
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1911

586 (16.12.1911) Mittagausgabe 1. Blatt



Meinl liW l diüL WM" Mittcrgaus^ ave. Berkeitetße Zeitm Bsdesß.
ßLpedilion:

Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst Kaijerstr. u. Marktpl.
Brief- od. Telegr -Adr. laute
nicht aul Namen, «andern:

. va- ifch« Press « -, llarl» uhe.

Mezug i» Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt:

I Monatlich 60 Pfg .
Frei ins Haus geliefert:

Vierteljährlich M . 2.20'
Auswärts : bei Abholung
am Postichalter Mt . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ms Haus gebracht

Mt . 2.52 .
8 seitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige«:
Die Kolonelzerle 25 Pfg .,

die Rrklomezcile 70 Pfg .

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruks und des Grstzherzsgtums Baden .
FM " Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WW

Grlltis-KeilGkn:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterhaltungsölatt ", monatlich 2 Nummern „Kurier" .
Anzeiger für Landwirtschaft , Garten - , Obst - und Wernbau, 1 Sommer - und 1 Iöinter -Kaßr-

planöuch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.
MM" Täglich lb dis 40 Zeilen . Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . "WF

Eigentum und Brrlag von
F . Thiergarten -

Chefredakteur: Aldrrk Herzog
zugleich verantwortlich für
Politik uns den allgemeinen
Teil , verantwortlich für den
gefamtenbadijchenTeil Auto»
Uudolvh, für den Anzeigeteil
A. liindertpacher. iämüich in

Karlsruhe .
Berliner Bureau :

Berlin W. Manhäi kirchstr .12,

Auflage:
33000 EA

gedruckt auf 3 Zwillings -
Rotatwnsmaichinen .

In Karlsruhe und nächster
Nmgebuna über
21000
Abonnenten.

Nr. 586 . 1 . Blatt . Karlsruhe , Samstag den 16 . Dezember 1911. Telephon-Nr. 86. 27 . Jahrgang .

SW * Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
ein 1. «nd 2. Blatt , zusammen 26 Seiten .

Das alte Med , die alte Kehre.
: : Karlsruhe , 16. Dez . Wenn man sich in die Lage eines

patriotischen Franzosen versetzt , so kann man wohl verstehen,
daß die Abgeordnetenkammer zu Paris dem Minister de Selves ,
als er jetzt mit dem Marokkoabkommen vor ihr erschien , eine
schlechte Aufnahme bereitete . Diese Haltung der französischen
Volksvertreter ist nämlich auf die gleichen Beweggründe zurück¬
zuführen , die im Sommer das deutsche Volk in so hohem Matze
gegen seine Regierung erbitterten . Herr de Selves hat mit
seinen Darlegungen nichts mehr und nichts weniger als den
Beweis dafür geliefert , wie die Haltung der französischen
Politik gegenüber Deutschland von England geradezu diktiert
wurde, wie das Maroko-Kongoabkommen schlietzlich genau den
Wünschen entsprach, die das offiziell nicht beteiligte England
„unverbindlich"

, aber doch mit merkwürdig verbindlicher Wir¬
kung in Paris geäuhert hat .

Wenn nun Deutschland im Spiele wäre , so würde freilich
der französische Patriotismus diese demütigende Abhängigkeit
von England eher tragen und sich so an dem sützen Gedanken
schadlos gehalten haben , datz auf diese Weise sich auch Deutsch ,
land unter den englischen Willen hat beugen und englische Un¬
verschämtheiten, wie Lloyd Georges Rede hat hinunterwürgen
muffen . Aber da ist Spanien , das seine Ansprüche geltend
macht . Mit Spanien braucht Frankreich nicht viel Federlesens
zu machen . Herr de Selves wagte zwar zu sagen, datz Frank¬
reich seine Stärke ihm gegenüber nicht mitzbrauchen soll , aber
ein Sturm der Entrüstung antwortete ihm, datz Frankreich tut
was es will , wenn es kann . Es kann aber in diesem Falle lei¬
der nicht, was es will . Hat es England drein reden laffen, als
es gegen Deutschland ging , so mutz es dem großen Freunde das
jetzt erst recht zubilligen . Der aber findet nun ein Interesse auf
der spanischen Seite , ganz natürlich , und so mutz sich Frankreich
eben noch einmal diktieren laffen, was es in dem von der deut¬
schen Hypothek befreiten Marokko tun oder laffen darf .

Dies ist der Grund der schlechten Laune der Herren im
Palais Bourbon . Der könnten wir sie mit dem Gefühl der
reinsten Freude , wie Pessimisten die Schadenfreude nennen ,
überlaffen. Aber durch die Selvessche Rede ist eine Wunde be¬
rührt worden , die den deutschen Nationalstolz an der gleichen
Stelle traf und die kaum zu verharschen begonnen hatte . Es
traf sich , datz zur gleichen Stunde von England her von gut
meinenden, aber ungeschickten Händen an diese Wunde gestoßen
wurde, so datz sie aufs neue brennt .

Sir Henry Norman , ein liberales Unterhausmitglied ,
versicherte uns am Mittwoch wieder einmal , wie das jetzt so
viel Engländer bei jeder möglichen Gelegenheit tun , datz
sein Land der Entwicklung Deutschlands in keiner Weise in
den Weg treten wolle. Er meint es so ehrlich, datz er uns
auffordert , zu sagen , wo denn der Platz an der Sonne sei .
von dem es durch Englands Haltung ausgeschloffen wird ?
Wenn er heute

' die Selvesche Rede gelesen hat , wird wohl
auch er einsehen, wo — als ein Glied nur aus einer durch
ein Jahrzehnt geflochtenen Kette — England uns in dem
Marokkohandel mit Frankreich den Weg vertreten hat . Was
im Sommer französische Blätter verkündeten , was aber die

Der Kröprinz .
Erzählung aus einer kleinen Residenz . Bon Horst Bodemer.

121. FortievUNg .i , cruS v -r eten
Der Hofmarschall holte den Prinzen Adolf von der

Bahn ab.
„Unser gnädigster Herr war sehr überrascht von dem

Telegramm , Hoheit !"
„Ich werde auch sehr ernst mit ihm zu reden haben !

Nicht meinetwegen ! Gerüchte über meinen Bruder sind mir
zu Ohren gekommen — da mutz Klarheit geschaffen werden ! "

Nur gut , datz man im geschloffenen Coupee fuhr !
„Hoheit , untertänigst mutz ich bitten — Erregungen kön¬

nen sehr schädlich sein ! "

„Nun , nun , Herr von Rosenau , mit der Tür falle ich
nicht ins Haus ! Erst kaufe ich mir den Erbprinzen ?"

„Ist ein sehr selbständiger Herr ! — Wenn ich raten
darf . . ."

„Na , so reden Sie doch weiter ! Was raten Sie mir
denn?"

„Jedenfalls vorsichtig zu - fein ? Hoheit dürfen überzeugt
sein, daß auch von an d e r e r Seite schon alles mögliche ge¬
schieht, um — ich meine, falls sich irgend etwas anbahnen
sollte , was keiner erwartet hat — den Schaden wieder ein¬
zurenken!"

„Ich bitte , etwas deutlicher , Herr von Rosenau ! "

„Das wage ich doch nicht ! Ueberhaupt , wer weiß
denn . . ."

„Also werde ich fragen ! — Wie heitzt — sie?"

„Kann ich wirklich nicht sagen , Hoheit ! Der Schleier
ist noch nicht gelüftet ! "

„Sie meinen, die ganze Geschichte kann nur der übliche
^ orklatsch sein? "

deutsche Reichsregierung auch jetzt noch nicht den Vertretern
des deutschen Volkes glaubte anvertrauen zu können, ist rich¬
tig . Herr v. Kiderlen hatte ursprünglich fast die ganze
französische Kongokolonie mit der Meeresküste verlangt , er
hat also der ganzen Aktion einen richtigen und großen Ge¬
danken zugrunde gelegt. Er wollte mit dieser französischen
Kongokolonie eine weitere Etappe auf dem Wege eines
großen westzentralafrikanischen Kolonialreiches legen , das
später einmal würdig an die Seite der englischen und fran¬
zösischen hätte treten und namentlich Frankreich gegenüber
ein Machtgegengewicht hätte werden können. Zu diesem
Ende war er sogar bereit, Togo preiszugeüe«, was wohl
schmerzlich, aber unter solchen Umständen vertretbar gewesen
wäre .

Da aber trat England auf und sein Herr Asquith ver¬
wies uns „ins Herz Afrikas "

, und dort im Herzen Afrikas
haben wir jetzt , wie der französische Kolonialminister schmun¬
zelnd erläuterte , Sümpfe und Urwälder und auch einiges ,
jedoch mit Rechten französischer Kolonialgesellschaften belaste¬
tes , kulturfähiges Land . Wir haben einen neuen Enten¬
kropf und zwei Entenbeine und mit diesen eine geradezu
groteske Erenzfcheide . Wir dürfen sogar von einem Punkt
aus über den Kongostrom blicken , aber die Nachwelt wird
da an einem Punkt eine Gedenktafel errichten mit der In¬
schrift : „Hier scheiterte ein großer Gedanke" an der Klippe
englischen Neides . Aber damit ist es nicht genug . Als Herr
v. Kiderlen dann versuchte, wenigstens eine deutsche Handels-
intereffcnfphäre in Südmarokko herauszuschlagen — was er
vor dem deutschen Volke übrigens auch stets verleugnen ließ— dk scheiterte er wiederum an der Einsprache Englands ,
das sich hier Frankreich gegenüber auf feine geschriebenen
Rechte aus dem Vertrag von 1904 berufen konnte.

Das ist doch wahrhaftig genug für n" r vier Monate !
Sir Henry Norman wird also mit Sir Edward Grey „noch
etwas warten müffen , bis die Atmosphäre bester geworden
ist". Wenn er aber dann mit seinen Freundschaftsgefühlen
erneut vortritt , dann wird er entdecken , datz das deutsche
Volk mehr denn jemals durch neblige Atmosphären den
Dingen auf den Grund sieht .

Der zweite Marokkolag der französischen
Kammer .

(Tel . Bericht.)
— Paris , 15 . Dez . Die Deputrertenkammer nahm heute nach¬

mittag 3 llhr die Verhandlungen über das deutsch -französische Ab¬
kommen wieder auf . In der Diplomatenloge war wiederum auch der
deutsche Botschafter Freiherr v. Echoen anwesend.

Baillant (Geeinigter Sozialist ) erklärte , das Abkommen be¬
deute das Ende eines Alpdruckes , des Alpdruckes eines Krieges .
Frankreich müffe das Bindeglied zwischen England und Deutschland
sein . Des weiteren trat er für die Entente cordiale , die französisch -
spanische Freundschaft ein und protestierte gegen die kriegerischen
Reden , die im letzten Sommer von gewissen Mitgliedern der Regie¬
rung gehalten worden seien . Er tadelte Delcaffs wegen der Rede ,die er bei der Flottcnschau in Toulon gehalten habe . Baillant stellte
ferner fest, daß Deutschland in der marokkanischen Frage eine sich
gleichbleibende Politik bewiesen habe , während die französische
Politik widerspruchsvoll gewesen sei und ein doppeltes Gesicht gezeigt
habe . Baillant verlas sodann Ertlärungen von Rouvier , Leon Bour -

„O nein ! Einer ist imstande, Auskunft zu geben —
Herr von Rellenthin — er ist der Vertraute von Hoheit dem
Erbprinzen !"

„Das genügt für den Anfang ! Mein hoher Vater bleibt
vorläufig ganz aus dem Spiel !"

„Morgen trifft Hoheit der Erbprinz mit Herrn von
Rellenthin in der Residenz ein von Schloß. Klosterfeld ! "

„Ich werde dem Adjutanten schon die Maske vom Ge¬
sicht reißen !"

„Hoheit, wenn ich untertänigst bitten dürfte , mich nicht
zu erwähnen ! Es war sowieso nicht ganz leicht, diese Fährte
zu bestätigen ! Habe überhaupt mich nur in die ganze An¬
gelegenheit gemischt — mit größtem Widerwillen , wahrhaf¬
tig — weil es sich hier um das Intereffe des herzoglichen
Hauses handelt !"

Prinz Adolf hielt Herrn von Rosenau die Hand hin .
„Ich danke Ihnen ! Zur rechten Zeit werde ich Ihre

hingebende Treue zu rühmen wissen !"
„Aber, Hoheit, ich bitte untertänigst . .
Da hielt mit kurzem Ruck das Gespann vor dem Portal

des herzoglichen Schlosses.
„Papa , lieber Papa ! "
„Ra , mein Junge , willkommen! Wo brennt 's den mal

wieder ? "
Der Herzog hatte es leichthin gesagt und gab seinem

jüngsten Sohne einen Kuß. Er wußte , datz auf diese Weise
die „Unannehmlichkeiten" sich am besten regeln ließen . Wenn
er mit Vorwürfen kam, log ihm Adolf doch nur den Rücken
voll.

. .Gar nickt brennt 's ! Ich konnte Urlaub bekommen und da
Hab ich natürlich die erste Gelegenheit benutzt, um Dich nach dem
schauderhaften Anfall zu besuchen! Fühlst Du Dich denn jetzt
wieder wohlauf ? "

„Danke — leidlich ! Es kann einmal schnell mit mir
vorüber kein.)"

gois und Pichon, um festzustellen , datz die Haltung der französischen
Regierung den Erklärungen ihrer Leiter nicht entsprochen habe . Er
machte auf den Widerspruch aufmerksam, der zwischen der von der
Kammer angenommenen Tagesordnung und der in Marokko be¬
folgten Politik bestehe und schloß , indem er eine vollständigere Jnter -
nationalisierung Marokkos empfahl.

Der Deputierte Ferry (Mitgl . der radik . Link.) gab dem
Zweifel Ausdruck , daß das Abkommen Marokko von allen politischen
und wirtschaftlichen Dienstbarkeiten, mit denen es belastet gewesen sei ,
befreit habe . Er kritisterte die Klausel des Abkommens , die sich auf
die Schutzbefohlenen bezieht. Durch diese Klausel werde Deutschland
wieder seinen Weg in die französische Politik in Marokko hineinleiten .
Ferry bedauerte , daß die französische Diplomatie den Bau der Bahn
von Tanger nach Fez zu der von ihr erwünschten Zeit nicht hätte
fertig stellen laffen können, da ja Frankreich doch das Geld dafür
geben werde und datz die französische Industrie nicht mehr erreicht
habe . Darauf kritisierte er die Klausel , die sich auf die Eisenbahnen
und die Berggerechtsame bezieht . Der marokkanische Boden mit
seinen Lasten bleibe Frankreich, die Bodenschätze aber mit ihrem Er¬
trag gingen ihr verloren . (Beifall .) Er schloß seine Rede damit , daß
das
Abkommen nicht alle Gefahr einer Komplikation

für die Zukunft
verschwinden lasse . Gegenwärtig sei das beste Mittel , um dem
Frieden zu dienen, sich für jede Eventualität bereit zu halten .

Der Deputierte Delahaye (Mitglied der Rechten ) sagte : Der
Augenblick ist gekommen , von der Regierung Rechenschaft zu fordern .
Er griff den Ministerpräsidentsn Caillaux an , weil er zuviel Ent¬
gegenkommen gegenüber Deutschland gezeigt habe . Redner tadelte
heftig die äußere Politik der Regierung und wandte sich gegen Del -
cassü wegen seiner Eeheimverträge . Zu wiederholten Malen be¬
dauerte er die Abwesenheit des Ministerpräsidenten , der im Augen¬
blick nicht im Sitzungssaal anwesend war . Es gibt in Frankreich
fast 4V Millionen chauvinistischer Reaktionäre , welche die Aufgabe
nationalen Grund und Bodens nicht so leicht hinnehmen wie die
Finanzleutr . Ohne den Funken in das Pulverfaß zu schleudern, hätte
man die Entsendung eines Schiffes mit der Entsendung eines anderen
Schiffes beantworten können . Wir hätten dann einerseits eine weni¬
ger herrische , andererseits eine weniger unterwürfige Haltung beob¬
achtet.

Das Haus schenkte dem Redner wenig Aufmerksamkeit , der zu
wiederholten Malen gegen die Privatunterhaltungen der Deputierten
protestierte . Er führt weiter aus , daß allen europäischen Zwistig¬
keiten in Marokko Tür und Tor geöffnet bleiben und betont , den
Wert der abzutretenden Gebiete am Kongo. Für Spanien stände
dagegen die Tür zu einem großen Reich offen. Als Redner Caillaux
und Rouvier als Geld- uiü» Finanzleute htnstelltck, ertönte auf der
Linken der Zwischenruf: Respektieren Sie die Toten !

Da die Privatgespräche die Stimme des Redners zeitweise über -
tönen , verläßt Delahaye die Tribüne , mit der Bemerkung , er werde
seine Rede morgen sortsetzen . (Bewegung. )

Millerand führt aus : Das Land hat im Verlaufe der Span¬
nung in diesem Sommer einmütig eine Haltung gewahrt , die für
seine Vertreter eine Lehre und ein Beispiel sein sollte. Wir schulden
es ihm , mit der größten Kaltblütigkeit zu diskutieren und ohne auf
andere Stimmen zu hören als die der «rationalen Ehre und der In¬
teressen des Landes . (Beifall .) Das Ausland muß wiffen , daß es in
Frankreich gegenüber Fragen der auswärtigen Politik weder in der
Kainmer noch im Lande Parteien gibt . (Beifall .) Millerand erklärte
sodann , daß er entschieden für die Annahme des Abkommens sei und
sagte, Frankreich erhält das Protektorat unter Bedingungen , die wir
prüfen werden . Ist das Protektorat zu teuer bezahlt worden ? Hat
man es vorschnell gekauft ? Man kann darüber streiten , aber wer

„Aber , liebster Papa , denk das doch nicht ! Bei Deiner kräf¬
tigen Konstitution !"

Der Herzog lenkte das Gespräch in andere Bahnen . Morgen
kam Albrecht-Ernst , da wollte er seine beiden Söhne scharf
beobachten und dann , wenn es nötig war , dazwischenfahren .
Länger in solcher Ungewitzheir zu leben, ging über seine Kraft .

Bald verabschiedete er den Prinzen Adolf.
„Ich mutz strenge Diät halten und zehn Stunden ruhen ,

wenn es auch um meinen Schlaf sehr böse aussieht ? — Also, gute
Nacht, mein lieber Junge !"

13 . Kapitel .
Frühzeitig hatte sich Rellenthin nach Loni Baakens Be¬

finden telephonisch erkundigt. Die Antwort war günstiger aus¬
gefallen , als er erwartet hatte . Es geht besser , das Fieber fei
merklich gesunken , sogar lichte Momente habe die Kranke wieder
gehabt , jetzt schlafe sie. Der Erbprinz nahm die Nachricht mit
einem müden Kopfnicken entgegen . Bleich war sein Gesicht ,dunkle Ringe lagen ihm um die Augen.

„Rellenthin , das wird ein böser Tag !"
„Jawohl — er erfordert Energie !"
Da hatte Albrecht -Ernst sich aufgereckt , den Freund finster

angesehen und sich dann abgewendet. —
Auf der dreiviertelstündige,: Bahnfahrt nach der Residenz

wechselten sie kaum ein paar Worte . Jeder war vollkommen mit
seinen eigenen Gedanken beschäftigt . Rellenthin hatte vor allen
Dingen einen Wunsch, mit dem Hofmarschall deutsch zu reden ,
hoffentlich bot sich ihm Gelegenheit dazu. Der Erbprinz aber
grübelte darüber nach, welcher Anlaß wohl seinen Bruder nach
Hause geführt habe. War es-nur die Sorge um den Vater ?
Oder hatte es andere Gründe? Gründe , die mit ihm zusammen¬
hingen ? Ihn führte Adolf noch lange nicht hinters Licht , er
brauchte ihn nur anzusehen , dann wußte er genug ! Und wenn
der Bruder ihm etwa „Geschichten " machte, so sollte er ihn kennen
lernen ! SKEer und straffer richtete sich des Erbprinzen Ober¬
körper auf , seine stahlblauen Augen bekamen einen harten Aus¬
druck, ganz gut war 's. wenn die Entscheidung -nahte . Freilich ,
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würde zu Haupte» wagen , daß dieses Protektorat in unserer Lagenicht eine Notwendigkeit sei >uw der Tradition unserer Politik ent¬
spricht? Die Politik der Republik erkennt wohl die Größe und
Folgerichtigkeit ihrer Ziele . (Beifall auf der Linken.) Niemandkönnte behaupten , daß wir , nachdem wir dieses Protektorat erhaltenhaben , es wieder aufgeben könnten, um zu versuchen, es morgen wie¬der zu verlangen . (Beifall . ) Unser Entschluß, das Protektorat anzu¬nehmen, mutz uns dazu führen , keine Unklarheit fortan bestehen zulassen. Die

Abtretung eines Teiles des Kongo
ist für uns eine grausame Losreitzung und ein empfindlicher Verlust .Man hat Befürchtungen über die Abfichten Deutschlands gehegt. Wo¬
zu diese beiden Zipfel ? fragte man . Der Minister des Aeußern hatuns darüber beruhigt . Was die Zukunft des belgischen Kongo be¬
trifft , so ist es unbegreiflich , daß man über dieses Gebiet verfügenkonnte, ohne Belgien zu befragen . Die Achtung vor dem Recht derNeutralen mutz ein Grundsatz unserer Politik bleiben . (LebhafterBeifall .) Wir bemessen die Verpflichtungen , die wir gegenüber denanderen Mächten haben , nicht nach der Grütze ihrer militärischenMacht. (Lebhafter Beifall .) Unsere belgischen Freunde wissen das
sehr wohl . Nach dem großen Opfer , das wir im Kongo gebracht haben ,können wir Deutschland in keiner Form eine weitere Entschädigungzugestehen. Deutschland kann nicht außer dem Kongooertrag nochobendrein in Marokko Privilegien verlangen . Durch den Vertragwird in Marokko die wirtschaftliche Gleichberechtigung eingeführt .Die deutschen Staatsangehörigen werden dieselben Rechte genießen,wie die aller anderer Nationen , nicht weniger und nicht mehr. Diemarokkanische Staatsbank bleibt ohne Zweifel bestehen, aber wirhaben darin eine besondere Stellung . Das Abkommen wird fein,was wir daraus sahen. Es wird soviel wert sein, als unsere Aktionwert sein wird . Unsere Aktion in Marokko mutz klar sein und darfnicht einer Eroberung gleichen. Hüten wir uns , eine furchtbare Re¬volte des Volksempfindens hervorzurufen . Das Verhältnis zuSpanien mutz auf der Basis des geschlossenen Abkommens mit Rück¬sicht auf die späteren Ereignisie in Wahrung der französischen Zn -teresien aber ohne der Preisgabe der herzlichen Freundschaft geregeltwerden . Rur wird eine Verständigung zwischen den Mächten uner¬läßlich sein, damit Spanien Herr in seiner Zone bleibt . Es seinatürlich , daß England sich in die Verhandlungen gemischt habe.Aber das
eigene Interesse sei der gemeinsame Matzstabder einzelne« und der Staaten . Es wäre eine schlechte Vorbereitungeines Landes zu furchtbaren Möglichkeiten, wenn man es mit Hirn¬gespinsten Hinhalten wollte . Wir werden diejenigen , die in schwerenZeiten an unserer Seite gestanden haben , nicht enttäuschen. Wirmüssen unseren Freundschaften, unserem Bündnis , das gegen niemandeine Spitze hat , treu bleiben . Millerand sprach sodann seine Befrie¬digung über die Vertragsbestimmung aus , die für den Fall vonStreitigkeitrn die Anrufung des Haager Schiedsgerichtshofes in Aus¬sicht nimmt . Das beweise, daß Frankreich keine Hintergedanken habe .Der Friede sei für Frankreich das sicherste und erwünschteste Mittelzur Entwicklung seiner Ideen . Es verstehe darunter nicht den Frie¬den ohne Ehre und wird ihn nie darunter verstehen. Im Vertrauenauf seine Stärke , sicher seiner Freundschaften und seines Bündnisses ,weil die Freunde u,ld Verbündeten wissen , dag auch sie auf Frankreichzählen können, fei Frankreich gleichermaßen entschlossen , die Rechteanderer zu achte« und seinen eigenen Rechten Achtung zu verschasfcn .Es wird diesen Vertrag halten mit dem sorglichen . Bemühen , alleKonfliktsmöglichreiten zu vermeiden , aber mit dem Entschluß, ausdem Vertrag alle gegebenen und nützlichen Konsequenzen zu zieh-n.(Anhaltender Beifall .)

Die Beratung wird morgen fortgesetzt .
(Weiteres siehe unter Telegramme .)

Tages-Uundfcharr.
Deutfiftes Nercki.— Dresden , 15. Dez. (Tel . ) Der König empfing heute nachmittag12 Uhr 45 Minuten den bayerischen Militärbevollmächtigten in Ber¬lin Generalleutnant v. Gebsattel in Audienz. Der König verliehdem Generalleutnant v . Eebfattel das Erotzkreuz des Albrechtsordens .Der preußische Wassergesetz - Entwurf .— Berlin , 15. Dez. (Tel .) Der demnächst dem preußischen Land¬tag zugehende Entwurf eines Wassergesetzes regelt das gesamteWasierrecht einheitlich und erschöpfend für ganz Preußen unter Aufrechterhaltung solcher Bestimmungen , die sich in einigen Landesteilenbesonders bewährt haben . Er regelt in erster Linie das Eigentuman den verschiedenen Arten der Wasserläufe , ihre Unterhaltung , denAusbau und die Benutzung , wobei er einen gerechten Ausgleich zwi¬schen entgegenstehenden wirtschaftlichen Interessen anstrebt . Er ent¬hält ferner Vorschriften zur Verhütung von Hochwassergefahr undBestimmungen von Wafsergenossenschafteu über die Reinhaltung derGewässer, über das wild ablaufende Wasier , über die Durchleitungvon Wasser und anderen flüssigen Stoffen durch fremde Grundstückeund über die Wasserpolizeibehörden.Der Entwurf regelt endlich auch solche Gegenstände, die zur Zeitüberhaupt nicht oder nur ungenügend rechtlich geordnet sind . Vorallem wird das Talsperrenwesen , die Freilegung des Ueberschwemm-ungsgebietes der Wasserläufe und die Verfügung über das unter¬irdische Wasser.

Am Klarheit über die an den Wasserläufen bestehenden, sich als
Benutzungsrecht im Sinne des Entwurfes darstellenden Rechte zu
schaffen , sollen Wüsserbüchrt angelegt werden , in die diese Rechte mitder Wirkung einzutragen sind , oaß sie bis zum Beweis des Gegen¬teils als richtig gelten . Eine Mitwirkung der Interessenten an Be¬
nützung und Unterhaltung der Wasserläufe ist durch die Vorschristenüber Schauämter , Stromausschüsse und Wasierbeiräte vorgesehen.

Ocftcrrcick,-UnK«rn .
— Wien , 15. Dez . (Tel .) Das österreichische Abgeordnetenhausnahm heute das von der Regierung vorgelegte sechsmonatige Dudget-

provisorium an . Ein Antrag , worin die Regierung ausgefordert wird ,unverzüglich einen Gesetzentwurf einzubringen , durch das das bisher
bestehende Verbot der Wiederoerehelichnng katholisch Geschiedeneraufgehoben wird , wurde abgelehnt .

Im weiteren Verlauf der Sitzung erklärte der Ministerpräsident ,nachdem er betont , daß der Rücktritt des Generalstabschefs Eonradvon Hötzendorfs nichts mit Fragen der äußeren Politik zu tun habe,schließlich mit aller Bestimmtheit , daß die auswärtige Lage keinerleiMomente aufweise, die der Verpflichtung entheben würden , die aufdie Erhaltung des Friedens gerichtete Politik der Monarchie mit
Ruhe , Festigkeit und mit gebotener Folgerichtigkeit des Handelns auchweiter in Geltung zu bringen .

Serbien .
Aus der Sluptfchina .

— Belgrad , 15. Dez. (Tel .) Die Sluptschina hat in ihrer heu¬tigen Sitzung das Budget des Ministeriums des Aeutzern augenom¬men. Im Laufe der Debatte hatte der Ministerpräsident Milowano -
witsch auf die Ausführungen des Abg. Nooakowitfch erklärt , die
allgemeine Lage sei derart ernst , dah niemand
wissen könne , wie sie sich bis zum Frühjahr ge¬stalte . Deshalb muffe Serbien vorsichtig fein, wie Bulgarien und
Griechenland . Für die Balkanftakten scheine es wünschenswert, daßdie europäischen Mächte sich in die Bakkanfragen nicht einmengten .

Gegenüber Marinkowitsch, der behaupte , der serbische König seiin Paris mehr als ehemaliger französischer Leutnant , denn als
Herrscher Serbiens begrüßt worden , was letzteres sicher in Deutsch¬land ungern gesehen worden sei, erwiderte der Ministerpräsident ,König Peter sei in Paris als Herrscher Serbiens empfangen worden .Daß hierbei auch die Dienstleistung des Königs im französischen Heerhervorgehoben worden sei , könnte keinen Widerspruch in Serbien er¬
regen . Auch in Deutschland, wo die militärische Tugend im hohen

, Matze geschätzt würde , sei man über die Ehrung des serbischen Königs
; nicht ungehalten gewesen.

Amerika .
Der amerikanische Handel und das Ausland .

— Newyork, 15. Dez. (Tel .) Der „Newyork Herald " meldet ineinem Telegramm aus Washington : Das vom Staatssekretär Knoxan den Führer der demokratischen Partei des RepräsentantenhausesUnderwood gerichtete Schreiben enthält eine selten offene Darlegungder Stimmung der Regierung gegenüber Deutschland, Oesterreich undanderer Länder . Es berührt im einzelnen die diesen Ländern zuge -
schriebene unterschiedliche Behandlung Amerikas .

Der Brief weist auf Deutschlands Verbot der Einsuhr amerikani¬
schen Fleisches, auf den Kalistreit , den Ausfuhr der Zertifikate undauf die hohen Eifeubahnfrachtfätze für die nach Osten bestimmtenGüter hin , wodurch Oestereich und Rußland wesentliche Vorteile fürdie Frachten gegenüber amerikanischen Gütern hätten . Knox er-

j klärt schließlich , daß die vorgeschlagene Gesetzgebung zur fortschritt-'
lichen Entwickelung des amerikanischen Handels im Auslände bei¬tragen werde.

Auf den Brief des Staatssekretärs Knox erwiderte der Vorsitzendedes Komitees für Mittel und Wege, er glaube , Knox werde im Re¬
präsentantenhause nur wenig Zustimmung zu seinem Vorschläge fin¬den, dem Präsidenten Taft ausgedehnte Vollmacht bezüglich der Tarif¬matznahmen gegenüber fremden Ländern einzuräumen .

! Der Vertreter von Minnesota ' beantragte die Einsetzung einerI besonderen Kommission von 5 Mitgliedern zum Zwecke der llnter -
j suchung gegen den sogenannten Geldtrust . Er erklärte , daß ein
. Syndikat von Bankiers die Reservefonds der amerikanische« Banken
I in der Gewalt habe und somit die amerikanischen Finanzen beherrscheund betonte , daß der Aldrichsche Plan einer Geldreform im Jn -'

teresse des Eeldtrustcs gelegen fei

Kadische Chronik.
□ Pforzheim , 16 . Dez . Nach einer kürzlich gebrachtenMeldung aus Dill -Weitzenstein hat dort ein Landwirt zweivergrabene Vlechkübel mit Edelmetallabfällen in seinemAcker vergraben aufgefunden . Er erstattete hiervon derPolizei Anzeige. Es war damals berichtet worden , daß derWert des Fundes etwa 180 Mark betrage . Wie die von der

Staatsanwaltschaft veranlaßte genaue Untersuchung des In¬halts der beiden Blechkübe ! ergab , beläuft sich deren Wertauf etwa 8688 Mark . Das gefundene Edelmetall bestandhauptsächlich ans Eoldabfällen und Eoldfeilung . — Zn ver¬gangener Nacht wurde in dem Haufe Lindenstraße 43 ein> Diebstahl verübt und eine Reihe silberner Gegenstände, wie

Tortenschaufel, Bestecke usw . entwendet . Der bis jetzt nochunbekannte Dieb war an dem Abflußrohr der Dachrinne aufdie Küchenveranda emporgeklettcrt und hatte sich von dort in
das Innere der Wohnung begeben, wo er den Diebstahl
beging .

st- Mannheim, 16. Dez . Eine recht bedeutende Ueber-
fchreitung des Voranschlags ergab sich bei der Abrechnung über
den Neubau der protestantischen Christuskirche, die am 1 . Okt .d . Zs . eingeweiht wurde . Der Voranschlag hatte aus 1394 538
Mark gelautet , der Gesamtaufwand stellt sich aber auf 1665 255
Mark , was einen Mehraufwand von 19 Prozent ergibt . Ein
großer Teil des Mehraufwands erklärt sich durch die Steigerungder Arbeitslöhne und der Materialpreise .

$ Hockenheim (Ä . Schwetzingen ) , 15 . Dez . Wegen Sittlich¬
keitsverbrechens wurde der 39 Zahle alte Fabrikarbeiter Bran¬
denburger verhaftet. Derselbe hat sich schon seit mehreren
Zähren an einer jetzt 49 Zahre alten geisteskranken Person , die
bei seiner Familie in Eemeindepflege gegeben war , sittlich
vergangen .

ktz Ketsch (A . Schwetzingen ) , 15 . Dez. Hier fiel das
2 jährige Kind des Landwirts Rohr gegen einen Topf heißen
Wassers und verbrühte sich derart , daß es den schweren Ver¬
letzungen erlag.

E Heidelberg, 15 . Dez . Das Erotzh. Ministerium des
Innern hat dem im Vürgerausschuß beschlossenen Ortsstatut
über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe die staatliche ©«
nehmigung erteilt . Hierauf dürfen hier künftig , vorbehaltlichder durch die Polizeibehörde und die höhere Landesverwal¬
tungsbehörde zugelasienen Ausnahmen , an Sonn - und Fest¬
tagen Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter in den Geschäften des
Handelsgewerbes ohne offene Verkaufsstellen überhaupt nicht,in den übrigen Geschäften des Handelsgewerbes nur in den
Stunden von 8—9 Uhr vormittags und von 11 Uhr vormittags
bis 1 Uhr nachmittags beschäftigt werden . Die bisherigen Aus¬
nahmebestimmungen für die Bedürfnisgewerbs bleiben bis aufweiteres in Geltung . Das Ortsstatut ist mit dem Tag seiner
bezirksamtlichen Verkündigung in Kraft getreten .

r Hohensachsen (A. Weinheim ) , 15. Dez. Zn seiner Woh¬
nung erhängte sich der in len 76er Jahren stehende Adam Bitzel
von hier Man vermutet , daß der in geordneten Verhältnissenlebende Mann die Tat in einem Anfalle von Schwermutverübte .

X Unterkeßach (A . Adelsheim ) , 15. Dez . Bei der gestrigen
Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Stam¬
me- mit allen gegen 2 Stimmen wiede-gewählt. Es ist nun das
vierte Mal , daß unsere Gemeinde Stamme : an die Spitze der
Gemeindeverwaltung berief .

B . Rastatt . 15. Dez . Der hiesige Volksbildungsoerein gab ver-
ganoenen Mittwoch seinen Mitgliedern und Freunden einen Volks¬
liederabend . Im Mittelpunkte desselben stand der Vortrag des
Herrn Professor Heilig -Rastatt über das Thema „Das Volkslied in
Baden ". Die treffenden Ausführungen , die reichen Beifall seitens ,der Zuhörerschaft fanden , wurden durch gefängliche Darbietungen von
Fräulein Lysia Weber vom Eroßh . Konservatorium in Karlsruheund vom Männerdoppelquartett Rastatt umrahmt . Die junge
Sängerin , deren Stimme zu großen Hoffnungen berechtigt, wußte
durch ihre schöne, reine Sopranstimme die Zuhörerschaft gefangen zu
nehmen und mußte sich zu mancher Dreingabe entschließen. Nicht
weniger fanden die tadellos einstudierten Lieder des Doppelquartetts
beifällige Aufnahme und ließen den wohlgelungenen Abend nach an¬
regender Aussprache froh und schön beschließen . Die Klavierbegleitung
lag in Händen von Frl . Zmmle -Karlsruhe , die ihre Aufgabe in fein¬
sinniger Weife löste.

G Elzach (A . Waldkirch) , 15 . Dez. Hier stürzte der
Ziegler K. Frz . Pfaff vom Gebälk einer Scheuer und zog sichderart schwere Verletzungen zu , daß er kurze Zeit nach dem
Unfall starb.

A Freiburg , 15 . Dez. Nach dem „Frbg . Bote " ist hierdas Gerücht verbreitet , daß im kommenden Fahr anläßlichder Zagden im fürstlich fürstenbergischen Revier , welche bis
an das Herzogenhorn reichen , der Kaiser im Feldberger Hof
Quartier nehmen werde . Die Vorbereitungen sollen schon
getroffen werden . Bekanntlich war der Fürst von Fürsten¬
berg Wiederholt zu längerem Aufenthalt auf dem Feldberg .

) : ( Freiburg, 15. Dez . Oberpostsekretär Zimmermannkonnte in vollster geistiger und körperlicher Rüstigkeit sein 49-
jähriges Disnstjubiläum begehen .

) -( Donauejchingen , 15. Dez. Für das Kirchenkonzert, welches
letzte Woche hier stattfand , war Frau Marie Baue » eine Schülerinder Gesangslehrerin Fräulein Luise Spitz in Karlsruhe , gewonnen.Das „Donauefchinger Tageblatt " berichtet über die Leistungen der
Sängerin folgendermaßen : Frau Baur besitzt einen , namentlich in der
tieferen Lage äußerst wohlklingenden , kräftigen Mezzosopran und ver¬
steht es, ihren Gesang durch Reinheit und Korrektheit der Aussprache,nicht minder aber auch durch gefühlvollen Vortrag , besonders reiz¬voll zu gestalten . Das „Largo " mit Violinbegleitung von Händel,das Hillerfche „Gebet" und die Lieder aus Elias und Paulus von '

der Vater ! Nun , es würden sich schon Mittel und Wege finden ,ihn zu beruhigen . Der Minister wußte ja , wie es um ihn undseine Tochter stand. Der mußte die weitere Regelung in dieHand nehmen — wollte er seine Tochter nicht neuer Lebens¬gefahr aussetzen . Da durchströmte ihn ein warmes Gefühl .„Loni — herzige Loni "
, flüsterten seine Lippen und dann warfer den Kopf herum , wie ein ' ' -eb, der sich belauscht fühlte . AberRellenthin saß mit gefalteten Händen vornübergeneigt undstarrte auf das rote Polster .

Prinz Adolf holte den Bruder vom Bahnhofe ab . Die Be¬grüßung fiel recht kühl aus , Rellenthin schien der junge Herrzu übersehen.
„Adolf — mein Begleiter !"
Der Blick genügte.
„Guten Morgen , Herr von Rellenthin !"
Flüchtig reichte der Prinz ^em Adjutanten zwei Finger hin ,dann fuhren die drei in einem Wagen zum Schlöffe . Die Brüdersahen nach verschiedenen Seiten zum offenen Fenster hinaus underwiderten die Grüße. Rellenthin beobachtete sie vom Rücksitz .Er machte sich seinen Reim . Bei der ersten sich bietenden Ge¬

legenheit gibt es einen scharfen Zusammenstoß!
llm irgend etwas zu reden, sagte Prinz Adolf :
,T >u erkundigst Dich ja gar nicht nach Papa !"
„Zch sehe ihn ja gleich !"
„Es geht ihm schlecht, u . t Zahre gealtert finde ich ihn !"
Albert -Ernst gab keine Antwort . Da wendete sich Adolfmit einem höhnischen Zug um den Mund wieder der andernSeite zu. -
Angekommen im Schlöffe , begaben sich die Brüder gleich zuihrem Vater . Der erschrickt, als er Albrecht-Ernst sieht.
„Lieber Zunge !"

„Das ist alles , was er im ersten Augenblick sagen kann.Dann fragt er ihn , ob er Weidmannsheil gehabt .
„Za — und weißt Du auch, daß Fräulein von Baaken tod-toraf bei Lübbars liegt ?"

„Gewiß, Papa ! Rellenthin hat heute früh antelephoniert ,es geht, Gott sei Dank, besier ! — Gestern ver acr-te der Minister ,mich in Klosterfeld anzutreffen , leider vergeblich!"
Prüfend sah Adolf den Bruder an . Dessen Stimme hatteeinen nervösen Klang . Zn der Nähe von Klosterfeld war die

schöne Loni — und mit einem Male schwer krank, da wußte er,wie die Aktien standen. Also die war es ! llm so besier , datrat natürlich der alte Baaken auf Albrecht-Ernsts Seite , ge¬schäftig mußte er jetzt die Hände rühren '
, wenn er es geschicktanfing , winkte ihm der Herzogshut . Unter diesen Umständenmußte er sich auf die Seite des Bruders stellen , natürlich hübschvorsichtig !

„Kinder , ich habe noch ein Stündchen zu arbeiten , nachhersehen wir uns beim Frühstück ! llm zwölf ! Also auf Wieder¬
sehen !" —

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
<= Ederswalde, 15 . Dez . (Tel .) Aus dem Zuge Stettin -Berlin entsprang , während der Zug sich in voller Fahrt be¬fand, ein Gefangener , nachdem er dem begleitenden Polizei¬beamten einen wuchtige » Stoß gegen die Brust versetzt hatte.Obwohl sofort die Notleine gezogen wurde , entkam der

Flüchtling.
— Frankfurt a. M ., 15. Dez. (Tel .) Von den im Hom>

öurger Krankenhaus eingelieferten schwer verletzte« vierKindern Sauers , der zerrütteter Familienverhältnisie wegenauf Frau und Kinder schoß und sich dann selbst entleibte , istheute früh noch der 6 jährige Sohn Paul gestorben. Auchder Zustand der übrigen Kleinen ist äußerst bedenklich . Das
Befinden der Fra » läßt nach einer vorgenommenen Operation erhoffen, daß man sie am Leben erhalten kann.

•= Paris , 16 . Dez . (Tel .) Aus Clermont-Ferrand wird
gemeldet : Ein Fischer namens Pourmier schoß zwei Ehe¬

paare nieder , weil sie vor kurzem in einem Strafprozeß^gegen ihn als Zeugen auftraten . Man glaubt , daß sichPourmier nach der Tat ertränkt hat .
i= Petersburg, 15. Dez . (Tel .) Zwei hochbegabte Studen¬ten, die Brüder Zwetkow , vergifteten sich im chemischen Labora¬

torium der llniversität . Kürzlich war ihr Vater gestorben unddie Mutter infolgedessen in Wahnsinn gefallen . Die Brüder
hatten deshalb mit schweren Nahrungssorgen zu kämpfen.

Die Familienehre .
— Budapest, 14 . Dez . Von hier wird der „Franks . Ztg ." über denbei der Wechselbank verlibten Betrug geschrieben : Die Angelegenheitdes vor einigen Tagen zum Schaden eines hiesigen Finanzinstitutsverübten Wechselbetrugs in Höhe von 282 000 Kronen , dessen Täter ,wie verschiedentlich berichtet wurde , bereits ermittelt sind, hat sich im

Verlaufe der Untersuchung zu einem furchtbaren Familiendrama ge¬staltet , wie es nur das Leben zu schaffen vermag , die Phantasie eines
Dichters kaum zuwege bringen kann. Der Bankbeamte Zolta « Rhy-
licky, auf den sich immer mehr der Verdacht konzentrierte , daß er den
Wechselbetrug verübt habe, hat sich eine Kugel in den Kopf gejagt ,weil er, wie er in seinem an die Mutter und die Polizei gerichteten
Abschiedsschreiben angibt , „den auf ihm lastenden Verdacht nicht län¬
ger ertragen könne". Der Unglückliche liegt nun schwer verletzt da¬nieder . Eine Stunde nach dieser Tat erschien der jüngere Bruder desBeamten , Kasimir Rhylicky , bei der Polizei und enthülle dort zur all¬
gemeinen lleberraschung , daß sein Bruder niit einem zweiten Genosienden Wechselbetrug verübte und daß die Familie des Unglücklichen kei¬nen Anteil habe . Und nachdem der jüngere den älteren Bruder dem
strafenden Arm der Gerechtigkeit ausgeliefert , um die Familienehrezu retten , legte er die Pose des Ehrenmanns ab , und der Retter sei¬ner Familie erhebt in aller Form Anspruch auf die von der geschädig¬ten Bank für die Ermittelung des Täters ausgeschriebene Belohnungvon 5000 Kronen . . . ! Der ihn vernehmende Polizeibeamte warsprachlos. Das war der Beginn des Dramas , das in seiner weiteren
Entwickelung noch weit schrecklichere Einzelheiten bringen sollte. —
Daß Zoltan Rhylicky, der Sprosse einer aus Wohlhabenheit in Armut
geratenen polnischen Familie zum Verbrecher geworden, litzt sich noch
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Mendelssohn zeigten diese schätzbaren Vorzüge aufs deutlichste und
Ließen erkennen, daß Frau Baur für das musikalische Leben unserer
Stadt von froher Bedeutung ist. .

e. Haltingen (A . Lörrach) , 15 . Dez . Auf hiesiger Sta¬
tion wurde der Rangierer Fünfgeld von einer Abteilung er¬
saht und ihm ein Bein und ein Arm abgefahren. Der Ver¬
unglückte wurde im Baseler Spital amputiert. Sein Zustand
ist bedenklich.

Segeten (A . Waldshut) , 15 . Dez . Hier brach in dem
'
Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts Albiez Feuer
aus. Das Anwesen wurde vollständig eingeäschert. Das
Feuer dürfte durch unvorsichtigen Umgang mit Licht ent¬
standen sein. Die Hausbewohner konnten gar nichts retten,
g Stück Rindvieh und 3 Schweine mit 8 Zungen kamen in
den Flammen um, ebenso fielen sämtliche Fahrnisse dem
Brand zum Opfer . Der Gesamtschaden wird auf 20 000 Mk.
geschätzt.

$ Konstanz , 14 . Dez . Gestern morgen fanden in Emmis¬
hofen 2 kleine Knaben einen Kanonenschläger . In der Hoff¬
nung , auf ein schönes Feuerwerk zündeten sie ihn an ; er
explodierte und rih dem eine» 5 Jahre alten Knaben die
rechte Hand vollständig vom Arm .

* Vom Bodensee , 15. Dez . In Langenargen wurden drei
Saccharinschmuggler erwischt und festgenommen . Sie waren im
Begriff, eine Kiste von 64 Krlo nach München aufzugeben .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 16. Dezember.

% Hofbericht. Der Grohherzog empfing gestern vormittag
den Geheimen Legationsrat Dr. Seqb und den Minister Dr.
Freiherr» von Bodman zur Vortragserstattung. Nachmittags
folgte der Vortrag des Eeheimrats ID. Helbing.

y , Veränderungen in höheren Bramtenstellen. Im Staats¬
unzeiger der heutigen „Karlsr. Ztg.

" wird amtlich bekannt ge¬
geben, daß der Erohherzog dem Direktor der Verwaltungshofs ,
Geh. Rat 2 . Klasie , Wirth , den Stern zum Kommandeurkreuz
des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen hat unter gleich¬
zeitiger Versetzung in den Ruhestand unter Anerkennung der
langjährigen treuen und ersprießlichen Dienste. Zu seinem
Nachfolger wurde der Vortragende Rat beim Ministerium des
Innern und Landeskommisiär für die Kreise Karlsruhe und
Baden, Geh. Rat Rebe , ernannt. Geh . Rat Wirth ist im Jahre'1845 in Freiburg geboren , wurde 1870 Rechtspraktikant , 1872
Meferendar und 1874 Sekretär. Er war 1875 Amtmann in
Waldshut, 1877 Amtsvorstand in Schönau . 1879 Oberamtmann
und wurde 1881 zum Regierungsrat beim Verwaltungshof er¬
nannt. 1884 Oberamtmann in Breiten . 1888 Domänenrat bei
der Domänendirektion , 1893 Geh . Finanzrat und 1898 Verwal¬
tungsgerichtsrat , wurde er 1902 zum Direktor des Verwaltungs -
Hofes ernannt. Sein Nachfolger , Geh . Rat Nebe, ist in Mann¬
heim 1851 geboren , wurde 1874 Rechtspraktikant . 1877 Referen¬
dar, 1879 Sekretär beim Ministerium des Innern , 1880 Amt¬
mann in Heidelberg und 1885 Amtsvorstand in Adelsheim . Er
bekleidete diese Stelle später in Weinheim und Mosbach , dann
in Pforzheim und wurde 1903 Ministerialrat im Ministerium
des Innern , 1905 Geh . Oberregierungsrat und dann zum Lan -
dcskommiffär für die Kreise Karlsruhe und Baden bestimmt .
Der neue Landeskommisiär für diese Kreise ist Geh . Ober -
regierungsrat Flad , geb. 1864 zu Karlsruhe . Er war 1893
Amtmann in Baden, dann in Heidelberg, 1897 Amtsvorstand
in Wolfach , 1900 in Donaueschingen und wurde 1904 Mini¬
sterialrat beim Ministerium des Innern . Der Großherzog hat
ferner den Vortragenden Rat beim Ministerium des Innern ,
Geh. Oberregierungsrat Wiener, zum Geh . Rat 2 . Klasie
ernannt .

itz Der militärische Weihnachtsnrlaub wird sich in diesem
Jahre auf Veranlassung des Kaisers im allgemeinen ausgiebig
gestalten . Als Ilrlaubsfrist ist die Zeit vom 22 . Dezember bis
3. Januar bestimmt worden . Ilm möglichst vielen Leuten Ur¬
laub zu gewähren, tritt die im Jahre 1903 vom Kaiser einge¬
führte geteilte Urlaubsform, die sich sehr gut bewährt hat, wie¬
der in Kraft. Die erste Hälfte der Urlauber kehrt am 28 . oder
29 . Dezember wieder in die Garnison zurück , während der Rest
der Urlauber an diesen Tagen die Reise antritt . Rach Mög¬
lichkeit sollen die Rekruten während der Weihnachtsfeiertage in
Urlaub gehen .

-f- Der Einjährig -Freiwillige -Militärdienst . Diejenigen im Be¬
sitze des Befähigungszeugnisses zum Eiujährig -Frriivilligen -Drenste
befindlichen Personen , die 1892 geboren sind , werden daraus aufmerl -
fam gemacht, daß sie ihre Gesuche um Erteilung des Berechtigungs¬
scheines spätestens bis 1 . Februar nächsten Jahres bei der Priifimgs -

jkommission für Einjahrig -Freiwillige einzureichen haben . Es empfiehlt
sich aber , die Gesuche jetzt schon einzureichen, damit bei der Be¬
antragung der Zurückstellung von der Aushebung , welche in der Zeit
vom 1. bis 15 . Januar zu erfolgen hat , die Berechtigungsscheine mik -
vorgelegt werden können. Den bei der Prüfungskommission für Ein¬

jahrig -Freiwillige in Karlsruhe (Kaiserstraße 178 , 3 .Stock ) einzurei¬
chenden Gesuchen sind beizufügen : a) ein Geburtszeugnis ; b) die Ein¬
willigung des gesetzlichen Vertreters mit -der Erklärung , daß für die
Dauer des Einjährigen -Dienstes die Kosten des Unterhalts , mit Ein¬
schluß der Kosten der Ausrüstung , Bekleidung und Wohnung , von dem
Bewerber getragen werden sollen; statt dieser Erklärung genügt die
Erklärung des gesetzlichen Vertreters oder eines Dritten , daß er sichdem Bewerber gegenüber zur Tragung der bezeichneten Kosten ver¬
pflichte, und daß , soweit die Kosten von der Militärverwaltung be¬
stritten werden , er sich dieser gegenüber für die Ersatzpflicht des Be¬
werbers als Selbstschuldner verbürge ; c) ein llnbescholtenheits -
zeugnis, welches für Zöglinge von höheren Schulen (Gymnasien ,
Realgymnasien , Ober -Realschulen, Progymnasien , Realschulen , Real -
progymnasten , höheren Bürgerschulen und den übrigen militärberech¬
tigten Lehranstalten ) durch den Direktor der Anstalt , für alle übrigen
jungen Leute durch die Polizeiobrigkeit oder ihre Vorgesetzte Dienst¬
behörde auszustellen ist. Sämtliche Papiere sind im Original einzu¬
reichen . i

’X’ Festhalle. Das für morgen angekündigte Boettge -Konzert ver¬
spricht ein sehr interessantes und reichhaltiges Programm , und zerfälltin drei Abteilungen — Historisch — Modern — Lustig . — Besonders
bemerkenswert erscheint als Neuheit „Großstadt Kirmeß " von Dal -
coze und Walzer -Perlen aus Richards Strauß ' „Rosenkavalier " . Den
Schluß bildet das bekannte, immer ungeheure Heiterkeit erregende
Potpourri „Münchener Leben".

ft> Weihnachtskonzert des Vereins für evangel . Kirchenmusik. Aus
das am 3 . Adventsonntag , abends 148 Ahr , in der evangel . Stadtkirche
stattfindende Weihnachtskonzert des Vereins für evangel . Kirchen¬
musik sei hier nochmals besonders aufmerksam gemacht. Die Namen
der mitwirkenden Solisten , sowie der gutgeschulte Chor unter Max
Thiedes Leitung verbürgen den Konzertbesuchern eine genußreiche
Abendstunde.

— Im Colosseum beginnt heute mittag den 16 . Dezember ein
vollständig neues

^Programm . Die einzelnen Programmnummern
sind aus dem Inserat in diesem Blatte ersichtlich . Morgen Sonntag ,den 17 . Dezember, werden zwei Vorstellungen — nachmittags 4 Ahrund abends 8 Ahr — gegeben werden.

— Aus dem Antiquariat . Wie seit vielen Jahren legt uns auch
zur diesjährigen Weihnachtszeit A. Bielefelds ' Hofbuchhandlung in
Karlsruhe ihren neuen 238. Katalog des antiquarischen Bücherlagersvor. Das reichhaltige Verzeichnis dringt eine Auswahl von Werken
zur Literatur - und Kulturgeschichte, schöne Wisienschasten, Geschichte ,
Geographie und Reise- , Jugend - und Volksschriften , Kupfcrwcrke .
Seltenheiten ; Reisen, von denen sich viele zu Festgeschenkcn eignen ,
noch ein weiterer Katalog , der 239. wurde gleichzeitig ausgegeben . Er
umfaßt eine große und seltene Sammlung von Werken zur Kunst¬
geschichte, Kupfer - und Holzschnittwerke. Aquarelle , Lithographien .
Besonders reichhaltig ist die Sammlung an illustrierten Werken von
Ludwig Richter, A . Schrödter und Moritz von Schwindt . Im gan¬
zen enthält der Katalog über 1600 Werks. Beide Kataloge werden
auf Verlangen gratis und franko versandt .

Gerichtszettrmg .
X Mannheim , 15 . Dez . Eine außergewöhnlich schwere Anklage

wegen Sittlichkeitsverbrechen lag gegen den 38jährigen ZahntechnikerE . Emnch aus Frankfurt a . M . vor . Er hatte unter schweren Miß¬
handlungen und Drohungen seine 13jährige Stieftochter gezwungen ,ihm zu Willen zu sein . Aus der Verhandlung ging hervor , daß der
Angeklagte ein schwer vorbestrafter Verbrecher ist und früher Haupt¬
mann einer gefährlichen Diebesbande war . Er erhielt 6 Jahre Zucht¬
haus und 10 Jahre Ehrverlust .

0 Freiburg , 15. Dez . Vor der hiesigen Strafkammer hatte sichder 27jährige Schreiner I . Fehrenbach von ELtenbach wegen Dieb¬
stahls , Betrugs i . R . und Unterschlagung zu verantworten . Er hatte
sich mehrerer Schwindeleien und zweier Fahrraddiebstähle schuldig ge¬
macht und erhielt 1 Jahr 7 Monate ' Zuchthaus.

!M Berlin , 15. Dez . (Tel.) Das Urteil gegen den Zeug¬leutnant Lehmann , der wegen Beleidigung der Generale
von Bülow und Hopfner sowie mehrerer Kriegsgerichtsräte
vor dem Oberkriegsgericht des 3 . Armee -Korps stand , wurde
nach 5 tägiger Verhandlung heute vormittag gefällt . Es
lautet auf 3 Wochen Haft . In der ersten Instanz war
Lehmann zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt morden .

— Berlin , 15 . Dez . (Tel .) Der Oberbahnassistent Heinze ist
wegen Unterschlagung im Amt und Urkundenfälschung zu zwei Jahren
9 Monate» Gefängnis verurteilt worden. Als seiner Zeit die Unter¬
schlagungen am Schlesischen Bahnhof entdeckt wurden , ergriff aucheine Fahrkartenverkänfrri » die Flucht und verübte später Selbstmord ,

— Honnef, 15. Dez . Es hat sich ergeben, daß der wegen vorsätz¬
licher Brandstiftung verhaftete Besitzer des abgebrannten Parlhotels ,
Hollbach fen ., und der wegen Mitwissenschaft in Untersuchung genom¬mene Agent Hedseld in eine großzügig angelegte Vetrrrgsaffiire beim
Wittlerjchrn Hotelverkaus verwickelt sind , in der laut „Franks , Ztg .

"
gleichfalls ein Strafverfahren anhängig gemacht ist .— Frankfurt a . Al., 15. Dez . (Tel .) Vor dem hiesige» Schöffen¬
gericht Abteilung für Privatllagen kam heute die Beleidigungsklageder Firma I . G . Holtzwarths Nachfolger, vertreten durch den Ge¬
schäftsführer Dr . Rohwaldt (Frankfurter Nachrichten) gegen die Her¬ren Horstmann und Mathern (General -Anzeiger) zur Verhandlung ,die mit einem Vergleich endete. Herr Horstmann vom „Franks . Een .-

Anz." bedauert es, geduldet zu haben und nicht dagegen eingefchritren
zu sein, daß Beamte des General -Anzeigers an der Veröffentlichungund Verbreitung der in der „Fackel" erschienenen , gegen die „Frank¬
furter Nachrichten", deren Leiter und Gesellschafter gerichteten An¬
griffe, welche derselbe als unberechtigt anerkennt , sich beteiligten .
Herr Mathern bedauert , sich an diesen Angriffen beteiligt zu habenund nimmt die darin enthaltenen Beleidigungen als unberechtigt
zurück . Die Beschuldigten übernehmen die Kosten des Verfahrensund verpflichten sich, eine Buge von 2vvv Mark zu einem beliebigen
Zwecke zu zahlen. Die Klage wird darauf zurückgezogen .

Ferdinand Bonn zwangsweise vorgeführt .
'

---- Berlin , 16. Dez . (Tel. ) Ferdinand Bonn , der zum !
Termin vor dem Münchener Landgericht in seinem Prozehmit Possart am 9. Dezember nicht erschienen war, wurden
gestern auf Antrag der Münchener Behörde von der Ber <
liner Polizei zum Zwecke der Vorführung in Haft genommen.
In der Garderobe der Schauspieler im Friedrich Wilhelm - '
Städtischen Cchauspielhause erschienen kurz vor der Vorstel¬
lung drei Kriminalbeamte und erklärten . Bonn nach dem
Polizeipräsidium bringen zu müsien. Nachdem er abgeführt
worden war, trat Bonn mit dem Zugs abends IO14 Uhr mit
seinem Rechtsanwalt und geleitet von Sicherheitsbeamten die
Reise nach München an, um der heutigen Gerichtsverhand¬
lung in der Klagesache Possart gegen Bonn beizuwohnen.!

= München, 15 . Dez . Morgen jott vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht die mehrfach vertagte Brleidigüngsklage Ernst von Posiarts
gegen Ferdinand Bonn zur Verhandlung kommen, die sich aus den
unqualifizierbaren , persönlichen Angriffen Bonns gegen PosiartsRede am Shakespearetag überschreibt. Ferdinand Bonn hatte nun
mitgeteilt , daß er den Vorsitzendendes Schöffengerichts, Oberlandes¬
gerichtsrat Mayer , wegen Besorgnis der Befangenheit ablehne . Das
Gericht hat - heute das Ablehnungsgesuch unter ausdrücklicher An¬
erkennung der Objektivität des Oberlandesgerichtsrats Mayer ver¬
worfen . Nachdem Bonn zun « letzten Termin trotz des gegen ihn er -
lasienen Vorsührnngsbefehls nicht erschienen war , hatte sein Vertei¬
diger ausdrücklichzugefagt, Bonn werde keine weitere Verschleppungs¬
politik treiben und zur morgen Verhandlung bestimmt erscheinen.
Darauf hatte das Gericht von einer erneuten Anordnung des Vorfüh¬
rungsbefehls Abstand genommen. Da jedoch das neuerliche Verhal¬ten Bonns einen wiederholten Verfchleppungsverfuch bedeutet , hatdas Gericht die polizeiliche Vorführung des Beklagten zur morgigen
Verhandlung wiederum angeordnet . Es ist zu bemerken , daß für
morgen abend das Auftreten Ferdinand Bonns in Berlin in der
Rolle des Sherlock Holmes angekündigt war ; diesmal wird es aber
nicht zu seinem Auftreten in Berlin , sondern zu dem vor dem Mün¬
chener Schöffengericht kommen . (Frkf. Ztg .) .

Sport-Nachrichten.
— New Park, 16. Dez . (Tel .) In dem Sechstagerennen find

gestern Willy -Ealvin ausgeschieden . Sieben Paare , darunter das
deutsche Paar Lorenz-Saldow , haben in 107 Stunden 2062 Meilen
und zwei Runden zurückgelegt . Vier Paare sind eine Runde , ein
Paar zwei Runden zurück. Lorenz stürzte gestern früh , wobei er
leichte Abschürfungen am linken Bein davontrug . Sein PartnerSaldow erlitt am Nachmittag durch einen unglücklichen Sturz einen
Rippenbruch und mehrere Quetschungen. Obwohl ihm die Aerzte die'
Fortsetzung des Rennens verboten hatten , bestieg er nach dem „Verl .
Tgbl .

" bald darauf das Rad , um das Rennen zu beendige !»

Don der Wstschiffahrt.
# Paris , 16. Dez. Der Vizepräsident des französischenAeroklubs, Graf de la Vaulx, der kürzlich an einer Fahrtmit dem Luftschiff „Schwaben " teilgenommen hat , erklärte

einem Berichterstatter des „Matin"
, daß die Zeppelinfchen

Luftschiffe infolge der Verbesserungen, welche sie sdit zweiJahren erfahren haben, nicht bloß zum Aufklärungsdienst
geeignet, sondern auch eine gefährliche Angriffswaffe ge¬worden feien . Die „Zeppeline " könnten mehrere TausendKilogramm Sprengstoffe aufnrhmen , ohne Aufenthalt anI960 Kilometer fliegen und so am ersten Tage einer Mo¬
bilisierung in Frankreich erscheinen , Brücken, Eisenbahnenund Befestigungen zerstören, in den Städten Panik verbreiten !
und mittels ihrer Funkentelegraphen dem Generalstab Mel¬
dungen erstatten .

In einer Höhe von 2000 Metern und bei ihrer Geschwin¬
digkeit von 75 Kilometern in der Stunde, könnten sie sichjeder Verfolgung entziehen . Die Franzosen hätten keine
Zeit mehr zu verlieren, wenn sie die Stärkeren bleiben woll¬
ten . Der von den deutschen Militärbehörden übernommene
„Zeppelin" sei offenbar nur der erste einer Reihe , deren
Zahl gcheimgehalten werde . Die Luftfchiffhallen , welche in
Deutschland besonders in Elsaß-Lothringen und längs des
Rheins wie die Pilze aus dem Boden schießen, müßten zuetwas dienen . Wenn Frankreich sich nicht in Acht nehme,setze es sich einer schmerzlichen Neberraschnng aus .mmmmmmßmmammmmBBmemaasmmmmmaBaaammammmmammammaKmmmB

erklären . Er , der zu Hause in der bescheidenen Wohnung mit Mutter
nmd fünf Geschwistern , die er erhalten muß, in „glänzendem Elend "
' lebt, höü täglich um sich herum in den glänzenden Banklokalitäten
das Knistern und Klirren der Banknoten und des Geldes . Hundert¬
tausende gehen täglich durch seine Hände , und nachdem die Ver¬
suchung erst einmal an ihn herangetreten , wächst sie, bis ihm schließ¬
lich eines Tages die Geldgier das klare Denken raubt und ihn zum

.Verbrecher macht . . . Bor der Tat weiht er Mutier , Bruder und
Schwester in seinen Plan ein . Die Segenswünsche der Familie für
das Gelingen der Tat begleiten Zoltan Rhylicky auf dem Wegs zum
Verbrechen. Die Tat gelingt , und die Mutter verwahrt das Geld ,den halben Beute -Anteil , einige Zeit im eigenen Kasten , bis man es
dann zinsbringend bei einem Geldinstitut anlegt . Da kommt der
Tag , da die Veruntreuung bemerkt wird und man Nachforschungen
anstellt. Das Verdachtsnetz um Zoltan Rhylicky schließt sich immer
enger, es gibt kein Entrinnen mehr . Da tritt wieder die Familie zu¬
sammen und verlangt von ihm , daß er, so wie zuerst durch sein Ver¬
brechen, jetzt die Familie durch seinen Tod vor der Schande retten
möge . Ein förmlicher Familienrat wird abgehalten , der den Tod

bes jungen Mannes beschließt und vorerst Text des erwähnten
Abschiedsschreibensfeststellt . . . Kasimir Rhylicky, der den in seinem
Besitze befindlichen 3 Millimeter -Revolver für zu schwach hält , kaust
einen neue» Revolver stärkeren Kalibers und übergibt ihn dem Bru¬
der. Und er ist entsetzt , als dieser am nächsten Tage dem Beschluss
des Familienrates noch nicht Genüge geleistet hat . Er droht ihn: mit
der Anzeige . . . In seiner Verzwcifelung und Todesangst flüchtet
Zoltan Rhylicky zum Mutterherzen . Aber die Mutter erklärt , keinen
anderen Ausweg zu finden , sie küßt und umarmt ihren ältesten Sohn
und sagt ihm unter Tränen , es gebe keinen anderen Ausweg , um die
Ehre der Familie zu retten . Die Mutter läßt den Verzweifelten
allein im Zimmer und begibt sich mit ihrer jüngsten Tochter in die

!Küche . Dort horchen beide auf die Vorgänge im Zimmer . Zoltan
Rhylicky sitzt an Leib und Seele gebrochen in einem Stuhle , plötzlich
erdröhnt ein Schuß, — und der „Familienehre " der Rhylickys ist Ge¬
nüge geschehen . . . Doch der Unglückselige lebt und wird wahrschein¬
lich genesen. Und die Gerechtigkeit geht ihren Weg , und sowohl die
Mutter wie der Bruder werden vor Gericht als Mitwisser erscheinen

und dem Sohn und Bruder gegcnüberstehen, den sie zuin Verbrechen
getrieben und dann in dieser schaurig -grotesken Weise zur „Rettungder Familienehrc " oeranlaßten .

Unalücksrälle .
M Berlin , 15. Dez . (Tel .) Heute vormittag fuhr das Automobileines Rentiers aus Charlottenburg , in dem sich der Chauffeur Brun¬

ner befand , auf der Chausiee in der Nähe von Pichelsberg gegeneinen Mörtclwagen . Der Kutscher des Wagen und Brunner wurden
auf die Chausiee geschleudert . Während Elfterer eine Verstauchungdes rechten Armes erlitt , fiel der Chauffeur so unglücklich auf einen
Chausseestein, daß er sich einen doppelten Schädelbruch zuzog und aufdein Wege nach dem Krankenhause starb . Das Automobil wurde
schwer beschädigt .

— Berlin , 15. Dez. (Tel.) Auf dem Bahnhof Putlitzstratze
brach heute morgen der Arbeiter Bruse in Krämpfen zusammenund riß im Fallen den Schüler Schmelinq mit sich auf die
Schienen , als der Zug einfuhr . Im letzten Moment sprang der
Arbeiter Vogt auf die Schienen und rettete Schmeling. De:
Arbeiter Bruse wurde von der Lokomotive erfaßt und bis zurUnkenntlichkeit verstümmelt .

Emden , 15. Dez . (Tel.) Vom hiesigen Herings¬
loggern, die die schweren Stürme auf der Nordsee durch¬
gemacht haben , sind drei noch nicht zurückgekehrt. Der „Em-
dener Zeitung" zufolge , wächst die Beunruhigung über das
Schicksal der Schiffe. Es handelt sich um den Logger „Jacob "
von der Neptunfischerei mit 13 Mann Besatzung , ausschließ¬
lich Holländer , den Logger „Braunschweig " von der Emdener
Heringsfischerei mit 14 Mann Besatzung , und den Logger
„Derflinger" von der Heringsfischerei „Großer Kurfürst" mit
13 Mann Besatzung. Das erste Schiff verließ den Hafen am
18 . Oktober, das zweite am 29. Oktober, das dritte am27 . Oktober.

■= Paris , 15. Dez . (Tel. ) Aus Grenoble wird gemeldet:
Fünf bei dem Vau einer Talsperre in einer Höhe von 2200Meter unterhalb des Sept-Ea«-B«rges beschäftigte Arbeiter

wurden von einer Lawine verschüttet. Drei wurden getötet,
zwei konnten sich retten .

Humoristisches.
Was BäckermeisterLehmann erzählte. „Eine meiner Kundinnen ,fragte mich telephonisch , ob ich ihr zehn Mark wechseln könnte . Als !

ich ja sagte, fragte sie, ob ich den Laufburschen hinschicken könnte . .Der Junge hatte viel zu tun , aber ich wollte nicht unhöflich sein , und
schickte ihn mit dem Geld hin . Sie öffnete ihm selbst die Tür , nahmihm das Geld ab und sagte dann freundlich : „Sagen Sie , bitte , Herrn ,Lehmann , er solle das Geld anschreiben, " und machte die Tür zu ."

„Um damit zu räumen ." Nachdem jetzt die Junggesellensteucrvom mecklenburgischen Landtage zur Annahme gelangt ist, bringt die !
Fncdländer Zeitung folgende zeitgemäße Anzeige: „Wegen der be¬
vorstehenden̂ Junggesellensteuer soll mit dem Rest der Junggesellen '
bis zum 1 . Januar n . Js . geräumt werden. Reslektantinnen wolle » !
sich deshalb beim hiesigen Junggesellenverein melden !" — Das kannein lebhafter Räumungsausverkauf werden.

Aus der Schule. Eine Hauptlehrerin aus dem Unterland schickte,
uns unter der Spitze „Witze meiner Schulkinder" folgende niedliche
Sächelchen ein : :

- 0 Vis . VMQ VVJneue Judenkönig geboren war ? „Durch die Zeitung .
"

Geographie : „Was ist eine Universität ?" — „Eine Studenten
fabrik .

" Welches ist der König des Schwarzwaldes ? Der Königstuhldes „Schwarzwaldes " heißt Feldberg.
In der Anschauung: Der Hahn hat keine Zähne und kann dockbeißen . Wer hat auch keine Zähne und kann doch beißen ? — „Meine

Großmutter .
"

Humor des Auslandes .
'

Tante Mary (entsetzt) : „Himmel, Harald , was würde dein «Mutter sagen, wenn sie dich Zigaretten rauchen sähe?" — Harald(gelassen) : „Sie würde in Ohnmachtfallen. Es sind ihre Zigaretten ."
„Weinte die Mutter der Braut bei der Trauung ?" — „Aller¬dings . Es war der einzige Weg, um die Aufmerksamkeit auf ihreigenes Kleid zu lenken ." , ,

- .



Seite 4 lünDtföic Presse . MkttagsSlatt. Samstag , den 16. Dez . 1911. Nr .Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

---- Berlin » 15 . Dez . Der sächsische Militärbevollmächtigte'
Freiherr vo« Salza und Lichtenau ist heute nachmittag

Uhr hier in seiner Wohnung infolge Herzschlages plötz¬
lich gestorben.

- - Köln, 16 . Dez. Der Kreissynodalvorftandhat die Wahldes früheren Pfarrers Jatho zum Aeltesten der hiesigen evan¬
gelischen Kirchengemeinde vorläufig als ungültig erklärt .— Luxemburg . 16. Dez. Das Befinden des feit Jahren' schwer erkrankten Ero'

gherzogs von Luxemburg hat sich nach' einer Meldung des „Berl . Lokalanz ." so verschlimmert , daß die
| Sorge für ihn aufs höchste gestiegen ist. Die Erohherzogin -
Rutter von Luxemburg ist hier wieder eingetroffen.

Hst Madrid, 16 . Dez. Das spanische Militärgericht zuSuez« in der Provinz Valencia verhängte in dem sogenann¬ten Tullera-Prozeh über 6 Angeklagte die Todesstrafe wegenihrer Taten bei dem Sommer-Aufstande .
— Lissabon, 16. Dez . In der Deputiertenkammer brachte

gestern der Marineminister einen Gesetzentwurf betreffend die
Erneuerung der Flotte ein.

— Petersburg, 15 . Dez . Die Duma beriet heute in geheimer
Sitzung das Gesetz zur Regelung der Wehrpflicht . Der Deputierte Purischkewitsch wurde wegen ungebührlichen Benehmensvon den nächsten 15 Sitzungen ausgeschlossen.= Saloniki » 15 . Dez . (Wiener Korr .-Vur .) Das Gerüchtvon der Ueberführung des früheren Sultans nach Konstanti¬
nopel ist erfunden .

hd Athen, 16. Dez. In Canea versuchten gestern 25 Ab¬
geordnete der revolutionären Versammlung sich auf denk
griechischen Dampfer „Goudis" nach Griechenland einzu¬schiffen. Der französische Kreuzer „Charner" liest jedoch den
Dampfer durch französische Matrosen und See -Kadetten be-' setzen und nach der Suda -Bai bringen.— Rio de Janeiro , Io . Dez. Die Brandreden auf dem Kongreßvon Peraambuco behaupten , es herrsche völlige Anarchie im Lande .Der Telegraph ist für die Anhänger der Staatsrcgierung gesperrt.Nach der Flucht des Gouverneurs ist der Vizepräsident des Senats

. angeblich durch Drohungen gezwungen worden , die Regierung anzu-

.treten . Die Regierungspresse versichert, in Pernambuco herrsche RuheDie Opposition sei bestrebt , durch falsche Darstellung die Bundesregie¬rung verhaßt zu machen.
= Delhi , 15. Dez . Der Kaiser-König und die Kaiserin

legten heute vormittag den Grundstein zu der neuen Hauptstadt .

Zum Motu Proprio des Papstes .' — Rom , 15. Dez . Der „Osservatore Romano" veröffentlicht
. heute eine Note, in der festgestellt wird, datz das „Motu proprio
„Quanta vis diligentia " Deutschland nicht berührt . Die Note' stimmt mit der gestrigen Mitteilung des Wolffsche« Bureausüber die Schritte der prenstischrn Staatsregierung und des
preußischen Gesandten in Rom in dieser Angelegenheit völligüberein.

Le. Berlin , 16 . Dez. (Privat .) Zu der offiziösen Mel¬
dung über Preußens Einspruch beim Vatikan betr . Nichtan¬wendung des Motuproprio innerhalb Preußens» resp. des
Deutschea Reichs wird uns noch aus zuverlässiger Quelle ge¬meldet : Die erste Vorstellung Preußens in Rom ist zwar am10. November erhoben worden . Die Antwort Roms ist aber
nach neuerlichen höfl. Ersuche« erst vor wenige« Tagen inBerlin eingegangen, also mit einer Wartezeit von über4 Woche«. Diese Tatsache wird in den in Betracht kommen¬den Kreisen sehr bemerkt.

Die französischen Marokkodebatten.
st» Paris , 16 . Dez . (Privat . ) Der „Tri de Paris " bringt eine

. zieniliche glaubhafte Erklärung für die verlegene Haltung des Mini -
Esters des Aeußern , de Selves , in der Kammer . Er behauptet näm¬
lich, Ministerpräsident Caillaux habe am Montag vorher eine Be¬

sprechung mit seinem Kollegen gehabt , um ihm zu empfehlen, in
seiner Kammerrede sowohl Deutschland, wie England und Spanien- zu schonen und nichts Schlimmes über seine Amtsvorgänger Delcasie,Pichon und Trupp » zu sagen. Als Herr de Selves nach der Unter -; redung im Ministerium des Innern ins Auswärtige Amt zurückkehrte ,' soll er verzweifelt ausgerufen haben : „Was soll ich ihnen nur in' der Kammer sagen. Ich kann ihnen doch nicht von der Mona Lisa'
sprechen !"

Weniger glaubhaft , aber immerhin möglich ist auch die Ent -
| hüllung des „Cri de Paris ", daß schon ein Ministerium Del -cassö vollständig gebildet sei , um nach der Erledigung des
. Vertrages mit Deutschland das Ministerium Caillaux ' zu ersetzen .Präsident Fallihres habe schon seit einiger Zeit eingesehen, daß sich^Caillaux nicht mehr lange halten könne, und sich zuerst an Briand- gewandt , damit er eine neue Kombination finde . Briand habe aber
jabgelehnt , weil er mit der jetzigen Kammer , die ihn so leichtsinnig. gestürzt habe, nichts mehr zu tun haben wolle. An seiner Stelle^empfahl er dem Präsidenten den Senator Jean Dupuy , der seinHandelsminister gewesen sei. Dupuy fühlte sich jedoch nicht stark
. genug und daher fiel die Wahl mit der Zustimmung Briands auf;Delcasie.

Anch in dem neuen Kabinett würde Delcasss nicht das Aus -wärtige übernehmen , sondern von der Marine zum Krieg übergehen,:der mehr Bedeutung hat . Das Auswärtige würde Briand , dasInnere dazu Millerand und die Finanzen schließlich Poincarö er¬halten . Zum erstenmal sollen die Kolonien einem Offizier und zwardem General Gallieni zufallen . Auch Dupuy wird nicht vergessenund soll sich bereit erklärt haben , den Ackerbau zu übernehmen .
— Paris , 16. Dez. Die gestrige Marokko-Debatte brachtemit der Rede des Deputierten Millerand ein bedeutsames Mo¬ment . Allgemein betrachtet man in der Kammer sein erfolg¬reiches Eingreifen als ein Zeichen seines baldigen Eintrittes inda» Kabinett Caillaux an Stelle des zum Ausscheiden ent¬

schlossenen Ministers des Auswärtigen de Selves .
! Minister de Selves wollte schon gestern nach seiner ver¬
unglückten Rede demissionieren » doch gelang es einigen Minister-

jkollegen, ihn zum Verbleiben im Amte bis zur Verabschiedungder Marokkovorlage vom Senat zu veranlassen . Millerand
würdigte in feiner gut gegliederten Rede das deutsch - französischeAbkommen alr^die ernste, zielbewutzte Arbeit tüchtiger Staats¬männer. Besonders erfreulich sei die Aufnahme der Klausel,daß Unstimmigkeiten zur Entscheidung vor das Haager Schieds¬gericht gelangen sollen .

Miüerand erklärte sich als Gegner der sogenannten Ge¬fühlspolitik und meinte, in unserer Zeit müßten die Regie¬rungen der wirtschaftlichen Borteile besonders eingedenk sein .-Eine solche realistische Politik könne Frankreich gut durchführen,auch ohne seine nationale Würde Preis zu geben und ohne seineAllianz mit Rußland und der Freundschaft mit England irgend'eine Aendernng vorzunehmen .
Paris , 16. Dez. (Privattel .) Die sogenannten par¬lamentarischen Sozialisten» d. h. der revisionistische Teil der' französischen Sozialisten, hat beschlossen » im Interesse der

Aufrechterhaltnng des Friedens mit Deutschland für den
deutsch -franzöfiA?« . M Mag zu stimm en, ,

Die Unruhen in China .
bä Petersburg , 15. Dez . Man fährt hier fort , die Deutschen in

China zu verdächtigen. Aus Hankau kommt ein Telegramm , das die
Verhaftung von drei Vertretern der deutschen Firma Narx & Buschmeldet . Die Niederlassung der Firma liegt innerhalb der russischen
Konzession . Vertreter der Firma sollen Granaten befördert haben .
Außerdem verdächtigt man sie , daß sie die Ponton - Brücke , welche wäh¬rend der Hankauer Kämpfe zerstört wurde , in die Luft gesprengthätten .

— London , 15. Dez. Eine chinesische Zeitung meldet aus
Tschungling , daß in Wutaschau vier Missionare ge¬tötet worden seien.

Eine monarchische Republik .
— Petersburg , 15. Dez. „Wetscherneje Wremja " erfährt die

Bedingungen , die Puanschikai mit dem chinesischen Kabinett ausge -
ardeitet hat und 32 Punkte umjasien . China wird demnach
monarchische Republik . Eine jede Provinz wird zum Staate .Der jetzige Kaiser wird König . Die Königswürde ist ekblich. Der
König nimmt nicht teil an den Entscheidungen über staatliche An-
gelegeuheiten . Ein besonderer Präsident wird vom ganzen Volke
aus vier Jahre gewählt . In ihm wird die gesamte administrativeGewalt konzentriert . Er erklärt Krieg und Frieden und schließt Ver¬
träge auf den Beschluß des Parlaments ab . Das Parlament
besteht aus zwei Kammer « und aus den gewählten Vertretern der
Staaten . Die Beschlüsse sind endgültig : weder der König noch der
Präsident haben ein Vetorecht. Mandschus und Chinesen haben die
gleichen Rechte. Dem König und dem Präsidenten werden die gleichen
Ehren erwiesen.

Die Revolutionäre sollen geneigt sein, auf diese Bedingungen
einzugehen. Frkft . Ztg .

— Paris , 15 . Dez . Nach einer Privatmeldung aus Nan¬
king sind alle Vorbereitungen getroffen , um in dieser Stadt
morgen die Republik zu proklamieren , nachdem die Ver-
mittelungsvorschlägePuanschikais sich als unannehmbar erwie¬
sen haben. Zum Präsidenten der Republik ist Sun Jantsen
ausersehen , der nach mehrmonatlicher Abwesenheit nach China
zurückgekehrt ist.

Zur Lage i« Persien .
— Konstantinopel , 16 . Dez. (Wiener Korresp .-Bureau .) Das

hiesige persische Komitee hat der Presse ein Telegramm der SchiitschenNotabeln von Nedjed im Lilajet Bagdad übermittelt , das an die
Mohamedauer den Appell richtet, die Integrität Persiens gegen Ruß¬land zu verteidigen und erklärt , daß ein Korps von 35 900 Man »
bereit sei, nach Persien zu marschieren.

Der türkisch-italienische Krieg .
Zn Tripolitanien .

— Rom , 15. Dez . Aus Tripolis , Ainzara , Tatjura und Homs ist
nichts neues zu melden. Kundschafter und Flieger bestätigen , daßdas Gebiet nördlich von Azizies fast völlig vom Feinde geräumt ist.Ein Teil der Türken soll sich in Earian , ein Teil in Azizies befinden.Bei den Türken sollen noch etwa tausend Araber von Gebe! und aus
Zavia , sowie einige Häuptlinge aus anderen Ortschaften , jedoch ohne
Mannschaften sein . Es sind Anzeichen vorhanden , daß die Araber
die Türken mit der Absicht , sich den Italienern zu unterwerfen , ver¬
laßen . Aus Benghasi wird nichts neues gemeldet.

— Rom , 15. Dez . Die offiziöse Agenzia Stefani meldet : Das
türkische Kriegsministerium veröffentlicht eine Depesche des Komman¬
danten der türkischen Truppen in Benghasi , welche besagt , daß die
Italiener Dnmdumgrschosieund andere Explosivgeschosse verwendeten ,die durch die internationalen tlebereinkommen verboten sind . Der
Komandant soll auch angekündigt haben , italienische Munitionskistenmit Dumdumgeschosien nach Konftantinopel zu senden. Diese durchden türkischen Minister veröffentlichte Nachricht entbehrt jeder Be¬
gründung (? ) . Es genügt , auf die Tatsache hinzuweisen, daß bisherkeine Mpnitionskiste den Italienern vom Feinde genommen worden
ist ( ?) , denn dieser wurde stets geschlagen . (Ob diese Behauptung in
Italien selbst noch Eindruck macht? D . Red .)

bck' Konstantinopel, 15. Dez . Aus Malta wird vom 14.ds. Mts . gemeldet: Gestern wurden die Italiener 2 Kilo¬
meter von Bomba nach vierstündigem Kampfe 4 Kilometer
weit zurückgeworfe«. Eie hatten 542 Tote, 29 Verwundete.Die Türke« erbeuteten 2 Geschütze, 53 Kiste « Munition und
81 Gewehre.

Erledigte Stellen für Militäranwörter
25 Schutzmänner» voraussichtlich auf 1 . April 1012 , Station noch

unbestimmt , Eroßh . Bad . Ministerium des Innern in Karlsruhe .
Probezeit 6 Monate . Anstellung auf Lebenszeit . Je 1506 Ji Jah¬
resvergütung . sowie 110 M Pauschsumme für Dienstkleidung , bei be¬
friedigender Dienstleistung erhöht sich nach Ablauf der Probedienstzeitdie Jahresvergütung auf 1600 Ji , an deren Stelle bei der etatsmäßi¬
gen Anstellung ein Mindestgehalt von 1300 Ji , sowie das gesetzliche
Wohnungsgeld von 400 Ji (tu Rastatt 300 Ji ) tritt .

Auszug aus den Stan - esbüchern Karlsruhe .
Geburten :

7. Dezember : Anton , V . Franz Abel «, Glaser . — 11 . Dezember :Karl , V . Karl Kunz, Bierbrauer ; Charlotte Christine , V . Jakob
Moßmann , Schlosser .

Todesfälle :
14. Dez . : Antonie , alt 11 Jahre , Vater Heinrich Wanner , Buch¬binder ; Elisabeth , alt 16 Tage , V. Hermann Hornung , Kaufmann ;Josef , alt 1 Jahr 11 Monate 10 Tage , V . Karl Fritz. Schreiner .
Nachdem die Contincntal -Cnontchonc - und Gutta -Percha - Com -

pagnic, Hannover , erst zu Ende vorigen Jahres ihren Grundbesitz zurweiteren Ausdehnung ihrer Betriebe bedeutend vergrößert hat , ist siein diesem Jahre ans demselben Grunde abermals zu Grundsiücks-crwerbungcn größeren Umfangs geschritten. Der GrundstückszuwachZdieses Jahres allein beträgt 28 350 Quadratmeter . Es ist interessantzu beobachten , wie mit dem rapiden Wachstum des Grundbesitzes undder baulichen Einrichtungen die Persanalziffer Schritt hält ; die
Firma beschäftigt heute 9000 Beamte und Arbeiter . Hand in Handmit der gesteigerten Produktionsfähigkeit nimmt auch der Absatz inallen Fabrikationszweigen von Jahr zu Jahr ganz enorm zu. Dieswäre kaum denkbar, wenn sich die Contincntal - Fabrikatc nicht in jeder
Beziehung von unübertrefflicher Güte erwiesen hätten . 11280a

Durch die Geburt eines
Töoliterciiens

wurden hoch erfreut
Zeitlofs , 15 . Dezember 1911.

Dr . Koch , pr . Arzt und Frau Martha Koch ,19797 geh. Boesser , pr . Aerzlin .

Unserer heutigen Ausgabe liegt eine Weihnachtspreisliste der
altrenommierten Musik-Jnstrumenten -Fabrik von Robert Barth in
Stuttgart bei. Diese Firma zählt zu den bedeutendsten Musikinstru¬
mentengeschäften Deutschlands und ist als vorteilhafte Bezugsquellevo« jeder Art Musikiustrumente zu empfehlen. 11277a

Briefkasten .
E . H„ hier : Haüsschwamm isttsschmer zu vertilgen , zunächst durchTrockenheit und Ventilation . Das beste Mittel dagegen ist Carboli -neum Avenarius .
W . E . hier : Adelboden (1369 ml . Andermatt ( 1444 in ) , Aroso(1856 m ) , Daves ( 1561 in ) , Eugelberg ( 1019 m ) , Grindelwald( 1050 m ) , Estaad (1058 m ' , Kanderstcg (1160 m ) , Klosters (1190 v.x)Denzerheide (1477 in ) , Leysin ( 1450 m ) , Marren (1650 in ) , Rigi - Kalt!bad (1440 mH Wcißenstein (1300 m ) , Wengen ( 1279 m ) ; Tirol -

Kitzbühel (760 m) , Kufstein (487 m).
Veilchen 200. Kaufen Sie sich das in der Rcclamschen Volks-bibliothek erschienene „Deilamatorium von Maximil . Bern "

, Ar.2291—2295 . Sie finden da alles darin , was Sie brauchen . VielErfolg beim Vortrag .
H. M . B . Bei Musäus erscheint Rübezahl bald als Geist, baldals Köhler mit langem Bart , rotem Ileberwurf und langer Baum-stangs. Kennen Sie die neue illustrierte Ausgabe der Märchen in derEerlachschen Jugendbüchern , Wien ? Hier könnten Sie ein Musterfinden.
Cerfar . In der saloppen Umgangssprache sagt man „injorieren ".Werfftch aber ein gutes Sprachgefühl bewahrt hat , spricht das Wortnatürlich wie der Lateiner aus .K. K. Statten Sie unserer Expedition einmal einen Besuch ah.Dort können Sie die Sache nachschlagen .

Wasserstand des Rheins .Aanffanz. Hafenvcgel. 15. Dez . 2,90 m ( 14. Dez. 2,84 m).Hchnsterinlel . 16 . Dez. Morgens 6 Uhr 0,85 w ( 15. Dez. 0,85Kelik. 16 . Dez. Morgens 6 Uhr 1,64 m (15, Dez . 1,61 m ) .Mara » , 18. Dez. Morgens 0 Uhr Ü .09 m ( 15. Dez. 3,04 ,m).Mannheim . 16 . Dez . Morgens 6 Uhr 2,14 m (15 , Dez . 2,14 m ).

Nergnügungs - und Nereins -Anzeiger«
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu eriehen.I

Samstag , den 16. Dezember :
Beierth . Fußballverein . 8 Uhr Mitgliederversammlung im Lokal.Cafe Bauer . Konzert der ganzen Kapelle im Ratskeller .Fußballklub Frankoma . Spielerversammlung .Fußballklub Bahlburg . Spielersitzung im Klubhaus .Fußballklub Phönix . 2 Uhr Training der ln - Mannschaft .Fußballverein . Uebungsspiel für Junioren .
Gesangver . Badenia . 9 U . Weihnachtsfamilienabend i . d . Walhalla .>e - üV. i » a;J rfut . 9 Uhi n ui .inii .' tiiuini >m Prinz «lan1. K . Mandolinengesellsch. Weihnachtsfeier . Alte Brauerei Zahn,Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Leibgrenadierverein . 8 Uhr Stiftungsfest .Männerturnv . 3U . Mädch.» Sophienst . 14. 7% U . Damen I ., Bismarckst.Rheinklub Alemannia . 9 Uhr Weihnachtsfeier „Wiener Hof".Ruderverein Sturmvogel . 8 '/- Uhr Weihnachtsfeier im Cafe Nowack.Salamander , i . K. R. 9 Uhr Ausübendenversammlung i . Klubhaus .Trainverrin . 8*4 Uhr Vereinsabend im „Weißen Berg ".Verein f. Bewegungsspiele . 9 Uhr Spielersitzung .

Hoflieferant
Juwelen, Gold- und

Silberwaren
_ Kaiserstr. 102, Tel. 155a

J . PetryW : — Colliers
in reicher Auswahl

vom
einfachsten bis feinsten Genre.

Moderner Schmuck .

F HSIEmacht jedem Bürger auf dem Weihnachtstisch ;eine Schachtel
„ Perle von ISfulen " -( ’ignretten ,Dünn 2 J , Fine-Fine 21!, 4 , Extra 3 st , Extra- '
fein 5 ,5, zu 25 , 50 v . 100 Stock verpackt . IClgarettenfahrlk Selunüovlcl , Karlsruhe , Kaisers* . 36a iund in allen durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften . 18547 '

. Ali hentia^ Lanolin -Seife § '
OJ
CA!» ;

Marke ..Fanstring "
j

urtprüngi . FUiepl rwtt tangjäflr . F«brikent *n der L
Pfeftrmgs«.f«: C. kisvmgnn. Sffsnbsek 3. M. 1

TRIBERG Sfe1kss <« ci > 26. Dezember 1911
bis 6. Januar 1912.Programme d. d. Winterspart-Club.

ifisepti$ch .5ehr angenehmer, erfrischender

Vk.'.
'
.vv - ^ tind '

Mundwasser

^ ,ss Julius Strauss ,ete, ,
;

Kaiseratrasse 189 , zwifdien Herren- und Watdftrafie.
Als paifende Weibnaditsgefchenke empfehle : .]

Alle Genres Weißwaren , Unterröcke , Tasihentücher . Handschuhe.Strümpfe , Kravatteu , Schleifen , Jabots , Fächer, Gürtel , Samtnnd Brocat , Taschen, Federboas , Kopf - ShawlS von der ein- $fachsten bis feinsten Art, Blusen u,s . w. Sportjacken und Mützen. -Größte Auswahl ! Billigte Prelfe !

Modehaus für Uttte und Mützen
Lammstrasse 6 , Eckhaus Kaiserstrasse .

Sport- & Reise -Mütjen, Ulfterhiite.
13910—— — Billigste Preise . —■

Das Fest derLiebe- das FestderKinder
möchte alle Welt in Gesundheit begehen, und doch ist gerade,die böse Jahreszeit der Gesundheit besonders gefährlich. Man '

Btt muß darum jede Erkältung , aus der die meisten Krankheitensich entwickeln , von Anfang an bekämpfen und man muß nachMöglichkeit Vorbeugen . Beides erreicht man durch Gebrauchvon Fahs ächten Sodener Mineral -Pastillen , die man für .85 Psg . in allen Apotheken , Drogerien und einschlägigen Hand¬lungen kaust. 11662a

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein seit 35 Jahren eingeführtes und allbekanntes Haar -Ent -

fernungsmittel ist Dr . Thomfons Depilatorium , welches ohne jeden^
Nachteil für die Gesundheit oder die Haut überall dort Haare ent¬fernt , wo man solche nicht wünscht. Dieses Präparat in Pulverformhat infolge seiner prompten , zuverlässigen Wirkung fast in der ganzenWelt Eingang gefunden und erfreut stch allenthalben des beste «!
Rufes . Bitte das heutige Inserat zu beachten. 18463*



Badische Presse .

V-~ .

Karlsruhe
Marktplatz.

Als stets willkommene

praktische Weihnachts -Geschenke empfehle ich za
niedersten Preisen :

Damen - und Kinder - Ronfehtion
Auswahlsendungen nach auswärts jederzeit

Farbige Paletots . . . .
Flausch -Mäntel .
Schwarze Paletots . . .
Samt -lacketts u . Paletots
Abend-Paletots .
Tüll- u. Spitzen-BIusen .
Seidene Blusen . . . . .
Woll-Blusen .
Velour -Blusen .

3.75 bis 55.—
** 16.75 bis 75 —
«tt 12 .50 bis 78 —
Ji 25 . — bis!90 .—

8 .50 bis 75 .—
»6 2 .75 bis 56 .—
ojt 6 .50 bis 38 .—

3.50 bis 28 —
«tt — .95 bis 4 .50

lacken Kleider . .
Garnierte Kleider .
Weisse Ballkleider
Costume-Röcke . .
Morgen -Röcke . .
Matinees . . .
Unter-Röcke . .
Backfisch-Kleider .
Backfisch-Paletots

bereitwilligst franko .
. 14 .75 bis 150-—
. 22 .50 bis 175.—
. 8 .75 bis 68 .—1
. «tt 2.90 bis 65 .—
. jc. 3 .90 bis 38 —
. <Jt 2.50 bis 12.50
. 1 .90 bis 45 .—
. «tt I9.75 bis 60 .—
. «tt 3.90 bis 35 .—

Spezialabteilung für Kinder
für das Alter von 1 bis 15 Jahren.

Mädchen-Kleider — 65 bis 38 .Mädchen-Päletots .
Mädchen-Mäntel
Knaben-Anzüge . .
Knaben Paletots .
Knaben-Pyjacks .

2.— bis 36 .-
8.75 bis 50 -
3.75 bis 38 -
7.75 bis 26 .-
3.90 bis 30 -

Pelerinen, besond. f. Schulzwecke «41 1.50 bis 20 .-
Blusen , Hosen , Mützen , Sweater .

Pelzwaren grosse Mode Kolliers
und Kragen

Vertrauens- Stolas
Artikel Muffen

in
Kanin
Sealkanin
Mouflon
Opossum

Nerzmurmel
Nutria
Waschbär
Fuchs etc.

JC — .85 , 2 .50 , 5 .—
„ 8 .50 , 12.- , 18.—
„ 25 . —, 40, — u. höher.

Kinder-
Garnituren

JC 1.10 bis 15 . -

Kleider- u. Blusenstoffe
CheVlOt farbig und schwarz , Meter
Diagonal-u .Kammgarnstoffe »
Damentuche 110— 130 cm breit ,
KostUmstoffe
Hauskleiderstoffe »
Blusenstoffe u . Flanelle
Kleider- u. Blusensamte
Kinder -Kleiderstoffe

hübsche Streifen und Caros „

.« 0 85 bis 3 .50
^ 1 .25bis4 .50
jc 1 .90 bis5.75
jc 0 .95 bis4 .50
Jt 0 .48 bis1 .50
ji . 0 .55 bis2.90
JC 1 .— bis4 .50

JC 0 .75 bis 3 .—

Reisswapen
Hemdentuche
Pelzpique
Pelzcroise
Handtuchstoffe
Bettdamaste
Bettuchhalbleinen 100 cm breit
Fertige Kissenbezüge stuck ji 0 .85 bis4 .50
Tischtücher und Servietten , Teegedecke .

Meter JC. 0 .25 bis 0 .85

. .£ 0 .38bis1 .40
„ jc 0 .35 bis1 .30

, -6 0 .18bis1 .20
, jc 0 .68bis2 .40

jc 0 .95 bis2 .—

WM »

„ Nachthemden
„ Nachtjacken

Weisse Taghemden stück jc 1bis 6 .50
JC 2 .75 bisl 2 .—
jc 0 .95 bis4. 50
JC 0 .95 bis4 .75
JC 1 .45 bis2 .75
•* 1 .25 bis2 .90

JC 1 .90 bisl 2 .—
jc 1 .25 bis6.50

„ Beinkleider
Farbige Hemden

„ Beinkleider ,
UnterrÖCke weiß und farbig ,
Anstandsröcke
Erstlings - und Kinderwäsche.

SchlafdeckenBettücher Tischdecken BettvorlagenBodenteppicheTrikothemden
für Herren Ji 1 .25 b. 4.50
für Damen , 1 .50 b . 5.75
Herren-Hosen , 1 .35 b . 3.75

Haus-Schürzen von JC — .65 bis 2 .50
Träger -Schürzen „ J ' —.95 bis 4 .50

Ji 4 .90 bis 25 .—
weiß und farbig

JC — .98 bis 2.90 Ji 1 .25 bis 28 — Ji 1 .50 bis 12 — JI 5 .90 bis 65.—
je nach Grösse.

Zier-Schürzen , <* — .35 bis 5 .75
Kinder-Schürzen „ J — .58 bis 4 .50

Aus allen Abteilungen
die so sehr beliebten Coupons

Für farbige Kleider
moderne einfarbige und gemusterte Stoffe

je 6 Meter doppelbreit das Kleid
3 -25 4 .50 6 .75 9 -50 12 . — 15 «—

Für schwarze Kleider
Cheviot , Crepe , Mohair , Satin , Kammgarn

je 6 Meter doppelbreit das Kleid >
«4 .— 6 -50 8 -75 12 .— 15 .- 18 —

Für Hauskleider
waschechter Velour, Cretonne , Köper , Zeugle

je 6 bis 7 Meter das Kleid
M 2 -50 3 -75 4 -50 5 -75

Für Blusen
moderne Streifen und . Bordüren

je 2 bis 3 Meter die Bluse
M 1 .25 1 .75 2 -50 3 -75 5 . - 6 -50

Samt - und Seidenstoffe
je 4 bis 4 '/ä Meter die Bluse

Ji 4 -75 6 .50 8 . - 9 .75 12 .

Für farbige Herrenhemden
kariert oder gestreift Baumwollflanell

ie 3V» Meter für 1 Hemd
J1 1 .15 1 .35 1 .65 1 .00 2 -25

je 7 Meter für 2 Hemden
2 -30 2 -70 3 .30 3 -80 4 -50

Jt

Für farbige Frauenhemden
einfarbig und gestreift Baumwollflanell

je 2 l/a Meter für 1 Hemd
—.75 —.95 1.15 1 .35 1 .65

je 5 Meter für 2 Hemden
M 1.50 1 .90 2 .30 2 -70 3 -30

Für Unterröcke
gestreift Lüster , bedruckt Flanell , Moire etc .

je 3 bis 5 Meter der Rock
cf 1 .50 1 .90 2 -50 3 -50 4 -25 5 .

Für Leib- und Bettwäsche
weise Cretonne und Renfor?e

Ä “ * 2 .50 3 .25 4 .25 4 .75
-« 3 .75 4 .85 6 -25 7 . —

All sämtliches Adventsonntagen sind alle Geschäftsräume von 11 bis 7 Uhr geöffnet.
-W

JC

für Kleider , Röcke, Blusen ,
Herren- u . Frauenhemden,
Leib - u . Bettwäsche etc .

Für Handtücher
je 6 Meter , grau oder weiss

.95 125 1.50 1 .75 2 .—
Für Bettbezüge

je 3,60 Meter , 130 cm breit, weiss Damast
Ji 2 .50 3 -25 4 .50 5 -75 6 .

je 5Va Meter echtfarbigen Cretonne oder Satin
.4t 1 .90 2 -40 2 05 3 -50

Für Nachtjacken
bedr . Flanell, weiss Pique oder Groise

je 2 Meter für 1 Jacke
Jt — . 68 — . 95 l .io 1 .25 1 .50

18802
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Verein cfjtm . 113"
Karlsruhe.

Unter dem Prolekiornt Sr
Kgl . Hoheit de? GroßherzvgS .

Unsere diesiährige 19577

Weihnachts - Feier und
Kinderbejcherung

findet am Sonntag , den 17 . d . Mts . , nachm . 4 j, Uhr mit einer
Kinderauffühning — Schneetvittchen und die sieben Zwerge — be¬
ginnend . >m Snole des „Grünen Berg " . Kaiserstraße 38 . statt

Die «erehrl Herren Vereinsmitgtieder mit ihren Famrlien -
angehörigen . ! owie alle ehem . Rcgimentskameraven von Karlsruhe und
der Umgebung find hiezu freundlichst cingeladen Der Borstand .

Lhanuka -Jeier .
Am Sonntag , den 17 . Dezember d. Js . . nachmittags » Uhr.

findet in den Sälen des Hotel Nassaner Hof . Kriegftraße . die

Lhanuka-Feier m. Beschenkung
statt, wozu wir alte Freunde und Gönner unserer Sache freundtichst
einladen . ^
19022 Komitee .

Kinderrettnngshans — Harvtstistung .
Weihnachtsbitter

3 Wie alljährlich möchten wir auch nt diesem Jahre den Kindern
pnieres Hauses eine Weihnachtsfreude bereiten und richte » deshalb die
herzliche Bitte an d «e Freunde armer Kinder und Waisen , uns eine
Gabe der Liebe darzureichen , damit wir in den Stand gesetzt werden,
unsere 71 Kinder — darunter 25 aus Karlsruhe • zu beschenken

Zugleich erlauben wir uns darauf aufmerksam zu mucken , daß
unsere Anstalt auch sonst der hilfreichen Unterstützung ihrer Freunde
bedarf , da z . Zt . ein grösserer Posten unbezahlter Rechnungen vorhanden
ist und die Verpflegungsbeiträge die laufenden Ausgaben kaum zur
Hälfte decken.

Welschneureut , den 7 Dezember 1911
Der Berwaltungsrat .

Gaben nehmen in Empfang : in Welschneureui : Pfarrer
Braun und Hausvater Straffer ; in Karlsruhe . Hofprediger Fischer,
sowie die Stadtpfarrer Heffelbacher . Hindenlang . Kiihlewein . Rapp ,
Rohde . Schilling und Weiremcier ; ferner JustizsekretärBreitbaupt .
Boeckbstraße 36 , Rechner der Anstalt , Maurermeister Fleck, Zorkstr 6,
Buchhändler W . Gräff ( Firma Müller & Gräff ), Oberlehrer Jäger .
Stephanienstrabe 4, Maurermeister Bernhard Pfeifer . Lindenplatz I I .
Uhrmacher .A . Pfetsch . Weltzienstraße 37 , .Gärtner G . Schmid . Eisen¬
bahnstrabe 26b. Kassier Härdle . Amalienstrahe 77, Kaufmann I . Steltz .
Waldstrabe 42 , Missionar Gustav -Stern . - Leopoldstratze 16 , Schuh¬
machermeister Deschle , Adlerstraße 43 . Maschinenmeister A . Jock .
Rüppurrerstraße 1b , Druckereibesitzer I . I . Reiff , Markgrafenstr . 46 ,
Seilermeister Stoltz . Kaiserstrabe 119 , Geschwister Streistgutd .
Kaiserstrabe , Oberrevisor Wastmer , Putlitzstraße 26 . 19499 .2 .2

Wander - Ausstellung 1956522
des Bad . Kunstgewerbevereins

im Kunstgewerbe -Museum Karlsruhe ,
Geöffnet vom 10. bis einschl . 17 . Dezember täglich von 10—1 und■2—4 Uhr

Sonntags von 11 — 1 und 2—4 Uhr . Eintritt frei !

Samstag , den 16. ds . Mts ., nur nachm. 3—4 Uhr. kommen das
Leben u. Treiben v . Hamburg u. Umgegend

in 15V Lichtbildern

im Residenz-Theater , immc A>
zur Vorführung , als Schülervorstellung u . auch für Erwachsene.

Eintrittspreise : 30 Pfg ., 50 Pfg . u . 80 Pfg . 19760
Kinder Ausnahmepreis bis 6 Uhr, 10 Pfg ., 15 Pfg . und 25 Pfg .

Restaurant znm Grafen Zeppelin.
Morgen Sonntag den 17. Dezember , ab 6 Uhr

Grosses KONZERT
von einer Abteilung der Leib -Dragoner -Kapelle .

19772 Es ladet höflichst ein Fr . Lorenz .

3m Rfieimgold , MöfjontMe 22
findet heute Samstag , den 16 . . abends 8 Uhr : 19776

Christbaum - Feier
statt . Albin Meier .

KonhurrBRzlos!
Nebenstehend abgebildetes

PIANINO
124 cm hoch , inkl . Aufsatz ' und
Stuhl , in nussbaum oder schwarz

netto Mk < 470 . —
5 Jahre Garantie . Katalog gratis .

J . Kunz
Piano- und Harmonium- Magazin
Karlsruhe , Karl - Friedrichstr . 21 .
Sonntags vor Weihnachten- bis
8 Uhr abends geöffnet . i97(s.2-i W

A ) eihnaehts - Lssfel

Eßlöffel , Gabeln , Messer , Kaffeelöffel , Deffertmeffer , sowie
Besteckkästchen , in jeder Zusammenstellung und Preislage , in echt
Silber und silberplattiert . Schöpflöffel in allen Preisen , empfiehlt

Christ . Fränkle , Goldschmied.
Umtausch gestattet . Kaiser-Paffage 7 u. 8 . Umtausch gestattet.

Kanarienhahnen . prima Sang . I Kinderwagen , gut erhalt . , nebst
li . Weibchen u . guterh . Tamcnfahr - 1 etwas Kindcrwdsche und Wagen¬
rad preisw. ^ abzugebew • ^B39601 1 decke billig zu verkaufen . B39605

!__! ^ Tr .
Montag 18 . XII . 11

‘ I,» I hr
llstr .- Vrsg . m . Vortrg .

Schwarzwaidverein
(Sekt . Karlsruhe )

Sonntag, den
17 . Dezember 1911:

Ausflug
I . Baden —Scherr -

hof — Badencrhöhe -
sattel — Oberplältig

CM. 1 Uhr . It . n . A.
Abfahrt 7 Uhr (P .- Z .) . 19803
II Baden — Geroldsauei Wasserfall

—Grobbachtal — Oberplältig usw . wie I .
Abfahrt tf* Uhr (P .- Z .). . .III Obertal —Oberplältig usw . wie f .
Abfahrt 9« Uhr (P . -Z .).
IJIII. anmeld . Luftkurhotel Obcrplättig.

Erster Karlsruher Ruöttklub.
-amstag , den 16

abends 8 Uhr. im
Dezember .

„Klubhaus"

lisMeiMonimlg .
Vollzähl. Erscheinen erwartet

Der Ruderwart .

f
Kaderverein Sturmvogel

Karlsruhe (e . V ) .
Heute

Samstagabend
,9 Uhr

K-
mir besonderem

Programm im oberen Saale
des Hotel „Nowack",

(Ettlingerstr .)
Wir verweisen auf die an un¬

sere Mitglieder ergangene Ein¬
ladung und bitten um zahlreiche
Beteiligung .

^
Iler Vorstand .

^

f
- - -

^
Rheinklub

Alemannia“
Karlsruhe , e . V.

Heute Samstag
abend 9 Uhr

Weihnachts¬
feier

im Hotel Wiener Hof,
wozu wir unsere verehrten

Mitglieder mit der Bitte um zahl¬
reiches Erscheinen höfl . einladen .

Der Vorstand . 1

Marienstraße 2, IV , rtcinstratze 16, 2 Tr., lts .

Billige 18,31
Weihnachtspreise!
Damen-KostLme 9.75
Kostüm-Röcke 1 .90 , Paletots 3.90
Unterröcke 1 .25^ Blusen 95 %
l Partie Normal -Hemden ,
Unterhosen, Taschentücher ,
Socken».Strümpse staunend billig
Wilhelmstraße 34,1 Tr.

Sonntags von 11—7 Uhr offen .

F .

in Metall , Glas ,
Porzellan 19188

Grosse Auswahl

LWohlschlegel
Kaiserstrasse 173 .

Reißzeuge ,
— Präzision —

RäumungS halber sehr billig.
Ä . II . Baabe ,

19731 .3 .1 Wegftrabe 156 . ,

KARLSRUHE EU

Anfang Januar 1912
werden

5000 -
aut samt ! , im Jahre 1911

ausgegebenen

verteilt. 19036
Oie Chancen erhöhen

sich mit der Anzahl der
erhaltenen Gutscheine.

Man wolle deshalb

zuruokweisen
und

des Rabatt-Spar - Vereins
Karlsruhe annehmen .

Schreibtische,
Apotheker - Schränkchen.
Schrei tisch - Stiihle . B39402.3.3
Klavier - Stühle .
Leder- Stühle , eichen. 6 Stück ,

Restsorten, je 2 Stück gleich ,
1 Nähtisch, eichen.
1 Serviertisch , eichen, alles aus¬

nahmsweise billig zu verkaufen .
Möbellager Rudolfstr . 1 ».

Fabrikation und Hauptbetrieb
Ludwig -Wilhelmstr . 17.

AM . HMeatkr .Arlsrilhk .
Samstag , den 16 . Dezember 1811
16 . Vorstellung außer Abonnement

Das Sonntagskind .
Weihnachtsspiel in 6 Bildern von
Angela Walter -Bok . Musik von
Jakob Wolf . In Szene gesetzt von
Otto Kienscherf. Musikalische Lei¬

tung : Heinz Bcrthold .
Personen :

Frau Zungschnell, För¬
sters Witwe im Dorfe
Birkenhof Marg . Pix .

Ihre Kinder :
Karl Eug . Rex.
Trudel Alwine Müller .

Liesel, später Gräfin
Edeltraut , Pflegetoch¬
ter Hedwig Holm.

Trine , eine alte Magd F . Meyer.
Die Nachtfec Lrna Carstens .
Knecht Ruprecht Max Schneider .
Stechpalmcnclfe Hildcg. Baumann .

Reifelfen
( B
1 I
| R

Berta Leger.
Josesine Ratgeber .

osa Baade .
Emmh Ruf I .

Drei Häschen:
Hüpf Rosa Frohmann .
Tüpf Anna Kirschnick.
Schlüpf Berta Cisenlöffel .

Zwei Irrlichter
Clara Meyer .
Else Rauch.

Die Puppenfee Hildcg . Baumann .
Zwei Gnomen

Franz Aldinger .
Karl Hermann .

Frau Nadelspitz, Schnei¬
derin Else Noorman .

Lehrmädchen:
Grctel Anna Frohmann .
Marie Annemarie Holstein.
Rosa Johanna Klebe .
Lina Lisa Studt .

Frau Wortverdreh Marie Genier .
Mademoiselle Pinpin H . Bendors .
Peterchen Otto Frohmann .
Das Christkind Olga Kreytzig .
Der Graf von Ehrenberg I . Mark .
Die Gräfin von Ehrcn -

berg Edith Deman .
Frau Werner , Kam¬

merfrau Marie Frauendorser .
Jean , Kammerdiener H . Benedict .
Berta . Zofe Sofie Hauck.
Hans , Gärtnerbursche Jos . Rainer .

Dienerschaft .
Knaben und Mädchen aus dem

Dorfe Waldheim .
1 . Bild : Liesel im Hause der

2. Bild :
3 . Bild :

Pflegemutter .
Im Walde.
, n der Schneiderinnen -
stube.

4 . Bild : Liesels letzte Nacht im
Försterhaus .

5. Bild : Im Schloß.
6. Bild : Wiedcrgesundcn .
Die Tänze sind von Frau Allcgri -

Bahz einsiudicrt .
Ankana 5 Uhr. Ende - ’ /.S Uhr.

Kasse-Eröffnung st -5 Nhr.
Ermäßigte Preise.

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Möbelstoffe
Bezöge und Port ören in allen Stoff¬
arten, sowe Plüsche werden mit
bestem Erfolg gefärbt oder gereinigt
13887 Färberei Printz .

Modernes Lichtspielhaus I . Ranges
168 Kaiserstrasse 168

Heute Samstag nachmittag 3 Uhr j
Premiere

des Werten MonopolfUms der

Asta -N ielsen -Serie

DM fremde
Eine Liebes-Tragödie im

/ Spreewald.
Drama in 4 Akten von

Urban Gad.
19783 In den Hauptrollen:

Asta Nielsen
die grosse Tragödin

und

Carl Clewing
(Königiichor Hofsehanspieler Berlin)

| In Berlin veranstaltete das „Union - Theater“ am
Alexanderplatz eine Spezial-

Presse -Vorstellung
die von insgesamt über 400 der allerersten Vertreter I
der Publizistik , den hervorragendsten Literaten , Dichtern,
Schriftstellern und Dramatikern besucht wurde . — Zur |

[ Vorführung gelangte : *,Der fremde Vogel “ .
I Daseinstimmige Urteil dps gesamten Auditoriums lautete : |

Das Wunderbarste der
kinematograpbisch. Filmkunst j

Um dem titi. Publikum bei dem zu erwartenden
grossen Andrang zu ermöglichen, sich Plätze für
bestimmte Tage und Stunden zu sichern und auch
den Vorstellungen von Anfang an beiwohnen zu können,
finden abgeschlossene Vorstellungen statt ,
wobei jeweils das vollständige Programm zur |
Vorführung gelangt.

Täglich nur 3 Hauptvorstellungen von zirka |
2 1/, ständiger Dauer , beginnend
nachmittags 3 Uhr , 8 ' /, Uhr und 8 ’4 Uhr , j

Der Glanzpunkt des Programms , das hervor - 1
ragende Drama

„ Den fremde Vogel “
gelangt jeweils gegen 4 , 6 V» u . 9 Uhr zur Vorführung. |

Grosse Preise . “SP ®
IJcmmjiIr ' inf von heute an ohne Aufschlag zu j
VOrVtJI ’KdUl bestimmten Vorstellungen
für Samstag, den 16. Dezbr. bis Freitag , den 22. Dezbr. j

Vomgskarten haben keine Gültigkeit .
Kindern ist der Zutritt nnr ln Begleitung der Eltern |

gestattet.
Vornehmes Kunst - Konzert .

Operngläser werden verliehen.

Steppdecken ,
wollene Decken

kaufen Sie billigst 17145 *
Zrrkel 13, pari.

piaittitc
ein sehr gutes , mit gutem Ton , isti
zu Mk . 250 .— zu verkaufen int ;
Anktionsgeschäft von I . Hisch- !
mann. Zähringerstr. 29 . 19778 .2.U

^ Nur wenige Tage ^
int Waden AmalWr. W 'W'-
BilligerMossenMauf

von Paletots , Ulsters , Anzügen ,
Loden-Joppen , Loden-Capes , Hofen
für Herren und Knaben , sowie Damen -

Paleloks , Mäntel , Kostüm-Blusen,
Kostüm-Röcke , Pelze , Unterröcke»

Damenwäsche .
Es kommen streng moderne Waren zu spottbilligen Preisen

zum Verkauf . 19757
Selbst der weiteste Weg lohnt sich.
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festhalEe *
Sonntag, den 17 . Dezember, nachmittags 4 Uhr,

(Orchester - und Müitännualk )
der gesamten Kapelle des

Bad . Leib - Grenadier - Regiments
unter Leitung des Königl . Musikdirektors

ADOLF BOETTGE .
Vor tragso rd n ung .

Karlsruhe I. B

(Historisch .)
1 . Schwedischer Faniaren -Karscb aus

der Kitterzeit . G. Films
2° * -- Chorgesang zu

it . : Ehren der heiligen * *r rrr v EUsaheth *
—tgtrmftnw (IS. Jahrhundert)

3 . „ Prinz Engen der edle Ritter “ , nach
der ältesten Aufzeichnung von 1711 Eduard Kremser

4. „Oer Militärmarsch “ von seinen An¬
fängen bis auf unsere Zeit , bearbeitet
und Seiner Majestät dem Deutschen
Kaiser und König von Preussen
Wilhelm H . alleruntertänigst ge¬
widmet von . . Adolf Boottge

uer xuusrzei

2 *

. (Modern .)
5 . Ouvertüre «Donna Diana “ . E . N . v . Roznicek
6 . Adagio u. Finale a . d. Violin -Konzert

(G-Moll) . Max Bruch
(Solist : Rudolf Dietrich )

7. Neu ! Zum ersten Male : OroBstadt-
Kirmess aus der Orchester-Suite:
«Tableaux Romahds “ . E . Jaques -Dalcroze

8. Walzer -Perlen a . Rieh . Strauss «Rosen¬
kavalier “ , angereiht von . Oskar Singer

Sehenswürdigkeiten
Grossh. Kunsthalle u . Kupferstichkabinett, Kunstgewerbemuseum,
Grossh. Sammlungen für Altertums- und Völkerkunde, GroSsh.
Natüralienkdbinett, Grossh. Landesgewerbehalle, Stadt . Vierordt-
Bad , Rathaus, Grossh. Hof - und Landesbibliothek, Grossh.
botanischer Garten, Grossh. Sehlossgarten und Wildpark,
Stadtgarten mit Tierpark, Badischer Kunstverein, Reickspost-
Gebäude, Grossh. Palais , Grossh. Hoftheater. Standquartier
für Ausflüge in den nahen Schwarzwald w. in die Pfälzer Berge.

Den Besuchern der Residenzstadt Karlsruhe

Kaiserstrasse , Karlsruhe Kaiserstrasse
Haltestelle der elektrischen Strassenbahn Karlstrasse

Grosse 9lerhallen im Erd- und I . Obergeschoss .
Hauptausschank der Brauerei Moninger r-r

Treffpunkt der Fremden . Anerkannt gute Küche .

Hotel u. Restaurant Friedrichshof
Nächst dem Bahnhof Karlsruhe Hausdiener am Bahnhof .
Erstes und grösstes Restaurant der Residenz .
Zimmer mit Frühstück v. Mk. 3.— an . Hauptaosschank der Brauerei
S i n n e r . Münchener KocheibrSu. Elegante Weinstube. VorzügL Küche.

Alle Delikatessen der Saison . Jeden Abend Künstler -Konzert .
Telephon 359 . Direktion Gustav Münzer .

oolosseum -BsswuraHi Automaten- Restaurants Karlsruhe

(Lustig .)
S. Ouvertüre »Die schöne Galatea « . Franz v. Suppe

10. Reiters » Quintett für fünf Solisten Oskar Klein
(Oboe, Klarinette , Fagott ,
Waldhorn und Posaune )

11. Münchner Lehen . Grosses Potpourri Emil Kaiser
12. „ Soldatengruss “ . Marsch mit

Gesangstrio . . Leon Gessel

1

Inhaber vonStadtgartenjahreskarten
und von Kartenheften . 20 Sjk

Sonstige Personen . . . . . . . . 60 9p
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Colosseum - Varletl
ttalöstr. 16/18 Direktion 6nst. Kiefer, telephon 1938

Heute Samstag , den 16 . Dezember 1911 ,
abends 8 Uhr : 19726

!I!

Rolf Holba I Berta Berte
komic . Manipulator I intern. Konzertsängerin

The 5 Aregors
phänomenale Schlenderbrett -Akrobaten

Musical Maxwell I Alexander - Trio
Virtuosen I Elegantester Gymnastik-Akt

Wilkens - Schulhoff
modernes Operetten -Duett.

Les Courageux I Les Millßts - Snp
’us

Equilibristische Neuheit Franz . Volkssänger
Stets das
Neueste.Der Kinematograph .

Sonntag , den 17. Dezember 1911s

Zwei Vorstellungen .
Naohmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr .

kühler Krug. Direkt»« :
Menscher .

Sonntag , 17. Dez., vonnachm. 4 Uhr ab im Kleinen Saale:

Großes Konzert
ausgeführt bom

L Süd -Niederländischen Künstler-Ensemble
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Franz Ender.

Eintritt inkl . Programm 10 Pfg . 19773

Auf unsere allen modernen Anforderungen entsprechende
machen wir besond . aufmerffam u . laden" vWbrS »

" 8etvUyN zu reger Benutzung höfl . ein . Die Direkt .

R » « pt ^ « sschniilr der Braurei Sc ’ rempp .
Anerkannt vorzügliche Küche. Abonnenten haben ' Vorzugs -Preise .

NB . Während den Vorstellungen im Colosseum-
Varietö werden auch warme u . kalte Speisen serviert .

Joseph dimer , Traiteur .

Zum Krokodil . 1

Erstes Karlsrnher B Residenz-Automat
Ecke der Wald- u.
Kaiserstrasse 201 .

Karl-Fried richstra88e 32
nahe dem Hauptbahnbof.

Münchner Löwenbräu, hell u. dunkel
- direkt vom Fass -

VorzOglfdie (deineRnerhannf gute KQffce.
Fernsprecher 104 Bes . : J . Mölotli .

Stm
ta

früher
Schloss -HotelHof von Holland

Zirkel 33 □ KARLSRUHE □ Zirkel 33
Vollständig neu renoviertes Restaurant

Ausschank von ff . Moninger Bier (hell und dunkel ) sowie Münchener
Thomasbräu . □ = □ c n a Prima warme und kalte Küche.

Bes . : Jean Fahraer .

Restaurant zum Rheingold
Waldbornstrasse SS Waldhornsirasse SS

Gemütliches Lokal auch für Familien ,
ff . Printzsches Bier , hell u . dunkel ; warme Küche ; neue und alte

Weine sowie Flaschenweine älterer Jahrgänge .
Um geneigten Besuch bittet Albin Meier . Restaurateur .

Ecke Douglas-
Amalienstr .

Eigene Schlachtung mit elektr .Hetrieb u . Trocken «
luft -Kttlilanlage : ft .Moninger Bier , heil u . dunkel

Vorzttgl . Kliehe : Naturreine Weine
Guten Mittagstisch von 60 Pfg . an Möblierte Zimmer zu vermieten

Jeden Dienstag u . Freitag Schlachttag .
Jeden Tag von 4 Uhr ab warme Ripnle und Knöchle .

EBERHARD SCHW AIBOLP , Metzger und Wirt.

Gasthof „z . Rose “
Kaiserplatz , am Mühlburgertor-Bahnhof.

Gemütliche Restaurations - Lokale , Fremdenzimmer ,
grosser Saal für Vereine , Hochzeiten etc .

18806 _ _
Inhab . : Ad oli Köle .

Heute abend spielt die ganze
Künstler Kapelle Im

Ratskeller
Morgen Sonntag Im

Cafe *ßauer

American Bar »
MAXIM §

------ ■ Vornehmstes Lokal am Platze . -—- Tr, q -

5 Original American Drinks; Weine allererster Firmen; Schaum - £
£ weine , Champagner ; Holländische Liqueure Bois u. Fokink . «d
Z ■ ■ Alle Abend : Künstler -Konzert . ■ ■ g»

Cafö - Restaurant Grflner Baum
Kaiserstrasse 3 am Durlachertor .

Gemütliche , schön aosgestattete Restaurations -Räume im Erd - und
I . Obergeschoss.

Ausschank ff. Höpfner hell und dunkel
Reichaltige Frühstücks - Mittags- und Abendkarte . Eugen Kistner *

Thomasbräu
Kaiserstr. 73 : : KARLSRUHE : : Kaiserstr . 73
Haltestelle der elektr. Strassenbahn Waldhomstr .

Erstklassiges Restaurant .
Ausschank von nur auswärtigenBieren
Münchner , Fürstenberg , Kulmbaeher .

Bes. : Fritz Rimmelin *

Kaiserstr . 115 Eingang Adlerstr . Tel . 3168

empfleMt seine hochmodern neu renovierten Lokalitäten .

Neuer

Eintritt frei. Hermann Wolff .

99
Ecke Barten - und Eessingstrasse .

Bringe meine vorzügliche Küche empfehlend in Erinnerung . Billigste
Berechnung . Reichhaltige Frühstück- und Abendkarte . Hausgemachte

Fleisch- und Wurstwaren in bekannter Güte.
Div. Spezialitäten . Reine Weine, ff. Moninger Bier, hell und dunkel

J . Maller .

Weinrestaurant „Ecksdimitt “
Kaiserstrasse 231 KARLSRUHE Telephon 205
Gemütliche Restaurationslokale sowie im 2. Stock ge-
schmackvollst eingerichtete Gesellschaftsräume zu allen vor¬
kommenden privaten und Vereinsfestlichkeiten , insbesondere für
Hochzeiten etc . Adolf Rinderspacher .

Den Karlsruhe besuchenden Frem¬
den zur gefl . Kenntnis , dass die , ,
. .j neuesten Aasgaben zu 5 resp . 10 Pfg . die,Badische Presse i * am Bahnhof , in den Kiosken , sowie in den durch

Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen stets in den
Ausgabe zu haben ist . . . .. . .

Voranzeige ! »392 -6
41 vis-ä - vis dem

HanptbaHnHof.
Ab Samstag , den 16. Dezember , allabendlich

Konzert L -nra
"

eiie „ Wiener Schneeflocken ".

fr Lass Windsor

Freuflenstafli ■ »
£

württembg . Schwarzwald , 740 Mir. über Meer — I . Ranges . —
Renomm . Verpflegung in zahir . Hotels mit Zentralheizung . — 6 Aerzte
jap - Prächtige Gebirgslandschaft . -MC
Auch vorzügliche Gelegenheit zu Rodel - , Eislauf - u . Ski¬

sport (Skikurse) . — Prospekte durch die Kurverwaltung . los“a

1000 m |
hoch

am Fusse des Herzogen -
horn—Feldberg .

Geburtsort Hans Thoma .
Prächtiges Ski - Gelände ,
9 kmVng . Talkessel , vor -

zügl mark . Abfahrtswege . Schwarzw . -Verschön .-Verein .

r etnan-limütlEheH -<
ffMitusshHis ! « werden rasch U»d billigst angefertigt in bet
WÖlUmWjr « Druckerei her « vadijch-n

ltchste Zentrallage . Prospekte . Sommer - we WinteraufentlialL Ueber
Weihnachten -Neujahr Skiwettläuie Feldberg sehr empfehlenswert . uc« a

Haus-Verkauf.
Ei« gut rentierendes , schönes , vierstöckiges

Haus in südwestlicher Lage mit je 4 Zimmer»
im Stock ist preiswert zu verkausen- Miete
2»00 Mark. Kaufpreis 41000 Mark .

Offerten unter Nr. $$39467 an die Ex¬
pedition der „Badischen Presse". 3.2

Salon-Flügel.
Ei« noch ganz neuer schwarzer Salon -

Flügel mit prachtvolle « To« ist unter
Selbstkostenpreis zu verkaufen.
B3S468 .3.2 Hübschstratze 7 . 1 . Stock .

Hftßf ' COIlYßrtS ^ t S 'r» »dr»ck liefert rasch und MO
Äe Drnckereider^v «v. Prei
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Paffende Nef hnadifs » Gesdienbe
finden Sie Im

Möbel - und Maren - Raufhaus
Telephon 2721 © Adlerstrasse 13 © Telephon 2721

Abteilung für Herrcn -Konfektiou
Anzüge Mk. 15.- 2« .— 25 .— 3«.— 4«. - 50 .—
Anzahlung „ 3 .— 5 .— 8 . — 10.— 12. — 15.—

Ulster u. Paletots Mk . 15 .— 20 . - 25 .— 30 .— 40 .— 50 .-
Anzahlung , „ 3 . — 5 .— 8 . — 10.— 12.— 15.—

Jünglings -Anzüge , Paletots und Pelerine «
Knaben -Anzüge , Paletots « nd Pelerinen in allen Preislagen

Zu bersbgetetzten Breiten bis Weihnachten
Teilzahlung gestattet.

Abteilung für Möbel

Große
Answahl

m

Teilzahlung
gestattet .

Abteilung für Damen -Konfektion
Damen -Kostüme Mk. 35 .— 50 . — 60 . - 70 .— 80 . — 100.—
Anzahlung . 5 . — 10.— 12.— 15.— 20 . — 25 . —
Damen -Paletots n . Mäntel Mk . 15. — 20 . — 30 .— 40 .— 50 .—
Anzahlung > „ 3 .— 5 .— 8 .— 10. — 12. —

Kinder -Mäntel und Jacken
in allen Preislagen und Größen

Zu bersbgetetzten Breiten bis Weihnachten
Teilzahlung gestattet.

Waches Cchlchmmer
2 Bettladen
1 Kleiderschrank
1 Waschtisch
2 Nachttische
2 Stühle

Mil. SS
Anzahlung
Mk. 10

Waches Wshajimmer
* “

111 . 120
Anzahlung
Mk. 20

1 Divan
1 Tiich
4 Stühle
1 Spiegel

Abteilung für Manusaktumaren
Kleider -Stoffe , Bettkattune , Leinen , Damaste ,
Biber , Flanell , Linoleum , Läufer , Tischdecke« ,

Bettdecken, Gardinen , Teppiche ete.

Abteilung für Möbel
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küche«
Bücherschränke
Buffets

Schreibtische
Zierttfche
Nähtische
Klappstühle
Trumeaux
Flurmöbel ete.

Bedeutend herabgesetzte Preise bis Meihnaehten .
Teilzahlung in entgegenkommendster Weise gestattet . 19753

■ T annenbaum Adlersirasse 13
Telephon 2721 .

Berkanfsränmlichkeite « r Adlerstr . 13 * Magaziner Kaiserstr . 50 und Adlerstr . 9 *

Den zahlreichen, alten , kränklichen und erwerbsunfähigen In¬
sassen des Armenpfründnerhauses und den dort vorübergehend unter¬
gebrachten. unterstandslofen Kindern soll auch in diesem Jahre wieder

eine Weihnachksbescherung
bereitet werden.

Wir richten an Freunde und Gönner der Anstalt die Bitte , uns
durch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer Bescherung zu
ermöglichen.

Zur Empfangnahme von Gaben stnd außer dem Unterzeichneten
.bereit : Herr Ärmenrat Fritz Mayer , Inspektor des Hauses , Herr
Stadkrat Dr . Helbing, Hausarzt und die Vorsteherin der Anstalt.
Oberschwester Hilda Retzbach. Zähringerstraße 4. 18370

Karlsruhe , den 22 . November 1911.
Armen - und Waisenrat .

Dr , Horstmann . Griebel .

Badischer Araneuverein .
Anfangs Januar beginnen wieder Kochkurse für Arbeiter¬

frauen. Kein Lehrgeld . Nähere Auskunft in unseren Geschäfträumen
Gartenstraße 49 oder im Luisenhaus , Kochschule, Bahnhofstraße 86.

Anmeldung daselbst baldigst . 19393 3.2

Carl kurzer, m
Karlsruhe, Sternbergflrahe 3. $

Labe meine Tätigkeit wieder aufgenommen. Die rück- S
stLnbigen , zahlreichen Bmeflchaften , Abrechnungen, Berichte

rc. erledige baldtunlichst .

Mein Deulsch-Anierik. Inkasso-Geschäft
werde ich in ««veränberter Weise fortführen. B3 »237 .2 .2

Nur bare Goldige winno I

KonstanzenGBldMerie
Ziehung am 28 . Dexbr . 1811.
2568 Geldgewinne bar Ohne Abzag Mark :

30000
Hauptgewinn ev .

15000
1 Prämie

lOOOO
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Ihreddmlt
dieserMartse

5®ck-u.8ra laesthifTe.
S ?sfeAluminium,

^ ciientzesdt !^
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Eberhard Fetxer , Stuttgart
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ÄR Wüsten
sowie Büsten jegl. Art u.
Größe , Büsten nach Matz
zur Selbstanfertigung d.
Garderobe , empf. preisw .
u . vorzüglich gearbeitei
die Speztalfabrik Lüdd .
Büsten -Fabrik Jakob
Schrant .München.Geor-
genstr. SV. Verlang . Sie
sof. Preisliste . Reisende
o .Schneiderinnenbesuch.,wollen ihre Adresse eint .

d ^ omo « f- dlskr., angen . Land-klAUMell aufenthalt und beste
Zj Pflege , Bad ,m Hause, bei

Hebamme Böhringcr ,
SniMingen bei Breiten . Bau -30.5

Meine

Weihnachts-
Ausstellung

bietet die grösste Auswahl in

ßrtrfininron . Arbeitsständer. Arbeitskorbe , Notenständer.
-twI . U (UIH K II * Wäschepuffs . Staubtuchkörbe, Zeitungsmappen .
Blumentische von 2.50 Mk. an bis 45 Mk.
Blnmenetagere in Bambus und Eichen.
Blumenkrippen, elegante Neuheiten in moderner Ausführung .
Kinverstnhle von 50 Pig . an . mit Einrichtung von 1.50 Mk . an.

verstellbar, m 't Einrichtung von 3 50 Mk . bis 20 Mk.
Kindertische mit Lchublade von 3 . 50 Mk . bis 8.50 Mk.
Trtumphstühle von 2.50 Mk . an . 1978i
Chaiselongues in allen Preislagen.
Brillantstühle von 6 .00 Mk. bis 28 Mk.
Salonstühle, Neuheit, mit Lederpolsterung , von 20 Mk. bis 35 Mk. ^
Rachtstühle in verbesserter Ausführung von 12.50 Mk . bis 25 Mk.
Rohrmöbel, elegante Neuheiten.
Puppenwagen von 1 25 Mk. bis 21 Mk., mit Gummi von 0.75 Mk. an.
Leiterwagen, Spielwagen , von 1 Mk. bis 15 Mk.
Schaukelpferde von 2.50 Mk . bis 24 .50 Mk.
Kinderwagen von 12 50 Mk. bis 68 Mk .

In Rohrmöbel und Kinderwagen große Spezial - Ausstellung
UM" in der 1 . Etage . -Ml

Durch grobe Einkäufe für mein Engros - und Versandgeschäft bin ich in der Lage, die grösst«
möglichsten Bo te Ae zu bitten und liegt es daher in jedermanns Interesse , seinen Bedarf bei mir zu decken/

hi t . Durch Hinzunabme der 1 . Etage zu meinen Verkaufsräumen ist die Auswahl meiner sämt¬
lichen Artitet eine äußerst große und bequeme, was ich besonders zu beachten bitte.

SST Rur beste Qualitäten . "W>

«J. HeSS, MttBnfr 123
S-tiial- 8ksW siir SiaSewage» Zorbwaren .
Sekannt als beste und billigste Bezugsquelle.

Prompter Versand nach auswärts .
— Weihnachts - Katalog gratis und franko. —

Elegantes

PhstograH . Atelier
per sofort oder später in süddeutsch .
GarnisonSstadt auf 5 Jahre oder
länger zn verpachten . Anfragen
unter Nr . 17927 an die Expeditton
der »Badischen Presse' erbeten . *

®rieimarficn =6ammlunfl,
sauber gepflegt, im Schaubeck - Per -
manent -Alvum, 2700 Stück i . Kat .-
Wert v . 850 Mk . einschl . Ganzsachen.
Adler-Kolonien fast komplett. Dou-
blettenordner u . sämtl . Htlfsartikel
dazu , alle? wie neu , für nur 390 Mk.
zu verk. Offerten unt . M . W . 33 post¬
lagernd Germersheim .

Ein schweres , tadelloses
Eichenbussel

preiswert zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 19496 an d »e.

Expedition der „Bad . Presse" erd.

IMkNMSKiNLN
B« « .2.2 Karl -Wilhelmstr . 3tz. H . l^
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Waren-Versteigerung.
Montag , 18 . Dezember, vormittags 9 7» Uhr

-und nachmittags 2 Uhr werde ich im Aufträge
VE" Rüppurrerstrahe 20

gegen bar öffentlich versteigern :
1 grosse Partie feingekleidete Puppen . 1 Partie unangeklerdete
Lederpuppen , Damen - und Herrenschirme , rn Seide und Halb¬
seide , Herrenanzüge - Stoffreste , 1 Partie Herrenhemden , weiß
und farbig , Trikothemden , Damenhemden , weiß , Herrensoaen ,
rein Wolle, 'diverse Damen - und Kinderstrümpfe , 1 große Partre
-tigerten , 4 , 6 , 8 . 10 und 12er, Kakao . Linsen , Kerzen , Ehrist-
Laumkerzen. Kognak . Likör. Rum , Punsch, Schwarzwalder Kirsch¬
wasser, ferner Bilder und Spiegel , Bettfedern , Deckbetten und
Kissen , alles neu , div. Damen -, Herren - und Kinderstiefel .

Liebhaber ladet höflichst ein

) . MaLlener , Auktionator .

KB. Sonntags von 11 Uhr ab geöffnet und können die Sachen zu
-Versteigerungspreisen gekauft werden . 10801

sind die praktischsten 19780

HeilMochts-Geschenlrc
Fantasie -Westen

in grösster Auswahl — aparte Muster
von Mk. 2 .75 bis Mk .

"15a

Ulster Paletot
von Mk . 16 .50 von Mk. 16 .50
bis Mk. 50 .— bis Mk . 52 .

II II II n
Pelerinen

für Knaben
von Mk. 3 .50
bis Mk . 16 . —

Pelerinen
für Herren

von Mk. 8 .50
bis Mk . 28 —

II _ II m rr
Boz . Mäntel Schläfrige

von Mk . 16 .50 von Mk . 18 .—■

bis Mk . 32 — bis Mk . 36 .—

1 II 11

Lodenjoppen
‘ r' iür Kriabeö

von Mk . 3 .50
bis Mk . 12 .—

Lodenjoppen
' für Hdrren

von MK. 4 .75
bis Mk . 25 —

II _ II ti rr

Herrtn -flnzlige
von Mk. 12 .50

BupsEhen-SnzUge
von Mk . 6 .50

bis Mk . 65 .— bis Mk . 36 »—

H
Gestrickte Westen

von Mk. 2 — bis Mk . 16 50

II „ JE T "
Kinder - Sweater

von 95 Pfg. an

Kalserstr . 115, Ecke Adlerstr .
Telephon 2556 Telephon 2556

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Wiederherstellung
von Zement - « nd

Afphaltgehwegen .
Die im Jahre 1912 erforderlich

werdenden Arbeiten zur Wieder¬
herstellung von Zement - u . Asphalt¬
gehwegen soll vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis
Donnerstag , den 21. Dezember,

vormittags 10 Nhr,beim Tiefbauamt einzurcichen,
woselbst die Bedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen und Angebotsvor¬
drucke abgegeben werden. 19532

Karlsruhe , den 11 . Dez. 1911.
Städtisches Tiefbauamt .

ü# " Geld “W®
auf bequemeRatenrückzahlung ohne
Vorspesen zu erhalten durch
L Engelhardt , Gartenstr. 11, 3 . St .
Sprechzeit von 10—6 Uhr. 339371
Selten gUtige u. Mw . Existenz
iit selWnd. u. gewandt . Wer !

In ein . d . schönst., wohlhabdst .
u . sehr verkehrsr. kathol . Ort d.
Rheinpf . , v . nah . 4000 Einw . , be¬
deut. Bahnstat ., mehrer . namhaft .
Fabrikbetr . , ist an best. Geschäfts¬
lage eine prima u. bestfloriercnde

Broi- ii . ZeinMmi
mit sehr guter

Soloni«ItoQcenhonölung
samt solid, sehr geraum . Anwes .,
groß . Hof , seit, groß. , hell. Bäcker.,
ebens . Backh. u. Backst ., groß, schön .
Wohng. m . viel Zim . u . groß . , hell .
Küch ., Scheun. , Stall . , gr . Gart .,
all. i . tädell. Zust., u . d . bill. Preis
v . 16 500 M , bei 3000 M Anzahlg.
Lungenleid. d. Besitz, weg . sof . ver-
käufl. Hypothekenfrei, desh. d . Rest¬
beding. n . jed . belieb. Uebereinkft.
Ganzes 516 Qm . , Gart . 140 Om.
Mieteing . nebenb. 300 M . Mehl-
verbr . monatl . ca . 35 Sack , tägl .
viel Wcißw. u . ca . 70 Laib Brot .
Alles Barverkf. Gewandt ., kath .
Bäck . , d . a . d . Feinback , verst . eine
unstreit . allerbest., sehr zunehm.
Exist. u . mög . solch , u . ernstdenk .
Selbstlicbh. Off . u . Nr . B39535 an
die Exp . der „Bad . Presse" eins .,
worauf all. Näh, mitget . wird.

Occasio
Brillantringe , Brillant-Ohrringe,

»wie »och einige I4kar . Herren -Uhren und eine 14kar.
damen-Uhr sind zu verkaufen . B39618

Waldstrabe 31 Friedrich Abi Waldstrabe 31
Verkaufssalon im Hofe rechts, » ein Laden.

. Sonntags von 11 bis 8 Uhr geöffnet . - . --- ---

Gektntchmsche Walt
mit Motorenbauund Fabrikationpatentierter Neuheiten ist alters¬
halber zu verkaufen . Jahresumsatz ca. 60000 Mk . B39528.3 .1

Es wäre einem strebsamen Herrn , (ev. auch 2 Herren , Kfm.
u. Achm.) die beste Gelegenheitgeboten , sich glänz . Existenzzu schaffen.

Gefällige Offerten nur von ernstlichen Liebhabern erbitte
unter J . £ . 16 , Hauptpostlagernd Pforzheim .

Gastwirtfchafl -

Mit oder ohne Güter , leb . u . tot.
Inventar , verkaufe weg . Krankheit.
Großer Fremdenverkehr. Anzahl.
4—6000 M. Näh. unt . Retourm .

Gcisingen (Badens. 11242a
Hi . SrltiE . zum Kranz.

Für Raufleute r
Das erste beste u . schönste, ge¬

mischte Warengeschäft in guter
Stadt mtL sehr großem Umsatz ,
verkaufe mst 10—12 000 Jl An¬
zahlung . Einheirat nicht ausge¬
schlossen. Näh. unt . Retourmarke.

Geisingen (Badens. 11241a
Hl. zum Kranz .

Geschäftshaus -
Verkauf l

bester Sage der Stadt verkaufe m.
großem, schönen Ladenlokal, ans
Verlangen mit 8—10 Morgen
Güter . Anzahl. 2—3000 M . Für
Friseur , Zahntechniker, Uhrmacher,
Küfer , Kleider- oder Putzmacherin
ehr geeignet, zum Teil nicht ver -
reten . Näh. unt . Netonrmarke.

Geisingeu (Baden) . 11243a
HU. Seit » , zum Kranz .

Hsfqut -Verkauf ;
Arrondiert mit 70 Morgen der

besten Aecker u . Wiesen, leb . u. tot.
Inventar nebst bürgerlicher Wirt¬
schaft verkaufe wegen Krankheit.
Hofgut ist das schönste in der gan¬
zen frucht- u. fntterreichen Baar .
Anzahlung 20 000 Jl . Inventar -
Wert 15 000 Jl . Preis 57 000 M .
Näh. unter Netonrmarke. 11240a

Geisingc» (Baden) .
HU. St »it &# zum Kranz .

Passende Weihnachtsgeschenke!
Feiner Herrcnschrcibtisch (Di -

vlomat ) , schöne Hausapotheke,
feinere, hohe Etagere , Kredenz,
Serviertisch , Kindcrpult (verstell¬
bar ) , Roulettespiel. Tennisschläg,,
Nähtisch , feines Photographie¬
album in Leder, Tafelaufsatz,
Rcisedcckc, Tischdecke in Plüsch
und Moquettc, Kaffee- und Tcc -
scrvice , schönes Christoflevesteck,
komvlett, in Silber , große Eß- u .
Dessertmesscr , Kaffeelöffel, echtes
Elfcnbeinbesteck , gold . Armband,
silb . Herren - u . Damenuhr , gold .
Ringe . Opernglas (Perlmutter ) ,
Schmuckkästch. , Reißzeug, Kristall¬
gläser u. Schalen, Zierkannen u.
Figuren , Klassikerbüchcr in deutsch
französisch u . englisch . B39595

Kricgstraße 6 , 2 . Stock.

Mcpiitiffliii
passend für

Weihnachten :
1 Projektionsapparat , groß, mit

Bildern ,
1 Influenzmaschine, 40 cm Fun¬

kenlänge,
1 Elektrisierapparat ,
1 Apparat für drahtlose Telegr .,

div . Physik . Apparate , neu , zur
Hälfte des Anschaffungswertes.

Offerten unter F. 3 K. 4140 an
studolf Mofse , Konstanz . 7,„«a2.2

Älploinat-SchmbtlsH,
Nähtisch,Damen - Schreibtisch , zm
gleich Nähtisch , eichen,beffereArbeit,

billig zu verkaufen .
B39683 Schreinerei Borkftr . S?.

Montag- den 18. Dezember 1911 - abends Punkt 87s Ahr,
int Saale „Eintracht" in Karlsruhe:

Sttnätt Freiherr von Gemmingen st--K-.r«
Stadtrat Trrruk -Uarlsruhe , Generalsekr . Schmidt -Karlsruhe werden Vorträge halten.

Zu dieser öffentlichen Versammlung ist die Wählerschaft der Stadt Karlsruhe , die auf dem
Boden einer nationalen und monarchischen Sammelpolitik steht , herzlichst eingeladen . 19799

Nach den Vorträgen : Diskussion .

Der Geschaslssuhrenbe Aus
für die rechtsstehende verfassungstreue Kandidatur im Wahlkreise Karlsruhe - Bruchsal ,fftL

Ecke Göthcstrasse.

Metropol Theater .
Späelplan von Samstag, den 16. bis inkl . Dienstag , den 19. Dezember.

1 . Der Krebsfang.
Sehr interessant.

2. Der Trommel¬
schläger . Drama.

3 . Nauke geht unter die
vornehme Welt .
Humoristisch.

4 . Der Schneider will
bezahlt sein .
Große Lachpille.

5. Neu ! Neu !

Die Opiumpfeife .
Ein hervorragendes Drama , äusserst
19782 spannend .

6.
Ein mit packender Virtuosität ge¬
spielter Film , der voll spannende *-
Szenen den Beschauer in steter Auf¬
regung hält . Prachtvolle Photographie ,

7. Die Ernte in Sizilien .
Pracht. Naturaufnahme I

8. Krause sucht die „Ju-
kunde“.
Höchst humorvoll.

9 . Bruderliebe .
Drama aus dem Westen. I

io. Ein Helfer in der ]
Landwirtschaft .
Vorzügliche Aufnahme.

Haltestelle der Strassenbahnlinie „Kift.ler Krug“.

Etws. Bögen.Saiten ,
. ft

• 4 Reparaturen
sachgemäss u . billigst.

1 Sp ezialität : FßinsteSo lo -Violinen

Eugen Wahl , lmÄ - MSÜISM «»S Raparateur
Zähringerstrasse Nr. 104 . (zwischen Lamm - und Ritterstrasse .) Kein Laden .

aus nur ersten süddeutschen Mühlen in bekannter
Güte empfiehlt

Bei Abnahme
von

i
Pfund

5
Pfund

10
Pfund

25
Pfund

4 Jl Jl vH
00 20 1 . - 2 . - 4;80

0 18 - .90 1.80 4.50
i 17 —.85 1 .65 4 .20

Bei groß . Abnahme bedeutende Preisermäßigung
s » <r _

in praktischen Handtuchsäckchen
10 25 p . 44,80

Brotmehl per Pfund 13 4 .
99

Telephon 2826 Telephon 2826
Prompter Versand nach auswärts .

Filialen :
Lmierrftrafte 3 -t Lchützenftraße 81
Srhützenstratze 13 Uhtansstratze 21

Grenzstratze 2.
SllMWe MM zur MWAs -Wem

zu billigsten Tagespreisen . 19804

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.

Puppenzimmer , Kausladrn
(neu ) billig zu verkaufen . _
8339629 Körnersir . 31 . 4. tot .

B Mg zu verkausen,
gebr. und gut erhalt . : Ein Diwan »
zwei Nachttische m. Marmorplatte ,
ein Fauteuil mit Einrichtung .
B39630 Krrnzstr . 29. 4. EP .

Bücherschrank
gebr. , aber gut erb . , zu kaufen aes.
Offerten unter Nr . B39698 an
die Erped . der „Bad. Preffe" erb .

Kamlitt -Ariielle » “Ä -
lhrn , Linoleum und Läufer , äußerst
billig zu kaufen gesucht. Off. unt .
B39606 a . d . Exp . d . „Bad. Preffe."

»

Billige Bücher für
Weihnachten

gratis u . franko ver¬
senden wir auf Verlangen
unsem soeben ausgegebe¬
nen IV i li ii a t li t s -
Katalog 1911 . Der¬
selbe bringt eine reiche
Auswahl über 1000 Werke
aus unserem über 200000
Bände umfassenden anti¬
quarischen Bücher - Lager
und umfaßt: Kunst-Litera¬
tur und Kulturgeschichte.
Schöne Wissenschaften.
Geschichte . Geographie u.
Reisen . Jugend- u. Volks¬
schrift. Kupferwerke und
Seltenheiten . Es ist d . 238 te
Katalog, den wir ausgegeben
und der vieles zu Festge-
schenken gee

'gnet enthält.
Ä . Bielefeid ’ s

Holbuchhdlg. , Karlsruhe
Liebermann & Cie.

«
8
»

I

i

Einfamilienhaus ;
mit kleinemGarten in Mittelbaden
(nicht Karlsruhe ) zu mieten od . zu
kaufen gesucht. Offert , unt . 11214a
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

&
8 Mnltenhaus

| mit Garten , Veranda , jeweils
j 4 Zimmer :c . im Stockwerk,
in schöner Lage der Südwest -
stadt, ist wegzugshalber günst . !
zu verkaufen. Preis 49000 Mk.

Offerten unter Nr . 19617 an |
>die Exped. der „Bad . Preffe "

Herren- « . Damen-
Friseur -Geschäfte

nachweisbar gut gehend , sofort
billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B39385 an
die Exped . der „Bad . Preffe " . 2.2

Feiner großer
^ rammoplion ,

fast neu , mit einer Anzahl Platten ,
darunter WeihnachtS - u. Neujahr»-
Vorträge , sehr billig zu verkaufen,
mm- Donglasstr, 11,,4 . St . rechts
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»Angnst Sauer

J. Rattlngers Nachfolger

Grossherzogi Hoflieferant

± 32 ZEEaieexstxsLSse ±32
empfieh t za

Reihnachts -Beschenhen
Nähkasten in reicher Answahl , Nähnadel¬
etuis , Rüschen , Gürtel , Krawatten und
Handschuhe , Hosenträger , Kragen - und

Manschettenknöpfe . —

arm Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . ■.

Großer

Weihnachts - Verkauf
in Korbwaren aller Art.

Prima
Ltofsbnste «

jede Größe
Mk. 5 —

Büstenständer,
verstellbar
Mk . 2.5 «

Pnppensahrstnhlchen, zusammenlegbar von » . 50 Mk . an
Puppenwagen , schöne Ausführung. 5. 4 . 4 . 50, 5, 6 Mk
Puppenwagen mit Gummi von 6.50 Mk an , mit seinem

modernen Rohrgeflechtu. Gummi v . » . 5 a Mk . an bis 15 Mk
Leiterwagen , stark , zum Kindeinsetzen 3.50 bis 8 Mk.
Spie wagen, Sandwagen , Schubkarren , sehr billig .
Kinder tische aus Hartholz mit Schubkasten 3.80 bis 8.50 Mk.
Kinderstnhle v 50 Pfg. au, mit Klosett 1 .50,2 .20,2 .50 Mk
Kinder kühle, hohe, verstellbar v . 3 . 80 Mk . , bis feinste 15 Mk.
Trtumph-Lieqestühle von 2 30 Mk an .
Brillantstiihle , Rnhestiihle in jeder Lage verstellbar von

8.50 , 8.— , 10 .— , 12 .5» , 15 . - bis 24 . - Mk .
Blumentische von 2 . 20 Mk . an
Blumenkrippen, Blumenetagcren besonders billig.
Rachtstühlc mit Klosett in allen Preislagen .
Schaukelpferde in Holz und echte Fellschaukelpferde in

guten Qualitäten von 2 .50 Mk . an .
Kinderwagen, bekanntbilligste Bezugsquellebei best . Fabrikaten .

Katalog gratis und franko . 18899 .4.8
Bestellungen nach Maß oder Zeichnung, sowie Reparaturenbilligst .

Rabattmarke«.

C
.

6 unOlacfi,S (Pwit . 2o .

-Watte , Lichterhalter ,

Christin - Kerzen
in Wachs , Stearin und Paraffin

in grosser Auswahl empfiehlt

Emil Dennig , Parfümerie-, loilelle - 1
Kaiserstrasse 11. — . Telephon 1141 .

Rabattmarken . 18959 .2.2

Möbelhaus Gebr. Klein , Karlsruhe i. 0.
Dirlatkerstr . 97/99. 19585 felsplon 1722

Spezialhaus für komplette Betten und
bürgerliche Wolmungs - fcinriCiitBogeu .

50 Zimmer - Einrichtungen stets auf Lager ,
ca . 40 Stück moderne Sofa u . Chaiselongues .
Vorhänge , Store . Beftbarchent , Bettfedern .

Drill , Rosshaare , Wolldecken,
Zeichnungen u . Kostenvoranschiäoe franko .

Viele Anerkennungsschreiben .
Kulante Zahlungsbedingungen ,

Raripfartnr 11 verfolgt das Prinzip :
7» Otrilt7lLL ^ 10i Schultern zurück. Brust heraus !

bewirkt durch seine sinnre che Konstruktion
sofort gmifo ösIW .°r7.r

°
°
°

u. M !fol! Oie Brost!
Desto Erfindung für eine gesunde rniütär . Haltung
Für Herren u . Knaben gleichzeit . Ersatz f . Hos nträg

Preis .11 . 4 .50 für jede (« rOs .sc
ßei sitzender Lebensweise unentbehrl . Maß-
ang . Brustumf, , mäßig stramm , dicht unter
den Armen gemessen . Für Damen ausserd .
Taillenweite Man »erlange ilhistr Broschüre .

Joh . Unterwagner , 1S6Ü6.
prakt . Bandagist u. Orthopädist , Kaiserpassase SS—24.

Orien t - Teppiche !
Kelims : : Djidjims : : Satteltaschen : : Stickereien

Antike Stücke
aus Zentralasien , Persien , dem Kaukasus , Anatolien

Hervorragendes Sortiment 7n
oh

aiicn
n
Fo^ fn.

Direkter persönlicher Einkauf im Orient.
. . . Verkauf zu anerkannt sehr billigen streng festen Preisen . -

„Für den Weihnachtsbedarf ‘
geeignete Stücke in jeder Preislage .

Dreyfuß & Siegel
Grossherzog/ . Hoflieferanten , 18706

Praktische

Geschenke:
Lesen,
Gasherde ,
Grudeöfen ,
Kochherde. Ä s
Waschmaschinen,
Wringmaschinen ,
Waschmange,
verzinkte Wasch-
n. Spülwannen ,

Wafiereimer ,
Ascheeimer,
Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,
Kohlenbehälter ,
Füüeimer n. son-
ftigeFeuergeräte ,
Fleischhack¬

maschinen,
Mandelreib -

maschinen,
Nudelschueid-

maschinen ,
Eismaschinen ,
Bnttermaschinen ,
Kaffeemühlen ,
Messingpfannen ,
Bügeleisen ,
Küchen- und

Tafel Wagen ,
Wärmeflaschen,
Bestecke.
Kochgeschirre

in Emaille . Nickel und
Aluminium , extra stark

Lampen,
Glas -, Porzellan -.
Kaffee-, Tee - n .
Eßservice ,
Sptelware »,

empfiehlt 18972

Vertriebsstelle
der

arx.
Herd- , Q »cn -, Itückien- u .

Haushaltungsgeschäft
Luisenftraße 45.
— Fernruf 3086 . ■ —

Spiritus - Zentrale g. «. b . n . Berlin
Glühlichflampen

■ Kocher
Plätten etc .

in nur bewährten Konstruktionen.

Jos. Meess «SL Karlsruhe
ErbprinzenstraBe 29 .

Eigene Reparatur - Werkstatt Kataloge gratis und franko

Meine

Stets das Neueste in

Hüten , Mützen , Schirmen,
Stöcken . Herrenwäsche etc.

kauft man gut und billig bei 19388

r

Teppiche
aus Stoffresten od . Salbend fertigt

Ludw . Wagner , Weberei,
Lahr in Baden . 6814a*

Val. Schick
vorm . Wilh . Pfeifer

Har sruhE-fllüiilburg
— Hardtstraße 21 . —

Haar - Ufirketten
mit Beschläg von 10 Mk . an . 3 Jahre Garantie . Schöne Neuheiten -

Reparaturen an Haarketten und Beschlägen billigst bei

J. Heppes , SpeiMätt für alle Meilen,
Herrenstrafie 25 . 18435 .9 .7

Sonntags bis ti I hr abends geöffnet . ------
nnaaamaaaamaamaamnaa ^ aaamaa

l «m G»br,

Bomuonwjjrjei
1000 SLILu . l8 .50frank .Nachn . Gerh.
Walter,Berlin 17.Stbcabertftr .86 “ “ ’a

Dr . Thomson 's
Depilatorium

in Pulver .
Das befle und vollstäadig un¬

schädliche Mittel zur sofortigen
Entfernung von Haaren an
Stellen , wo man solchemicht
wünscht .

Büchse 2 Mark ,
NB. Man Bctlawn mir vr . Thomson '» Trvilatoriiim . da die meiste» andcren

G >!i,aari,»>i-rmillel einen nach!!,eilige » (fmfliiC ans die Hanl anSiiben .

Ntt Karlsruhe zu haben bei : Hofrriseuv 4,. Iliinier , Äarl *
Zntiebrichslr . 3 ; Gustav Schneider , Friseur, Herrenste . 19 ;Hermann Bieter , Kaiserstrabe 223. 104tz4av.3

Blumentöpfe
18779 (Cachepots ) 2 .2

Blumenkrippen
Blumentopfständer

Vasen '
in grösster Answahl
zu billigen Preisen .

L, Wolilschlegel
Kaiserstrasse 173

Luxuswaren , Glaswaren ,
Haushaitartikel .

< _ _ J

FeuerfesteKochgeschirres
Bunzlauer u . sächsisches Töpfer --;
« rschirr, sowie Steintöpfe undf(
6 .5 Strinschüffeln
empfiehlt in reicher Auswahl

Woldemar Schmidt ,
Markgrafenstraße 87. Eckladen .

Mitglieddes Rnbattfvarperews.
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WillKontmehel
* Geschenke

ifW

sind stets die anerKaimt vorzüglichen

ljrojs.Hoflief.Ct6l3F« HCYlSOlKarlsruhe/i
0fT Ganz besondere Beachtung verdienen die
auf kommende Festtage hergestellten Delikateß -

Fleisdjwaren von hervorragender Güte ,
zu nachstehenden Sonderpreisen : "

MK

Schinken mit Bein, gekocht, ganze Stücke ä 7—12 Pfd., das Pfd. zu , li 1 .30
V „ „ z . Koch ., „ „ ä 8- 12 Pfd ., „ „ „ Jl l -2h

Rollschinken , gekocht , „ 5 4- 6 Pfd ., „ „ M 1 .50
„ zum Kochen , „ „ ä 4—6 Pfd ., „ M 1 .40

Vorderschinken , Büge , ger., „ k 3—5 Pfd ., „ » M 1 —
Schlnkenstiicke , o. Bein , ger., „ „ ä 1—2 Pfd ., » „ M 1 .30
iachs -Schinken , ger ., im Gewichte von ’ fi—IMs Pfd ., „ „ M 1 .80
Nuß-Schinken , „ „ „ s|4- l 1|2 Pfd „ „ „ Jl 1 .40
Zungen, gekocht, „ *li—l 1!« Pfd ., „ „ M 2.90
Schaufele , geräuchert , „ „ „ 2- 3 Pfd ., „ » „ Jl 1 .20
Rlpple , geräuchert . „ Jt 1 —

„ bei Abnahme von 5 Pfund . . . „ .L— .95

Salami- u . Göttinger -Wurst in Stück ,v . 200—600 Gr . das Pfd .
„ „ „ bei Abnahme von 5 Pfd . „ „
.. « „ 10 Pfd . „ „

zu M 1 .40
„ Jt 1 .35
„ Jl 1 .30

Ulis feinen tüUFSfwaren im Stuchveriiauf mit bedeutender

Man beachte unsere Schaufenster.
Geschenk -Körbchen

geschmackvoll garniert , von 4 üiark an .

: : Versand nach auswärts . : :
Telephon No. 74 und 571 . 19769.5.1

Rlihlneii- Aisuarium mit Tisch ,
Zowie Akkumulator mit elektrisch ,
sticht billig zu verkaufen . B39615

Turlacherstratze 12 . I .

Jedes
Paar

für Herren und Damen
in eleganter : : ::
solider Ausführung

zum Einheitspreise
von Mk .

ln neuesten englischen , ameri¬
kanischen u . deutschen Fassons ,
schwarz und farbig , in Schnür -,Schnallen - , Zug- , Knopf -, auch
in Derby -Schnitt , mit und ohne
Lackkappe , auch in ganz Lack .

Bergstiefel und
Promenadenschuhe

ohne Preiserhöhung .
Trotz des billigen Preises nur gute

. dauerhafte und zuverlässige Ware.
Ein einziger Yersnch macht Sie zam dauernden Händen .

Wir bitten dringend um Besichtigung der
Schaufenster.

19770 6 .1

r ",
Kaiserstr . 58 .

Versand nach auswärts gegen Nachnahme .

U* jF" Phonograph "VH
mit 60 St . guten Walzen billig
zu verkaufen . B39596

Akademiestrasic 53 , 1 Treppe .

igarren u
. Zig

Kaiierslrasse 75 .

Sein reichhaltiges Lager in
nur erflklafflgen Qualitäten

empfiehlt 19110 .2 . 1

, Zigarren-Import, Karlsruhe ,
Telephon 708 . Karl -Friedrichstrasse 20 .

usikaiien
Soeben neu erschienene billige

Wagner - Klavier -Anszttge
mit vollständigem Text für Studienzweckc

Taimiiaoser broschiert früher 12 .—, jetzt 3 . 00 gebe) . 4 . 50
Für Klavier 2händig mit überlegtem Text O ftfl , ■> J flf

früher 8 .- , jetzt L » » Eebcl 4 . UI
Rleazi . . broscliiert früher 15 .—. jetzt ji . ilfl gebd . 4 . 5t

X
/ *

TvrtTgencnict
" von Max er . Mk . 2 .— brochiert .

Mk 2 .50 elegant gebunden .

Musikalifche Edeltteine . Ohne Konkurrenz .
42 moderne und populäre Kompositionen, Einzelwert

ea . 65 M k . , in eleg . Ganzleinenband für nur Mk . 4 .—
Band I . Moderne und beliebte Pihcen . . . . für Mk. 3 .50

Sang und Klang jÄÄ 5SE> ._
bildet eine wertvolle Musikbibliothek, deren ca . 600 Klavierstücke

n . Lieder einzeln gekauft über 700 Mk. kosten.
Cvralcinr 100 musikalische Erfolge, in Luxus -
CXUMSlUr , band 12 Mk., in Leinenband 10 Mk .

Das Musik-Album der Saison !
Große Auswahl in gebund . Werken zum Weihnachtstische vorrätig.Franz Tafel

Musikalienhandlung 19666
Karlsruhe i . B . , Kaiserstr . , Ecke Lammstr . Tel . 1647 .

Enörme Auswahl
hocheleganter modernster

Qaioentaschen
Spezialität : Eigene Fabrikation

Reisetaschen u . -Koffer ,
Bücher - . Noten-, Aktenmappen.

Gamaschen nach Mass .

Sattlern ) aister , 19281
Kaiserstrasse Nr. 168.

^ » ssa3C3C3egs3C3C3c ; 3c ; :

18

ZumWe
empfehle ich meine von erstklassigen Firmen hergestellten

Sdmfiwaren .
Durch mein reichsortiertcs Lager bin ich in der Lade ,allen an mich gestellten Anforderungen nachzukommen und

bitte um geneigten Zuspruch . - 19755 .2 .2

Schuliwarenhans L*. Pfitscti
Lndwig -Wilhelmstratze 16 .

A*B . Bringe meine Sohlerei in empfehlende Erinnerung .
Herren - Tohlen und Fleck von 2 .60 Mk . an
Damen - Sohlen und Fleck von 1.80 Mk . an .

Geschenkartikel
19097

Großherzogi .
Hoflieferant .

K

empfiehlt irr reicher Auswahl

C. FEIGLER
= Spezialgeschäft in feinen Lederwaren , ------
Briefpapieren , Holz - und Kristall - Waren etc .

Telefon 1965 Herrenstl *asse 21 . Telefon 1965 .

An den Sonntagen vor Weihnachten bis 7 Uhr geöffnet . 3 .3

Semi-, sowie echte Emaille -Bilder
für Broschen , Anhänger und dergl . , nach jeder Photo¬
graphie anzufertigen , in nur schönster Ausführung .

Große Auswahl in Fassungen auf Lager .

Fr. Widmann , mmmh Werstr. 22 ».
(Telephon 3028 . Anruf Nahrgang .)

Werkstätte und Berkaufsloka ! für Gold - n . Silherwareu .
- - --- Weihnachtsgeschenke jeder Art . ------ -
- - - ^ Kein Laden . — Billige Pr eise . — — -

Kspntdiutctl 8 Vergolden . I
I ” linnvh tohpTTnamtanppifii -t l Versil bern . |
Ankauf , Umarbeitung und Tausch von altem Gold .

Silber und Brillante ». 18465 .6.5

ßiiilctficnD Sienslog , örn 19. Jezember
nnö in den folgenden Ingen

in. unseren Zentralen in Karlsruhe und
Pforzheim

zwei Doppel - Waggon
ca . 4000 Stück

prima Junge

si - mnse
in nur bester Qualität

per Pfund 72 Pfd.
Wir empfehlen Borausbestellungen, die

jetzt schon in unseren Filialen entgegen¬
genommen werden . — Das Quantum
dürfte rasch -vergriffen sein.

Wir verkauften vorige Weihnachten ca .
4000 Stück dieser Gänse , die allgemeine
Anerkennung fanden .
vas ist wobl die beste krnpkebiung .

Eintreffend :
Dienstag , den 19 . Dezember .
RB . Preise ab Tiliaie, Uersand nach

auswärts nur gegen üaebnabme unter
Berechnung der Verpackung mit 20 ?fg.
und der Nacbnabrnespesen mit 35 ?fg.
per m \ l 19631

Bestellen Sie
taiWilh.Schubert , 6« rei,Fi’eiiJiirgi . S

ein Postkiftcheu 7426a
Echtes Schwarzwälder kirschwasser.

<2 Flaschen Mk . 7 .20 frko . Nachnahme .»
Jtf ' ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . <W

v -
" ''

V '
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Kadifche Presse . Mittagsblatt . Samstag , beit 16. Dez. 1911 . Itk . f' 86
Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der 8k »sher ;«g haben Sich unter dem
k. Dezember 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Küchenmeister
Ferdinand Kurzius im Dienste Seiner Eroßherzoglichen Hoheit des
Prinzen Max das Berdienstkrcuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem
12 , Dezember 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Direktor des
Verwaltungshofs . Geheime Rat 2. Klasse Julius Wirth den Stern
zum Kommandeurkreuz Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 12. Dez.
1911 gnädigst geruht , den Direktor des Verwaltungshofs , Geheime
Rat 2 . Klasse Julius Wirth auf sein untertänigstes Ansuchen unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen und ersprießlichen Dienste
in den Ruhestand zu versetzen,' den Vortragenden Rat beim Ministe¬
rium des Innern und Landeskommissär für die Kreise Karlsruhe
und Baden , Eeheimerat 2. Klasse Hermann Rebe zum Direktor des

gelernten Beruf aus . 133 — 77,8% besitzen die badische Staatsan - !
gehörigkeit, die übrigen verteilen sich auf Bayern , Württemberger ,
Reichsländer , Angehörige anderer deutscher Bundesstaaten und aufAusländer . Unter Berücksichtigung der zuletzt ausgeübten Tätigkeit jsind 34 Personen zu den Bauhandwerkern , 19 zu den Arbeitern des
Handelsgewerbes zu zählen , 88 sind sonstige Lohnarbeiter . Die übri¬
gen verteilen , sich auf verschiedene Berufsarten , Da erfahrungsgemäßim Monat Januar die Arbeitslosigkeit zunimmt , soll eventuell im
Verlaufe des nächsten Monats nochmals eine Arbeitslosenzählung
vorgenommen werden . Für die Veranstaltung von Notstands¬arbeiten . falls nötig , ist Sorge getragen .

Zählung leerstehender Wohnungen . Nach vorläufiger Feststellung
sind am 1 . ds . Mts . dahier 435 leerstehende Wohnungen gezähltworden gegen 385 im gleichen Zeitpunkt des Vorjahres , d . s. 1,4%aller vorhandenen Wohnungen gegen 1,3% im Vorjahre .

Unterhaltung der öffentlichen Gehwege. Der geschästsleitende
Vorstand der Stadtverordneten übersendet dem Stadtrat einen ihmunter Hinweisung auf § 62 de: Städteordnung zugegangcnen Vor -Berwaltungshofs : den Vortragenden Rat beim Ministerium des ^ eines Stadtverordneten , wonach die Unterhaltung der öffent-Innern Geheimen Oberregierustgsrat Alexander Wiener zum Ge- ^ hw-ge in hiesiger Stadt den Angrenzern abgenommen undR °t 2- Ätoife und den vertragenden Rat beim Ministerium ^ mit die Stadttaffe belastet werden soll , mit dem Anfügen , daß er®^ d
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j bie beantragtenMaßnahmen begrüßen würde ; er verkenne jedoch nicht,kommisiar für die Kreise Karlsruhe und Baden zu ernennen . daß damit die unerwünschte Folge einer an sich nicht gerechtfertigtenM ' n terium des ErM
^

Hauses . der
.Justiz» und des Aus - | Entlastung der umlageren Grund - und Hausbesitzer verbunden sein

S : könnte. Der Stadtverordnetenvorstand ersucht den Stadtrat . dem^ Anträge stattzugeben , wenn möglich aber unter Verhütung der uner -^
Mt En7schließuna

^
des Erößh

^
MinistmiumsdesJ ^n̂ ^̂ ^̂ ^

^ ' wünschten Folge . Es wird beschlossen, den Antrag zunächst der Bau -
7 Dezember 1911 wurde der etatmäßiae Aktuar Julius Jiele beim Kommission zur Prüfung zu überweisen . Die Stadtkasse würde durch
BezÄsamt Neustadt Sis zur Wiederherstellung seiner Eesundheit in L

° be ° >Ar° gte Maßnahme mit einem jährlichen Mehraufwand von
den Ruhestand versetzt . ^ A« - -M rk . belastet.

T.cfir . Mittkilllngk« ass der Karlsrsher Stadtratsktzuug
vom 14. Dezember 1911.

Schenkung. Herr Eeheimerat Oberoaudirektor a . D . Profesio : ,Dr . ing . Dnrm , der Erbauer der Friedhofkapellc , hat vor kurzem mit -
'

geteilt , daß sich ein Bürger der hiesigen Stadt erboten habe , die sechs
großen Doppelfenster der Kapelle auf seine Kosten mit unvergäng¬
licher Glasmalerei (Darstellungen aus der biblischen Geschichte ) zu
schmücken und daß mit der Herstellung der Gemälde Herr Prof . E . >
Geizes in Freiburg betraut werden soll . Der Stadtrat hat das An - j
erbieten mit dem Ausdruck herzlichsten Dankes angenommen . Nach ,einer neuerlichen Mitteilung des Herrn Geheimrats Dr . Durm ist es
Herr Kunstmaler Wilhelm Klose, Ehrenbürger der Stadt , der diese
Stiftung der Stadt zugedacht hat . Der Stadtrat nimmt mit wärm¬
stem Dank von diesem abermaligen Beweis opferwilliger Gesinnungdes Stifters Kenntnis und setzt sich wegen der Ausführung der Ar - ,
beiten mit Herrn Geheimerat Dr . Durm als Beauftragten des Herrn

'
Klose in Verbindung .

Arbeitslosenzählung . Bei der durch das städtische Arbeitsamt
am 9 . ds . Mts . vorgenommenen Arbeitslosenzählung haben sich 171
Arbeitslose gemeldet . Von ihnen sind 83 verheiratet , 79 ledig , 8 1
verwitwet , 1 geschieden . Sie haben 82 Ehefrauen , 157 Kinder unter '
14 Jahren und 23 über 14 Jahren zu unterhalten . 18 Familienange - -
hörige werden von ledigen Arbeitern unterstützt . In den vorherge¬
gangenen Jahren wurden um dieselbe Zeit gezählt : 1910 207 Ar¬
beitslose , 1909 459 , 1908 472 . Von den dieses Jahr gezählten Ar - Nmn _ kc -71 _ 41 r,nr * 1
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Vrragenoaynverbinoüng
beitslofen übten 100 — 58,5% einen ungelernten , 71 — 41,5% einen 1 Hardt . Die Gemeinden der

J
* > |mit Beit tvemernoen mri nncttitjunteren Hardt — ausgenommen•

Linkenheim und Wellchneureuth , welche die Führung der
ausschließlich auf der Ortsstraße wünschen — haben sich arm_süßlich bereit erklärt , das für die Anlage einer Strotzend« F
Karlsruhe-Rußheim erforderliche Gelände unentgeltlich^ !
stellen. Die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft wird ersucht , {j

’
summarisches Projekt aufzustellen , damit auf Grund deselst !

'
mit der Eroßh . Regierung wegen Bewilligung eines Sta ^ .
Zuschusses und mit den Gemeinden wegen der Eeländeabtrest, . ^weiter verhandelt werden kann . '

Straßenbahn Durlach -Erötzingen. Der Gemeinde, , ^Grötzingen sucht darum nach , daß die städtische Stratzenbgtz
'

deren Ausbau durch Durlach geplant isi v .s -cy eurstzin ^ '
durchgeführt werde . Er ist der Meinung , daß damit d,

'
Einwohnern dieser Gemeinde und der an den Bahnlinj, ,
Karlsruhe- Bretten und Karlsruhe-Pforzheim gelegenen Oy jdie Möglichkeit gegeben werde , mit der Straßenbahn u, .mittelbar bis in das Innere von Durlach und Karlsr^ szu gelangen, während dies bei Benützung der teilweise vq ,legten Straßenbahnlinien , namentlich nach Verlegung d,Karlsruher Bahnhofs , nicht mehr der Fall sei . Der Stadst ,

*
beauftragt das Straßenbahnaml , das Projekt hienach zu q

'
gänzen und Kostenanschlag samt Rentabilitätsberechn», „
auch für die Strecke Durlach -Erötzingen vorzulegen.

Gasversorgung von Daxlanden . Für die Gasversorgung ^ .
Daxlanden ist ein Druckrohrstrang bis an das Südende von Erst

'
winkel verlegt worden . In etwa 14 Tagen wird das Gas in d,Ortsnetz von Daxlanden abgegeben werden können, llm in den
tungen einen normalen Gasdruck zu erhalten und die Zündung h l :Laternen mittelst Druckwellen zu ermöglichen, soll am östlichen ,der nach Daxlanden führenden Kreisstraße ein Druckregler aufgest ^ -
werden.

Bericht über den deutschen Sparkaffehtag . Herr Bürgermeiß, ,Dr . Kleinschmidt, der am 8 . und 9. ds . Mts . dem deutschen Sp»
'

kaffentag in Charlottenburg angewohnt hat , berichtet über die V«
Handlungen und Beschlüsse desselben .

Aufnahme von Anlehen. Wegen Aufnahme von ,lehen im Betrage von zusammen 5 Millionen Mark werd, »
Verträge mit der Karlsruher Lebensversicherung auf Eegi, ^
feitigkeit (vormals Allgemeine Berforgungsanftalt ) und «j
der Gothaer Lebensversicherungsbank auf Gegenfeitigkej |
vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausfchuffes abg, -
schloffen .

Abgabe alkoholfreier Getränke an die städtische«
triebsarbeiier . Mit der unentgeltlichen Verabreichung v« f.wärmenden und durststillenden Getränken (Tee und Kaff« ,an Arbeiter der hiesigen städtischen Betriebe sind befried! <
gende Erfahrungen gemacht worden. Es wird beschloss«, ,diese Vergünstigung noch weiteren Arbeitergruppen zukomm « -
zu lassen und zu diesem Zwecke im nächstjährigen Voranschl« ^statt bisheriger 3000 Mark 5000 Mark vorzusehen .

Straßenbenennung. Anläßlich des 100 . Geburtstages iv
Schriftstellers Verthold Auerbach (12 . Februar 1912) , der ein«Teil seines Lebens in Karlsruhe zubrachte und dahier fchrtß
stellerifch wirkte , soll eine der neu anzulegenden Straßen d, .Namen „Auerbachstraße" erhalten.

Billige und
praktische

Kleiderstoffe
grösstenteils reine Wolle

Serie I per Kleid 6 Meter
Serie ii per Kleid 6 Meter
Serie III per Kleid 6 Meter
Serie IV per Kleid 6 Meter
Serie V per Kleid 6 Meter
Serie VI per Kleid 6 Meter

Weißwaren
10 m Hemdentuche elsäss . Qual . . . von Mk. 3 .50 an
3.60 m Damast für 1 Ueberzug . . von Mk. 2 .70 an
6 m Handtuchstoff grau, kür 6 llandiücber von 80 -tf an
6 m Handtuchstoff

weiss mit roter Kante für 6 Handtücher von Mk. an
'/« Dtz . Frottierhandtücher Mk. 1 . 25 an
4 m Cretonne _ _ _

160 cm br ., gebleicht, kür 2 Bettücher von Mk. an
4 m % Leinen .

160 cm breit , gebleicht, für 2 Bettücher von Mk. ’ *wU an

Tischwäsche
Tischtücher . . 3.— 2 .50 1.60
Servietten . . . . . . V* Dtz . 3 .60 3 — 2 .40
Tischtücher JacquanJmustermitHohlsauml63 | 163 St . 7 .—

in den Hauptgrössen vorrätig
Servietten hierzu . Dtz . 8 —

Damen -Leibwäsche
Taghemden . 2.75 1 .65 1.—
Nachthemden . 5.50 4.50 3 .75
Beinkleider . 2.60 2 — 1.85
Unterteilten . 1 .55 1 .25 98 ^
Stickerei-Unterröcke . . . . 6 .50 5 .50 3 .50

Herren - Trikotwäsche
Normal-Hemden . . . .
Kammgarn -Hemden . .
Einsatz-Hemden . . .
Trikothosen .
Normal - und Maccohosen

2 . 50 1 .80 1.25
5.50 - .50 3 .90
4.— 3 - 2 .15
2 - 1 .50 95 4
3 - 2 — 1.—

Taschentücher
Kinder-Taschentücher,

weiss mit bunter Kante . 15 j ) 12 •»

Taschentücher, farbig
Taschentücher, weiss

. . . . 35 if 25 S
1/s Dlzd . 2 . — 1 .50

Buchstaben-Taschentücher ‘ /.Dtz . in Carton 2.50 1.25
Taschentücher mit gesticktem Rand und Ecke , _ _ _

Madeira imit . ‘ /2 Dtzd . im Carton 3 . 00

Bettiieher— Jaequarddecken
Bettücher, bunt u. weiss 140/190u . 150/200 2 — 1 .75 1 .28
Schiafdecken 150/200 . 4.50 3 .80
Wollene Jaequarddecken . . . 9 .50 7.50 8 .28
Kamelhaardecken . . 14.— 11 .— 7. 80

Baumwollwaren
2 ’/9 m Hemdenflanell für lFrauenhemd 1 .25 1 — 73 H
3 V: m Hemdenflanell für 1 Herrenhemd 1 .75 1 .40 125
7 m Velour für 1 Hauskleid . . . . 4.55 3.35 2 .45
6m Kleiderzeug f . Haus. od . Bcrvierkieid 4.50 3.90 3 .48
9 m Satin-Kattun für ein Bettbezug und 2 Kopfkissen

4.05 3.05 2 .28

Echte Schweizer
Stickereien

4,10 m Serie I Seile II Serie III Serie IV

per Stück 75 ^ 90 Jf 1. 15 1.48

von Herren* und Damenkleidersioffen , Leinen, Bettdamasten,
Hemdentuchen , Hemdenflanellen , Schiirzzeugen etc. etc. t

smd in grosacr Zahl vorhanden.
Durch geringe Geschäftsspesen, die durch den Verkauf in der ersten Etage entstehen , bin ich in der
Lage , gute Qualitäten in sämtlichen Artikeln zu den denkbar billigsten Preisen zu verkaufen.

Feibelmaxm
Kaiserstr . 175

im Konf*ktionshauM von
Hirt L Sick Nachfolger.



Nr . 586 Mittagsblatt. Samstag, den 18. Dez . 1811 . Kadifche Presse .
g der B« i

sich Sru,
'

trahenb«
Zeitlich j
ersucht , cj ;
d des el^
les Staat ,
oeabtret, ,

»emeinder ,
ttatzenbatz
eurstzrn^damit d«

Bahnlinj ,
zcnen Oh
rrbahn u,
Karlsri^

lweise v!
gung d«
rr Stadtq
rach zu y
berechn,,

orgung „
von Erj,

Gas in d,
in den Ls

iÜNdUNg j)|
llichen ßn|
r aufgesch

ürgermekß ,
schen Sft ,
>er die

von
rrk werd«
mf ©eget
I und mi
mseitigkei
fies abg,

ische« B«
chung ©oi
tb Kaffe«
i befried !
beschloss«,
zukomm«
koranschla

Onser

Weihnachts - Verkauf
bietet hinsichtlich Preise und Auswahl in allen Abteilungen Unerreichtes.

Serien - Posten
in verschiedenen Abteilungen . Die Preise hierbei sind weit unter regulärem Wert herabgesetzt.

Für Vereine , Wohltätigkeitszwecke günstige Kaufgelegenheit 1977S

Wels
Erstes Haus für Herren - und Knaben -Kleidung .

-tages d,
der ein«

rer schrifl
ratzen d«

n

Bekanntmachung .
Die Reichstagswahlen betreffend.

Die Listen der bei den Wahlen zum Reichstag Wahlberechtigten
negen gemäß 88 2 und 3 des Wahlreglements vom 28 . Mai 1870
bezw . 28. April 1903 von

Montag , den 11. Dezember d . I .
an während 8 Tagen , also bis einschließlich Montag , den 18 . Dezem¬ber dS . Js ., im Rathaus , II . Stock , Zimmer Nr . 45 — Eingang Ecke
Marktplatz und Hebel-Straße — und zwar an den Wochentagen von
8 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends nnunterbrochen . am Sonntag , den
17. Dezember ds. Js ., vormittags von 9 bis 12 Uhr» zu jedermanns
Einsicht auf .
, Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig hält , kann dies
innerhalb 8 Tage» nach dem Beginn der AnSlegung beim Stadtrat
schriftlich anzeigen oder mündlich im Rathaus , Zimmer Nr . 45 , zuProtokoll geben und muß die Beweismittel für seine Behauptungen ,falls diese nicht auf Notorität beruhen , beibringrn .

Um den Wählern die Einsichtnahme in die Listen auf dem Rat¬
haus tunlichst zu ersparen , werden diejenigen Personen , deren Namen
iii die Wählerlisten eingetragen sind , gleichzeitig mit dieser Bekannt¬
machung durch Postkarte hiervon , unter Angabe des Wahlbezirks und
-Lokals, in dem sie zu wählen haben , benachrichtigt werden . Wer eine
solche Karte bis einschließlich Montag , den 11 . Dezember nicht er¬
halten hat , steht nicht in der Wählerliste und muß , falls er sich für
wahlberechtigt hält , seine nachträgliche Aufnahme in die Liste so bald
!oie möglich veranlassen. 19325

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam , baß trotz Anwendung
größter Sorgfalt Auslaffungen bei Aufstellung der Wählerlisten nicht
zu vermeide« sind «nd daß deshalb nur derjenige Wahlberechtigte die
Gewißheit haben kann, in den Listen eingetragen zu sein, der entweder
in der obenbezeichneten Weise durch Postkarte hiervon benachrichtigt ist,oder sich durch Einsichtnahme in die Liften davon überzeugt hat.

Karlsruhe , den 8. Dezember 1911,
Der Stadtrat .«

19335 Dr. Horftmann . Raab .

2 Piano,
Gelegenheitskäufe :

ein Piano eichen , kreuzs . , 290 Mk .,ein Piano nußb . blank poliert , mit
Aufsatz , kreuzs ., beide vorzügl . erh.,sehr schön im Ton , mit fünfiähr .Garantie . 19792 .2.1

Ferner empfehle

allererste Marken , wie :
Schmechten, Kaps , Arnold,Sauer & Sohn. Brandes ,

zu bisher nicht gekannten Preisen .
Vdr . Stöhr, Pianobau,

Mtterstr. 11.

D« il-Kmsektil >il.
Damen -Kostüme, Kostüm -Röcke,schwarze Kleider . Paletots .

Alacken «. Kimonos solange nochVorrat zu Steigerungspreisen im
Auktionsgeschäftvon 19692 .2.1
J . Hischmann, Mringrrstr. 29.

Sonntags offen .

CD
■ =

CS

PELZE
1 zu jedem anuehmbaren Gebot . ““ 3

Wilhelmslr . 34, ITr.
Sonntags von 11 — 7 Uhr offen.

Schwarzwälder Speck
Altes Kirsch- «nd Zwetschgenwafier

darin das beste was geboten , wird . ,
AMeMe Wilrstivareu , — Roll-. Nutz- md

Backartikel in nur bester Qualität .
Konserven , Obst und Gemüse .

Div . Weine , offen und in Flaschen . Punscheffenzen, Rum,
Cognar , Arrak» Liköre und Sekt .

Große Auswahl inbhristbaumschmnck . BrettenerHouiglebkuchen
empfiehlt billigst B89343

6 . Hofaeker , Schillerftritze 33.
Rabattmarken . Telephon 2858.

Holj-SAiikelpsttii,
schönes , großes , zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B39529 an die
Exped. der „Bad . Presse-' erb.

Lüster artikrl , darunter eine Näh¬
maschine u . eine T*><ler -
walzmaschfne , alles gut

_ __ _ _ .. . _ . . . . . - erhalten , abzugeven. Frau Emma
an die Exped. der »Bad . Presse ". Duck Wvr ., Marienstr . 28 . 236590

für elektrische» Licht für Laden zu
kaufe » gesucht. Off. u . Nr . 19629

trautes Hem .
Ein 27 I . alter , gebild., erfahr . Herr ,

b . Jug . auf v . Land, wünscht Heirat
m. vermögt. Frl . gesetzt!. Alt . (auch
v . Land) zwecksGründg . e. Instituts .

Gest. Offerten unter Rr . B39406
an die Exped. der „ Bad. Presse."

Heirat .
Jung . , intellig . Fräulein , große

Ersch .,hausl . erz. , m . Beim . , wünschtkath. Herrn , mittl . Beamten in ges.Pos . kennen zu lernen . Rur ernstg.Antr . u . Nr . B39628an die Erp . der
„Bad . Presse" erb. Berschw . Ebrens .

Heirat .
Mittlerer Beamter , 40 I ., kath .,sucht sich mit häuslich erzog. Fräul .mit Vermögen zu verheiraten . Of¬ferten unter 8 . 30035 postlagernd

Waldshut senden. 3339619.3.1

900 Mark
gegen absolute Sicherheit von
Selbstgeber gesucht.

Gest. Offerten unter Rr . B39625
an die Exped . der „Bad . Presse".

Iva Mark
fÖÄf .?ÄÄt
Exped. der „Bad . Presse" .

Wegen Todesfall sind verschied .
Schuhmacherei -

Ämter rm
EmpfehlenswerteüDlelsjesM

Gasthof „Zum Hirsch“
Geräumige Restrurationslokaic
— Gute Köche und Keller. —

Teh 148 . Besitzerin Ed. Kühner Ww
Ausflugsrestaurant „ •Jagdhaus “

in nächster Nähe der Rodelbahn .
Grosse und kleine Säle . — Vorzügliche heisse Getränke . — Teleph . 182.

A, Schneider , bisher Wilhelmshöhe.
Kurhotel u. Pension Wilhelmshöhe

durch neuen Weg direkt mit der Rodelbahn verbunden .
Vollständig neu renovierte Lokale, sowie Fremdenzimmer.
== ”-= ■■*- Neuer Inhaber : Mflssner .

Ettlingen . ♦ Gasthof zur Sonne.
Vollständig neu renovierteLokale . — GrosseSäle. — Schöne Fremdenzimmer .
ff. Moninger Bier . — Anerkannt gute Küche . Tel . 115. D. Weisenburger .

Reichenbach bei Ettlingen .
Prächtige Lage im mittl. Albtale . Geeignet zu dauerndem u. vorübe
gehendem Aufenthalt. Gute, erstklassige Gasthöfe . Tadellose Rodelbahn
mit gutem Gefall. Auskunft durch den Fremden -Verkehrs -Verein .ReichenbachStation der Älbtalbahn i,,, », »,,, »!,,, »»,» ,,!, «,!,, ,

Gasthof and Pension „Zar Krone .
“

Moderne Lokale und Fremdenzimmer mit Zentralheizung .
Post und Telephon im Hause. Bes . : A. Mai .

» »_ » - Station der ÄlbtalbahnKeicnenbacn Gasthof zur Sonne
empfiehltseine Lokalitätenu . Fremdenzimmer. Reine Weine . Gute Küche .
Telephon Ettlingen 134._ Emil Stracke .

Gasthaus zur Sonne.
Neuer Saal. Schöne heizbare Fremdenzimmer .

Vorzügliche Speisen und Getränke.Post und Telephon . E , Wipfler .

Marxzell . U3U3 Hotel Bellevue
empfiehlt seine Lokalitäten für Ausflügler und Wintertouristen .

Rodelschlitten zu vermieten ._ Bes . : L » ner .

Luftkurort Dobel uoteitVsffjKr
Aisten . Haus. — Beliebter Ausflugsort . — Pension von Mk. L50 an .

Telephon Hr. 2. Bes . : E . Kramer .

■Friedrich Weber , Drechsler
207 Kaiser Strasse 207 .

Spaziirstöeke
Soblne
Meirsebamwarn
BorutsiospItzH
TabakpfilfH
Zigirmetüs
POftOBODUlilS
Hirsen* i . Rebgevoiiia

Sehichspiile
Deaioos . iele
Spinaridar
Hirsehhorsvino
SchHpflabakdosen
TisckeoBissir
Rasiiripparatt
Billardstessilien .

19329

Rabattmarken .

Gut erhalt., starkes Kiuderklapp - jt -r» Dtöltnß billig z»
stühlcheu billig zu verk. B39589 VWHIW

„erkaufen.
Gerwigftratze 21, II . IiB39604 GoetheLraH» ^ i .

üamplmnscliinen ,
eine von 8—10 PS und eine von
30—35 PS, in tadellosem Zustand ,
wegen Erstellung einer größeren
Anlage billig zu verkaufen .
Glacßleder-Fabrik Durlach

Herraua ft Ettlittger
11261a Durlack i . Baden . 2 .1

Tafelklavier
für Anfänger , jr 45.— zu verkaufen .
B39627 Schützenstr. 79, IR .

Ein angepflanztes , mit Fischen
besetztes

Aquarium ,
sowie ein Brennapparat sind billig
zu verkaufen . Näheres
« 39579 Werderstr . 5 , 2. St .
eise Mmiute
billig zu verkaufen ; ebenso ein
Lsitzrger Stuhlschlitten . B39582

Brahmsstr . 37 , I.. Müblburg .

Tennisschläger ,
schönes Weihnachtsgeschenk, ist billig
abzugeben. 5839588

Biktoriastr . 8 , 2 . St .

M «ckWÄmchlsMei>l>:
2 gut erhaltene Fahrräder sind

spottbillig zu verkaufen . B39622
Adlerstraste 17, 3. Stock.

Fünf- ollarstück
von 1807 , höchstens 5 in
Deutschland, , owie filb. Herren - n.
Damennhrcn billig . B39594
Biirgerstr . 11 , Seitenb . , III . Stock.

ein Plüschdiwan
neu, für 38 Mark abzugeben .
19536_ Philippstraße 19.

SWler-8eige5839597 |
Gute _mit Kasten und 2 Bogen billig zu .

verkaufen (geeian . als Weihnachts¬
geschenk). Zu erfr . Seminarstr . 51I|

Zu verkaufen:
Junker u . Rnh -Danerbrandofeu »
2 Stück Nr . 1, 1 Stück Nr . 82.
19775_ Karlftratze 66, L

Transport . Akknmulatoren -Bat -
terien , 4-, 6- , 8-Boltige , stNd billig
zu verkaufen bei L. Guthmann ,
Fasanenstrahe 33 ._ 5330562
Spiegel , Garderobestäud ., Schirm »

ständ ., Ofenschirm, Eckbüchergestell,
Küchentisch zu verkaufen .
B39575 Roonstraßc 17, IL , lks.

$ u verkaufen SÄf
häkelte Vorhänge

Adresse zu ersral
in der Exped. der „

uni . 5839613
ad . Vrene " .

Sdjntotjcc Mm
sofort zu verkaufen . ( Keine
Händler .) B39539

Hirschftr . 30 , 2 . St . . Dürr .

Kanarienvögel ,
fleißigeSänger , billig zu verkaufen
Ph . Kraft , Rüppurrerstr . 82 . III.

Versand nach auswärts . B39623
Kanarienvogel WC .mit Käfig, guter Sänger , zu ver-

kaufen. Paffendes Weihnachts -
geschenk. B39612
Sophienstraße 165, IV . St ., rechts.
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preiswerte

Vmm
Ams
Kumme
Mem
MWWtt
Hamburger

AMUWachWer
toofier

Leere Flaschen werden mrt
10 Pf . zurückgenommen
Sämtliche übrigen Liköre

und Spirituosen
in reichster Auswahl .

GmbH .
‘ P .dcr» bekannt *1*
»Verkauf,cteiief* .

Ziehung 19 . Dezember .
Keine Verlegung ! 18876

O«
Rur 1 Jt das Los . 11 St . = 10 m

4678 Gewinne
Gesamtwert = 100000 M

hierbei 78 Pferde¬
treffer = 70000 Jt

je 1 Gewinn ä 10 000,5000,3000 ,3000 Jt , sämtlich mit 70 resp . 90° |o
rückzahlbar mit Bargeld sofort .

Carl Götz
Bankgeschäft , Karlsruhe ,Hebelstr . 11 |15, b . Rathaus,Gebr . Göhringer . Kaiserstr . 60,I . Antweiler . K. Brunnerl . E .Schönwasser , Chr . Wieder .

Rucksäcke
Gamaschen
Hosenträger

Grosse Auswahl Jede Preislage ■

Kofferhous
Geschw . Liämtnle

51 Kronenstrasse 51
(nächst der Kriegstrasse ) .

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

SchleibniMine
und Kopiermaschine umstände¬
halber zum halben Preis verkäuf¬
lich. Offert , unter Nr . B38416 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 6.6

Sk ff-
Fl .

Samos Muskat0 .90 60
Malaga, rot 1.20 70

,, rotgolö1.60 85
Sherry, gold 120 70

1.60 85
Portmeia, rot 1.20 70

» ,» 1.60 85
Soch-Madeira120 70
Madeira-MI 1.60 85
Mediz -Aasbrach

ff. Fl. 45
1.50 80

©

is -teil KirHt.
r Herrenstrssse 1419668 .2 .2

Geöffnet an den Sonntagen 17. und 24 . ds . Mts.
von morgens 11 bis abends 8 Uhi

^.

Zn Weihnachtsgeschenken
empfehle zu hes . ermässigten Preisen und

3 Prozent Rabatt

GMWMW

hübsche Neuheiten moderner
Bücher-, Noten- , u. Salonschränkchen ,
Mahagoni - Vitrinen u. Silberschränke ,
zwei - u . dreitüriger Bücherschränke,
Herrenschreibtisch und Diplomaten

jeder Art , 18404
alte u . moderne Sifjtruhen, Stollen¬
schränke u. altdeutsche Fauteuils .
Buffets in grosser Auswahl . Kredenzen
u. Gläserschränke , feine Tee - , Servier - ,

Näh-, Spiel - u . Rauchtische,
bequeme Leder- u. Klubfauteuils , bes .
billige Schreib- und Herrenfauteuils ,

Klavlerstühle , Wandschränke ,
Bücher- und Notenständer ,

bes . schöne u. billige Flurgarderoben .

10 Prozent Rabatt
auf bessere Diwans , Chaiselongues ,
Salongarnituren , Fauteuils mit u . ohne
Einrichtg . , hübsche eis . Kinderbettft
u. Mesmngbettst ., zurückges . Buffets,
Bücherschränke, Schreibtische jed . Art ,
einzelne bessere Bettstellen , Wasch¬
kommode ,Nachttische,Spiegelfdiränke ,
Trumeaux , viele Leder- u. Rohrstühle

u . s . w . bei 10.9R. Dewerth , Kaiserstr . 97.
in Preis und Güte

’M

elektp . Taschenlampen
Grösste Auswahl . — Aparte Neuheiten.

Taschenlampen kompl.
mit la Batterie und Birne
von 60 4 bis Ji 2 .25 .

Elsltfr. üauslampen. Eleftfp . Brauaüennadein
Ersatz-Batterien 30 , 35 u. 45

Birnen : Kohlenfaden 28 J
Metallfaden 60 J, , Osram 65 4

Karlsruhe i. 8 .
m. i H.

Kaiserstrasse 81/83 .

empfehlen 19634

. GmbH - .Inden bck . ont * 1*
-Verkaufsstellen -,

Gerslampen - Vevknnf .

Lampen

erstklassige Ware

kreuzstr
18932

CA D » . . L1L « Um, . Unterbett, Oberbett u. 2 Kissen , 1*/» I
wll I TB CH lDS L iGn , Schläfer, hochfeinrot, dichter Daunen- \ «WW I l UUlllUblllflli Köper mit 17 Pfund (la'.bdaunen, das ? S
Bett30Mk. Dasselbemit prima Halbdaunen 3S M. Feinst. Daunenbett40M. [Zweischläfrigkosten dieselben S M. mehr. Garant : Umtausch oder Geld [ *zurück. Preisliste üb. Betten. Federn, Inletts ums. u. frei . Viele Dar.kschre'b. 5

Fächer empfiehlt grosse Auswahl
18041 ln allen Preislagen 2 .2

Grossherzogi . Hoflieferant
aus Crepe, Gaze , Seide, . . . n .

Spitzen, Federn , etc. FnedriCII BlOS
Die verschiedensten Arten

für Ball, EBsellschaft,
Theater , Trauer DSW . Kaiserstrasse 104 in Karlsruhe.
Prompte Besorgung v . Neumontierungen u. Reparaturen.

A. U. Otto f her
Karlsruhe , Waldstrasse 4.

Wemfätte fOr alle Saiten - Instrumente.
Alte und neue Streich - und Saiten -Instrumente

sowie deren Bestandteile zu den billigsten Preisen .

i üüiüMiolinen mit Znlie!® esu IS Mh. an.
Vorzügliche Saiten . I4264.i5.i4

der Friseure in Karlsruhe [L G. m. b. H.)

ParfumerieFührili
Georg Dralle

Hamburg u . Altona

als:

„Illusion “
„Hlustris “

BirMaarwasser
„Malatine“

.Sapodont
“

Eaii He Goloüne, „Illusion
“

Toilette-Seifen
kauft man zu den festgesetzten billigsten 18968
— Minimal - Preisen =

in sämtlichen Friseurneschäften der » Stadt .

S '

Goldene Herren- und Damen - Ketten
Goldene Herren- und Damen - Ringe
Goldene Herren- und Damen -Uhren .

BRILLANT -
Ringe, Anhänger , Ohrringe, Broschen ,
Armbänder und Nadeln . : : : : : :

Erlaube mir auf meine diesjährige , bedeutend größere

Welbnackts-AasstelloBg
in nur hochmodernen , erstklassigen Fabrikaten zu
äußerst billigen Preisen ergeh , aufmerksam zu machen .

Hdi. Prestinari,
_ llo ( Juwelier ,

Pforzheim, Babnhofstr, 12, — Teleph . 1958.
! Reichhaltige Auswahlen stehen gerne zu Diensten . 11225a

P ^ a . . . .. . wa - — . ..

Empfehle zu Weihnachts -Geschenken meine autog . geschweißten

Zierfische in ca . 40 Arten , Bedarfsartikel re.
Jeder Käufer eines Aguariums erhält ein paar exotische Zicrstsche gratis .
19599 .4 .3 Joh . Sauer , Blumenstraße 8.

fOKiCWI Stosset? Sie sich yichl
an weiys billigeg Jreise -

2 Waggon 13028

Sprech- Maschinen
müssen verkauft werden .

Johs. Schlaile, Karlsruhe i !!.
Douglasstr . 24 . Kaiserstr . 187.

Kataloge kostenlos . — Teilzahlung .

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich . 10271a
Vertreter : Karl Baumann , Karlsruhe , Akademiestraße 20.

Rotwein
guter Tischwein

offen , Liter 90 Pfg .

V »
“ '

1 . 05 « , . !

mit Flasche .

ciPjiuein
guter Tisch wein

offen , Liter 88 Pfg . !

Mk.
Liter -

| 00flasche
mit Flasche .

Unsere leeren ff , Liter¬
flaschen nehmen wir mit

15 Pfg . zurück.

rchailiMine
| in ff , oder ff, Flasd e i !

billigst . 196331

G m b H .

R . Ostertag Sohn ,
Kaiserstraße 14 b. 19571

MnenWm, Wetlnlen
Wliiili- und wein« « .

Kis Merhsachten IO % Laball .
Gebrauchte

für Bauzwecke , Einfriedigung ,
Pfosten re. auf Maß abgeschnitten
offeriert billigst 17213 .10 7
MaxStrauß , Karlsruhe t B.

Skempilze
in Fein -, Mlttel - und Grobschnitt
liefert in allen Sorten und Qua¬
litäten das Versandhaus

Sam . JLederer ,Nenmark bei Furth a. Walde .
10.8 Böhmerwald . 10932a

Provisionsvertreter werden auf -
genommen .

Damen S& Ä
. . „ gewlssenhaite
leben Standes Pflege bei imm

E . Stecher . Schützenstr . 79 , 2 . St .

Ick kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Frauenkleider . Stiefel . Uhren.Gold . Silber u . Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke »nd zahl- .hierfür , weil das größte Geschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gefl .
Offerten erbittet 15295
An - u. Berkanssgeschäft
Tel . 3015 . Markgrafenstr . 22 .

Pfund - Schachtel 24 od
30 Stück Inhalt

fernste extra vrnna
!„ Pfund -Karton , nur weiß

24 Stück Inhalt

80 Pfg .

Grosze

Schachtel mit 12 Stück
Inhalt 19635

Uiden bekannt **
Verkj
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Ms- eiMettü
unsere vier ersten
direkten Waggons

spanische

Orangen
Stück 4 1 Pfg .

5 Stück 20 Pfg .

Dutzend 4 *8 Pfg .

Manimintll
66 mm Stück 5 Pfg .

Dutzend 80 Pfg .
hübsche

8escheMarto«s
von 12 Stück Inhalt

Karton 80 Pfg .
ferner

Aepsel
WMffe
Wl»We
Lebkicheiherjei
LebWeischM
SR«Skl«Meli

offen und in Geschenk.
Kartons 19541

Tchl-Ftige»
MeMiibei

. Ccm. b H.
bekannt «*

S\amdf) nnri) f (fci!
6(f) lfl | ii (itcil
BetlkWiche

find enorm billig abzugeben.

Kai,erftratze 133,
1 Treppe hoch ,

Eingang Kreuzstraße , neben der
Kleinen Kirche . 7.1

NegMMilf.
Eine Partie gute Cigarren, Tee

Cacao, Cognac n . Mageuheil werden
billigst abgegeb . im Auktionsgeschäft
bon J . Hfschmann , Zähringer¬
straße 29 . Sonntag offen . 19691

Von Donnerstag ,
den 21 . Dezember ab

täglich eintreffend :

Grosse Posten

junger Ml-Gänse Pfund
von an

Ferner täglich eintreffend :
Junge Enten ,
Poularden ,
Puten , Hühner,
Junge Hähnchen .

19794

Gesdiw . Knopf .

1 Todes-Anzeige.
Heute abend *1*7 Uhr entschlief nach längerem Leiden

mein lieber Mann

Ludwig Baun, WM»
im Alter von 88 Jahren .

In tiefster Trauer :
Frida Bauer , geb . Meckert,

Gartenstraße 21.
Karlsruhe , den 16 . Dezember 1911 .
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr von

der Leichenhalle des Friedhofes aus statt . 19808

Todes -
Heute nacht entschlief sanft nach langem,

schwerem Leiden unser treugeliebter Gatte , Vater ,Bruder , Schwiegervater und Grogsvater

Philipp Schlesinger
Postverwalter a. D.

im 72. Lebensjahr .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Die Gattin : Amalie Schlesinger, geb . Querengässer,
Bankbeamter Wilh. Schlesinger u. Familie, Karlsruhe ,
Major ftlfr . Liebach u . Familie , Lemgo i. Lippe ,
Apotheker OUo Schlesinger u . Familie , Karlsruhe ,
Apotheker Albert Beuttenmiiiier u . Familie , dtuttg rt .

Grfitstngen , den 15 . Dezember 1911 .
(Amt Durlach )
Die Beerdigung findet am Sonntag len 17 -Dezbr .,

nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause , Friedrich -
s rasso 58 , aus statt . B39610

wie neu , weg . s. Abreise
)* f . 40 Jl zu verlauf . 33,̂

Hg .-Friedrichstr . 18 , Hhs . 2. St/l .

> fifoiA sehr praktisch
| öUclU , 6 Meter SK . 3 .—

ifftltfö l'ebr praktisch
WM,S Mtr Mk . 1.25

I Herren-, Knabe« - Auzsg-
mb Hgsen 'Reste

! 30 —5Oo !0 unter Preis .

Kesten in Leibe. Kalle,
lleberzieher - nnd Davien-

bostiiinstsss - Reste
bedeutend billiger . !

!ch- n SöutmoolitöQtei
Msstener-Artibel.

I &jilfc M , Stickereien
: c. 19509

Emil Zihttkr,
Nelkenstratze 33

^
am Gutenbergplatz , neben |

Rabatt 'Marke«

Herren '
Anzüge Mk. 11 .00 anAnzüge Mk. 2 85 an
Paletots 12 .00, , Paletots U 3 .00 „
Ulster „ 15 .00 , Pelerinen 1 .95
Pelerinen „ 7 .50 „ Hosen 75 4

Sonntags von 11 — 7 (Jbr offen . 19806

knaben-

nur
Mle?strassel8aE . Hahn nur *

- Adlerstrasse 18a .

heisst die beste Bronze 10185a
zur Vergoldung , Versilberung , Verkupferung

aller erdenklichen Luxus- und Gebrauchsgegenstände .
Jederma n kann ohne Vorkenntnisse selbst vergolden.

haben - in allen Drogen - und Farbenhandlungen
in Kartons ä 30 , 50 und 80 Pfg .,

welche alle zum Bronzieren nötigen Materialien enthalten .

Georg Benda , SS NUrnberq.

Teppichs
Reparaturen

aller Art B39565.3.2
Kaiser-Allee 41. (Postkarte ).

nur prima haltbare,
aus besten Gebirgs¬
gegenden Würtfembergs {
und Badens per Zentner |

Mb. 4.60
empfiehlt

Lu senstrasse 34.
Telephon 2826 .

15 000 M . w
' "

!l
aufl . Hypotheken . auchin kleineren
Posten aufs Land , durch
August Schmitt , Hhvotheken-
Geschäft , Karlsruhe , Hirschstr 43 .

Telephon 2117, 19618
Militärmantel , hellgrau , f. 1,80 m

groß , gut erhalten , wird zu kaufen
gesucht. Off . unt . Nr . '£ 39524 an
die Exp , der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

üelegentieits- Kmi
in Ringen , Armbändern ,

Broschen . Ohrringen ,
Manschetten-Knöpsen
solange Vorrat reicht

1- 2 Mk . das Stuck-
Markgrafenstr . 22, Ecke.

iiertaiieii:
rackanzug , mittl . fehl . Figur , einz.

druck und Ueberzieher . gr „ schl.
Figur . Zu erfragen 19702.2.2' Bismarckstraße 12 b

Elcg. Herrenrad , noch wie neu ,
Torp .- Freil . , billig abzug . B38824

Scheffelstr. 47» II . , links .

mit flotter , schöner Handschrift fürein kaufmännisches Bureau gesucht.
Offerten mit Zeugnissen und Ge¬

haltsansprüchen unter Nr . 19774
an die Exved. der „Bad . Presse".

Gesucht
einige tüchtige , selbständige

Dreher und
MMinensiWer,

welche im Werkzeugmaschinen- und
Benzinmotorenbau bewandert sind ,finden sofortige dauernde und gut -
bezahlte Stellung bei 11276 (3.2.2

Albert Brütsch ,
Maschinen- u . Motorenfabrik ,Singen am Hohentwiel .

Ein im Stenographieren und
Maschinenschreiben gewandtes

Fräulein 2.2
wird auf ein Fabrikbureau in eine
kleine Amtsstadt Mittelbadens ge¬
sucht. Offert . nimmtunt . Nr . 11279a
die Exp, der »Bad . Presse" entgegen.

^ rr ö ch i n , ^
welche auch Hausarbeit mit über¬
nimmt zum 1 . Januar od. später,
gesucht . Zeugnisse erfordert . Kl .
Familie . Zu erfr . u . Nr . B89599
in der Erp , der »Bad. Presse" .

Suche
für 1 . Januar ein Kochfräulei « .
Näheres Restauration j . Grafen
Zeppelin . Uorkstr. 32._ 19771

Suche zum 1 . Jan . ein Mädchen
zu kl . Familie . B39593

Frau Prof . Berg , Hübschstr . 34.

für ins Haus sofort gesucht. 19767
3 . 1 Kaisrrstraße 155, 2 Tr .

uJ
Tüchtiger, strebsamer

Kaufmann ,
verheir ., 30 Jahre alt , mit allen
Büroarbeite » vertraut , sucht sof.
oder später Stellung auf Fabrik¬
oder Brauerei - Büro rc. Offerten
unter F . K. 5030 an Rudolf Mofle ,Karlsruhe ._ 19791.2.1

mit schöner Handschrift sucht Stelle
als Einkassierer oder Bürodiener .
Kaution kann gestellt werden.

Offerten unt . Nr . B39586 an die
Exped. der „Bad . Pressê . _

Junges , zuverlässiges Mädchen ,22 Jahre , welches schon gedient h.,
sucht paffende Stellung neben der
Frau . Gcfl . Off . an Frau Dolde ,Zähringerstraße 48, . III . 8339614

Gut empfohlene Frau sucht noch
Kunden im Waschen und Puden .Kann auch gut mit Parkettböden
umgehen . M9591

Frau Erb , Wiclandtstr . 10, IV .

Stimm 31 ^ aßre — geist- und gemütvoll — von gesunder
UrCUltUUI , OlUil » sympathischer Erichernung und guter Figur — prak¬
tisch u . levenserfahren , musikalisch, angenehme Gesellschafterinund gutes
Vorlesen, sucht Umstände halber für längere Zeitdauer den Haushalt
eines nur gebildeten Herrn gefetzten Alters zu führen . Dieselbe wäre
auch geneigt , einen kleineren Haushalt nur mit Hilfe einer Aufwartefrau
zu besorgen. Person ! . Vorstellung erwünscht . Eintritt nach Uebereinkunft.
Gefl. Off . unt . 8 . 4822 an Haasenstein St Vogler . A .-G ., Karlsruhe . 18,85

Aüppurrerskr. 29 b
ist der 3. Stock , bestehend aus 5
Zimmern . Badezimmer , Speise¬
kammer, Balkon , 1 Fremden - und
1 Mädchenzimmer , 2 Kellern , aus
sofort zu vermieten . 19107

Näheres daselbst parterre .

Zu vermieten.
Kaiserftratze Nr . 82 , am Markt¬

platz , eine Treppe hoch , ist ein Büro
von 3 großen Zimmer auf 1. April
zu vermieten . 18693
Zu erfrag .daselbst in der Eonditorei .

- .. . _ . _ . er-
wohnüng mit Veranda h .

'Zübeh .
auf 1 . März od. 1. April zu ver¬
miet . Näh. daselbst oder Luisen¬
straße 54 , III . 5839583

Gerwigstraße 41, III . , - ist -eine
3 Zimmcrwohnung mit Zubehör
auf 1 . April zu verm. 19768

Näheres im Laden daselbst.

Arische fran3öflf<̂ c ]

Aepsel
3 Pfund 35 Pfg .

3 Pfund 40 Pfg .

3 Pfund 45 Pfg .

Feinste

Meröpfel!
| Pfd . 201 . 25 Pf «. I

WestindischeBiinei
Pfund 35 Pfg .

Neue *96261

Name«!
sKastanien)

Pfund 16 Pfg .

. Cr. nr b H -
kifdm b. kaoote *

Markgrafenstraße 45, nächst Ron - ,
dellplatz . eine 5 Zimmerwohnung ,
nebst Zubehör auf 1 . Aprrl 1912 ;
oder früher zu vermieten .
B39592 Näheres part erre , j

Freundl. möbl. ,
mieten

*
Kaiserftr . 245 , 3. Stock.

Gut möbl . Zimmer mrt od. ohne
Pension zu vermieten . , , Bs9t >ll
_ Karlstraße 74, III .

Grobes, gut möbliertes Zimmer
in gutem Hause sofort zu vermieten .
B39617 .5. 1 Näh . Gartenstr . 52 , pt .
Amalienstratze 24, Part ., elegant
möbliertes Zimmer mrt Dauer¬
brandofen u. Badebenützung , rn
kinderlos . Haushalt per 1 . Jaru
zu vermieten. B39573

Hirschstraße 32, Bdhs . 2 . Stock , ist
auf 1 . Januar ein großes , schon
möbliertes Zimmer , sehr rvchrg .
zu vermieten ._ B39607

Hirfchstratze 32, Vdhs. 2. Stock, ist
ein einfaches, aber schon mobl .
Zimmer auf 1 . Januar U ver¬
mieten . BaUvUt»

Kreuzstraße 16, 1 Treppe Hochs er -
hält solider Arbeiter Kost und
Wohnung zu bill. Preis . B39603

Marienftr . 2, 4. St ., find 2 eins .
möbl.» freundl . Zimmer billig zu
vermieten . B39601

Scheffelttraße v, 2 .,Stock. sind zwei
gut möblierte Zimmer zu ver¬
mieten . B39482.2.1

Waldstratze 83 , 3. St .» gut möb7
liertes , freundliches Zimmer aus
1 . Januar zu vermiet . B39616 .8.1

ehe .
Wohnungs-Gesuch

In gutem Hause wird auf 1 . April
1912 von kleiner Familie (3 es»
Wachsens Personen ) eine hübsche

4—5 zmmemchllW
mit Bad. Veranda u . Zubehör ge¬
sucht. Angebote mit Preis untere
Nr . <839554 an die Exped. der
..Bad. Vreffe" erbeten . 2.1

April 1912.
3—4 Zimmer -Wohnung , wen «

möglich mit Garten , zu mieten ge¬
sucht. Offerten u . <llr . B39530 an
die Exp , der „Bad . Vreffe erb .

Wohnung gesucht.
3 Zimmer-Wohnung in . der

Weststadt . Mansarde und Huiter -
haus ausgesckl. Off. u . Nr .,B39531
an die Exp , der „Bad . Vreffe erb .

Auf 1 . Aprit wird eine geräumige
3 Zimmerwohnung oder kleinere
4 Zimmerwohnung von kleiner Fa¬
milie gesucht . Auch kann eine Haus¬
verwaltung mitübernommen wer¬
den . Off. unt . Nr . B395W an die
Exved. der- ,Bad . Vreffe" erb . ! 3.1

Kleine Familie , 3 Personen «
pünktl. Zahler , suchen per 1. April
1912 große Zweizimmerwohnung
mit Mansarde oder Dreizimmer¬
wohnung, Südst . Off . u . B89609
an die Exp . der „Bad . Presse " erib.

In bester Lage der Kaiserstraße wird per sofort oder später

mit mehreren Fenstern zn mieten gesucht .
Offerten an Ernst Stegmttller , Strabbnrg .

11964

I
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Preiswerte

Weihnachts - Geschenke
in allen Abteilungen .

Kostenlose Zustellung nach allen Orten unserer Automobillinien. — Bei Post- und Bahnsendungen
vergüten wir für Waren im Betrage von je 20 Mark 50 Pfg . für Porto .

Bis Weihnachten Sonntags bis 8 Uhr abends geöffnet .

i'uwiin
Bis Weihnachten auf

Orient-Teppiche 20°|»
ferner :

5 Serien Klein -Tef
Verbindungs -

L II. III. IV. V.
29 — 42 .— 58 .- 80 .- 100 .-

reine Seide
wie Abbild .

Paar 1.95
reine Wolle
1X1 gestr

Paar
1 .25 1.65
Herren -

Socken
Paar 50

751 .25

Sweater -Anzug , wie Abbild.
f. das Alter bis 8 Jahre 5 . —

Sweaters f. i_ 6 Jahre 2.50
für 7—12 Jahre 2 .95

Wollwaren
Damen -Westen , gestrickt

2.50, 4.50
Chenille -Shawls , lang

3.50 5.75
Umschlagtücher (Plaids)

2.50 bis 15.—

Bier-Service , 7teilig ,wie Abbildung . . . 5 .25
Likör-Service , 8 teüig

90 4 bis 5.00

Sämtliche Pelzwaren .
mit Rabatt .

Mädchen -Hauben mit 10%

Kaffeeservice , wie Abbild,
echt Porzellan , f. 6 Pers , 3 .50

ühr-
Kette

feuer¬
vergol¬

det,
Panzer -
muster,

wie
Abbild .

i

Knaben -
Pyjacks

wie
Abbildung

mit
Abzeichen

Gr. 0 5.75

je weitere
Grösse

Weiße Zierträgerscnürze
wie Abbildung . • 1 .25
aus Tupfenmull . . . 2 .15

Kinder -Kleidchen
marine m . roter Garnitur 3 .50

Russenkittel , marine ,mit rotem Band -au 2 .95

V elour -rlut , wie Abbild . 7 .75
Wollfilzhut ,

schwarz , steif . . . . 2 .50
Ulster -Hut, versch Form. 3.50

Ball -Fächer wie Abb.
Gaze mit Flitter . , , 3 .25

Straußleder -Fächer
2.25 , 4.50, 6.50

Taschen¬
feuerzeug

„Apex "

wie Abbild .
175

echt Silber
7 .00

iiiiiliia
Standuhr , Hartguß

26 cm hoch , wie Abbildg . 3 .25

Theater -Haube
wie Abbildung
Kristalline mit Samt bes . 3 .50

Theater -Haube , Pongs 4.9k
Shawl -Halter . Paar 95 A

Handtücher
Gerstenkorn , weiss , % Dtz. 2,10
Reinleinen, ca. 50i 110 cm ^ Btz. 4,20

Herren - u. Damen - Stielei
erprobte Fabrikate , Garantie für gutes Tragen

* Einheits -Preise : Hassia
7 .25 8 .75 10 .50 12 .50 15.50 17.50

Strauß -Federn

frtv / /i. II «

: lb Id6 ** | B >*= B ftp

weit unter Preis.

Schreibzeug wieAbbild,schwarz Glas m Messinghalt. 5 .25
zweiteilig . . . 7 .50 15 .00

Löscher hierzu passend 1.85
Uhr hierzu passend . . 8.25

Küchengarnitur , löteilig , blau Fond, wie Abbild. 5 .50
_ ohne Etagöre_

Haushalt -Waren
Ofenschirme mit Gussfüssen . . . . 2.90 3.85 7.50
Kohlenkasten , engl . Form . . . . . 2.25 3.85 4.50
Weckeruhren , ein Jahr Garantie für gutesWerk . . 1 .90
Cabarets , stefflg . . 3 .25
Brotkörbe , vernickelt, mit Einlage . 95 ^
Tortenplatten . 2.90 3 .45 4.45
Brotdosen . . 1.45 1 .90 2.50
Kochkisten „Heinzelmännchen “ 14.00 16 .00 37.50
Schlittschuhe . 1 .45 1 .95 3.45

Herreu - Glacehandschuhe
„Nappa“, wie Abbildung

Paar 2 .50 , 3 .00
Damen Glacehandschuhe

Lammleder . . Paar 1 .50
Damen -Ziegenleder -

Handschuhe Paar 2.95
Damen -Tricot -Hand-

Schuhe, imit.
Wildleder Paar 1 .30 , 1.75

Karton mit 3 Stück guterSeife , wie Abbildung 1 .25
Kartons mit Seife

und Parfüm 50 4 1 .20
Parfüm F,ac. 1 2" , 2.50,4 .50

Photographie -Album
Leder , mit Metallaufl.
wie Abbildung . . . 5,50

Photographie -Album
mit Pressung . 4 .25 , 7 .25

Postkarten -Album
1 .75 , 2.90

Toilette -Garnitur, wie
Abbildg ., imit. Elfenbein 5 .—

dieselbe , mehrteilig 7 .25 10 .50

Pompadour , wie Abbildg.
in modernen Farben . 1,25
mercerisiert . . . . 1 .65

Tasche Blücher
Leinen -Batist , handgestickt

Sortiment , wie Abbildg.
% Dutzend 6 .50

Leinen -Batist , ähnL w. Abb.
handgestickt , % Dtzd . 3 .90

Taschentücher , Rein
Leinen , ca. 46 cm, v 2 Dtz. 1 .45

Kinderschürze m . Falten-
röckcben , und Schulter¬
schlei !en, wie Abbildg.
Grösse 45 — 65 Stück 1 .25

Spielschürzen , modefarbig ,mit Faltenröckchen
Grösse 45 —65 Stück 1 .25

Zigaretten -Etui , echt Stahl,
mit Altsilber - Auflage , wie
Abbildung . 2 .50

Zigarren -Spitzen ,
echt Meerschaum u . Bernstein

3 .50 6 .50

Füllfederhalter
mit 14kar . Goldfeder
„ Fridericiania * . . . 2 .35
„Fidelitas “ . 3,00

' Ä AV

Handgestickte Decken u.
Läuter , auch wie Abbildung
regul . Preis bis 7.— St - 3 .50

Herrn Tietz
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